


Beiträge zur Geschichte der Stadt Langenfeld

Hans Bommermann

Langenfeld unter dem NS-Regime

Das Jahr 1934

BAND III

1985

im Selbstverlag erschienen



LANGENFELD 1985

Alle Rechte vorbehalten

Nachdruck oder Vervielfidltigungen, auch auszugsweise,

bedürfen der Zustimmung des Verfassers



1

Anmerkung:

Die erste Phase des Nationalsoziafismus nach l9ll waren die Macht.-

ergreifung und Gleichschaltung, die 1914 weitgehend abgeschlossen

wurden.

In Richrath-Reusrath wurde Ortsgruppenleiter Schreiner am 9.Fe-

bruar 1934 endgüItiq zum Bürgermeister ernannL, nachdem er dieses

Amt neun Monate ehrenamLlich geleitet hatte. Erst im Dezember des

gleichen Jahres mußte er auf Anordnung der Regierung als 0rtsgrup-
penleiter zurücktreten, da beide Amter nicht in einer Hand verei-
nigt sein durften.

Bei der Volksabstimmung über die Zusammenl-egung der Amter des

Reichspräsidenten und des Reichskan)l-ers am 19.August 19)4 gaben

9896 der hlahlberechtigten von RichraLh-Reusrath ihre Stimme ab.

Immerhin IOr99( Neinstimmen und verhältnismäßig viele ungültige

St.immen <2,296> brachten damit ihre Ablehnung gegen Hitl-er zum

Ausdruck.

Zeichen des "l-autfosen l,rliderstandesrr setzfen auch jene, die sich

nicht mit.reißen ließen, die nicht mit "Heil Hitler" grüßten, das

t'Horst-lnlessel--Lied" nicht mitsangen, der I'Hakenkreuzfahnert al-s
.aI'National-em Symbol" nicht die gewünschte trEhrbezeugung" erwiesen.

Bei den vielen damals einsetzenden Sammlungen nicht zu spenden,

konnte ebenso schwerwj-egend sein, wie die ldeigerung der Partei
oder einer ihrer Gliederungen beizutreten oder später, nach Beginn

der Kirchenverfolgung, demonstrativ zur Kirche zu gehen. lnler gar

den "Vol-ksfeinden" half, der verließ bereits jene Grauzone zwi-

schen passivem lnlidersLand und Verweigerung.
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Dieser Band beinhaltet die lnliedergabe von politischen wie auch

unpolit.ischen Lokalnotizen aus der damaligen Gemeinde Richrath-

Reusrath, die im Jahre L934 in den nachfolgend aufgeführten Zei-

tungen erschienen sind. Dabei wurden Textfassung, Rechtschreibung

und ZeichenseLzung beibehalten.

Allgemeine Zeitung
für den unt,eren Rhein-lnlupper-Kreis
Generalanzeiger Leverkusen - Opladener Zeitung -
Leichlinger Zeitung - Generalanzeiger Langenfeld
Verkünder an der Niederwupper
Abkürzung = AZ

Bergische PosL
Tageszeitung für den Rhein-lnlupper-Kreis
und den Stadt.kreis Solinqen
Leverkusener Zeitung - Langenfelder Nachrichten
Erscheinungsort 0pladen
Abkürzung = BP

Volksparole
Bergischer Beobachter
Größte Tageszeitung des Rhein-ldupper-Kreises
- Amtliches Kreisblatt -
Abkürzungen=VP+BB

Langenfeld, September l9B-5

Han,s ßommenmann
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l.Januar 1934

Da.s Sterilisierungsgesetz tritt im Reich in Kraft.

2.1. vP

Die Einwohnerzahl der Gemejnde Richrath-Reusrath betrug am

Jahresanfang: L5.791.

2.t. BP

Jahreswende - Jahresende.

In Langenfeld.

Um den Gedanken der Volksgemeinichaft und der Volksverbundenheit mehr

und mehr zu vertiefen, veranstaltete der Kampfbund für deutsche Kul-
tur, 0rtsgruppe Richrath-Reusrath, unter Mitwlrkung sämtl'icher Ver-

eine in allen Orten der Geme'inde am Samstag abend eine Jahreswende-

fe'ier, die überal I in s'innvol ler t'Jeise durchgeführt wurde. In Langen-

feld faßte der prächtig geschmückte Nußbaumsche Saal kaum alle Gäste,

d'ie zum Jahresschl uß e'in'ige, von echtem deutschen Ge'ist getragene

Stunden verl eben durften.

3.1. BP

Kunstvol le Al tardecke.

Unsere heimische Künstlerin,Fräu1e'in Käte l^leiler, Tochter des Archi-
tekten Wei I er, d'ie schon mehrmal s Proben i hres ki.jnstl eri schen Kön-

nens gezeigt hat, entwarf ftjr dje Pfarrkirche in Mijnstereifel eine

wundervol le Altardecke.

6.i. BP

Luftschutz schafft Arbeit !

Der Herr ReJchsf inanzmi'ni.ster und Arbeitsm'inister hat 'im Rahmen des

Arbe'itsbeschaffungsprogrammes der Reichsregierung zwei Gesetze erlas-
sen, die 'im weitgehenden Maße die Möglichkeit der Herstellung von

Luftschutzräumen unter Ausnutzung behörd'licher Zuschüsse ergeben.

Aus diesen ergibt sich, daß zunächst fljr den Ausbau von Räumen für,
den Luftschutz ein Re'ichszuschuß von 50% der Kosten, im Höchstfalle
bis zu 1000 Mark, gewährt wird. Der Reichszuschuß fijr Instandsetzungs-

arbeiten beträgt 20% der Gesamtkosten.
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6.1. BP

Bei der letzten Fahrzeugkontrolle wurde vielfach festgestellt, daß

die Fi.jhrer n'icht wußten, wo sich d'ie Typenschilder, Motor- und Fahr-

gestel I nummern auf den Fahrzeugen befanden.

6.1. BP

DVH-Jugend tritt zur Hjtler-Jugend ijber.

Die Jugend des Deutschen Handlungsgehilfenverbandes, die neben 'ihrer

Berufsausbildung auch das völkr'sche Naturleben pflegte,'ist freiwil-
1ig zur Hitler-Jugend übergetreten. Man hatte eingesehen, daß es bes-

selist, gemeinsam auf ejn Z'iel zu marschieren, a'ls daß, wie bis jetzt,
jede Gruppe ihre eigenen Wege geht. Nachdem die Langenfelder Gruppe be-

reits Anfang dieses Monats ihren Eintritt in dje Hitler-Jugend vol'lzog,

fand Frei tag abend d'i e fei erl i che Verpfl i chtung statt.

6.1. BP

Im goldenen Myrtenkranz.

Fackelzug aus Anlaß der goldenen Hochze'it Braß.

Elne besondere Ehrung wurde gestern abend dem Jubelpaar Julius

Braß, das heute das seltene Fest der goldenen Hochzeit begehen kann,

in Form eines Fackelzuges, der von Monheimer und Langenfelder Vereinen

veranstaltet wurde, zuteil. D'ie Bahnhofstraße und die angrenzenden

Straßen prangten schon am gestrigen Tage 'in festlichem Fahnenschmuck,

und al s gar di e Dunkel hei t e'inbrach, l euchteten von v'iel en Fenstern

buntfarbene Lichtlein. Vor dem Haus des Jubelpaares hatte sich schon

lange vorher eine große Menge eingefunden.

Anmerkung:

Die heutige Bahnhofstraße in Langenfeld gehörte damals teilweise

noch zur Gemeinde Monhe'im. Daher auch d'ie Tei I nahme Monheimer

Verei ne.

l0.Januar 1934

Marinus van der Lubbe durch Fallbeil hingerichtet.
( Angekl agterim Rei chstagsbrandprozeß )
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10.1. BP

Die Wehr- und Turngemeinde legt Rechenschaft ab.

Ejnen erfreulich guten Besuch hatte die Jahreshauptversammlung des

Vereins aufzuweisen. Einen ebensolchen Verlauf nahm dieselbe in al-
1en Punkten, sowohl da, wo es sich um den Rljckblick auf vergangene

Arbeit und Erfolge handelte, als auch dort, wo unter starker Hand

und endgllltigen Entscheidungen vergangene Dinge ausgewischt wurden,

die ein noch ersprießlicheres Arbeiten gehemmt hätten.

10. 1. BP

Jahreshauptversammlung der Sterbehi lfe'in Richrath-Berghausen.
M'it wel chem großen I nteresse di e Geschehn j sse der Sterbenoth'i I fe
Richrath-Berghausen, die alle Sch'ichten den Bevölkerung ohne Un-

terschied der Konfession und des Standes erfaßt, verfolgt werden,

bewi es di e außerordentl i ch große Betei 1 i gung der Mi tg'l i eder an der

Generalversammlung am vergangenen Sonntag im Lokale Sehr in Berg-

hausen. Im Berichtsjahr zählte d'ie Sterbenothjlfe 619 Familien als
Mitglieder; davon entfallen auf Richrath 486 Fami1ien, auf Berg-

hausen 103 Familien und auf Wolfhagen 30 Familien. Be'i einer Haus-

agitation wurden 72 Famil'ien neu aufgenommen. Ausgetreten sind durch

Wegzug und Abmeldung 26 Familien. Im abgelaufenen Jahr wurden 12 Um-

lagen eingezahlt, die ejnen Betrag von 5.595,66 Mark ergaben. In E'in-

stimm'igkei t wurden al I e Vorstandsmi tgl ieder wiedergewähl t, da s'ie das

vol I e Vertrauen der Mi tg1 i eder fanden .

10. 1. BP

Am heutigen Tage wird Herr Jacob Poh1, Reusrath, Grünewaldstraße,

91 Jahre alt. Das Geburtstagskind zählt dam'it zu den ältesten
Einwohnern unserer Gemeinde.
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I2.I . BP

Vere'inbarung zw'i schen 0rtsbauernf [jhrern und Metzgern .

Die 0rtsbauernfijhrer und Metzger der Gemeinde Richrath-Reusrath ver-

sammelten sich'in djesen Tagen beim Fachschaftsleiter Plesser. Zwi-

schen den Metzgern und 0rtsbauernfijhrern wurde folgende Vereinbarung

getroffen:
Die Metzger der Gemeinde Richrath-Reusrath erklären sich bereit, ihren

Bedarf an Schlachtvieh, sowe'it wie eben mög1ich, innerhalb der Gemein-

de zu decken. Dies gilt auch für dje nicht anwesenden Metzger.

13.1. BP

Luftschutz 'ist Sel bstschutz !

Wir machen nochmals auf die kommenden M'ittwoch abend, 8.00 Uhr,

im Gemeindekjno stattfindende große llJerbekundgebung fijr die Ziele

und Aufgaben des Rejchsluftschutzbundes aufmerksam. Alle Formationen

der NSDAP und alle Vereine, besonders die kameradschaftl'ichen, werden

zu dieser Kundgebung h'iermlt eingeladen.

15.1. BP

Immi grath.

An der Delegiertentagung der Erzbruderschaft vom hl.Sebast'ianus, die

am gestrigen Sonntag in Köln stattfand und ijber deren Verlauf wir mor-

gen an anderer Stelle berichten, beteiligten sich von der hiesigen

Seb.-Schützenbruderschaft die Herren Prälat Rohde, Hauptmann Wjlken

und Schriftführer Strucksberg.

15.1. BP

Ei n aktuel I es Thema:

Betriebsfijhrung im Rahmen der heutigen Bauernpolitik.

Diplomlandwirt Umberg, Bonn, sprach zu der Bauernschaft der Geme'inde.

Die Bauer:nschaft unserer Gemeinde hielt am vergangenen Fre'itag im Lo-

kale Odenbach, Immigrath, eine Versammlung ab, in der Diplomlandwirt

Umberg von der Landwirtschaftskammer Bonn ein aufschlußrejches Refe-

rat über das Thema: "Betriebsführung im Rahmen der heutigen Bauern-

pol i ti k" , hj el t. Angesi chts der Aktual i tät des Vortrages hätte der

Besuch weitaus besser sein können.
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16.1. BP

Aus der Arbeitsgemeinschaft der mil itärischen Vereine.

Unter" Führung des Kameraden Zaß tagte am vergangenen Donnerstag die

Arbeitsgemeinschaft der militärischen Vereine. Wichtige organisato-

ri sche Anordnungen des Kyffhäuserbundes wurden bekanntgegeben und

ihre Durchfi.ihrung für die nächste Zeit zur Pflicht gemacht.

i6.1. BP

Eine Jahresriickschau:

Pfarrversammlung in Richrath.

überaus zahlreicher Besuch der Pfarrkinder - Pfarrer Breuer berich-
tete über das vergangene Jahr.

Dje Pfarrgeist'lichkeit hatte für Sonntag abend dje Pfarrkjnder zu

einer Pfarrversammlung in den Pfarrsaal eingeladen. Trotz des sehr

schlechten Wetters war der Pfarrsaal bis auf den letzten Platz be-

setzt. Es war das erste Mai, daß eine solche Versammlung stattfand.
Viel Anklang hat sie gefunden, was die Zuhörer auch durch große Auf-

merksamke'it bekundeten. Punkt 7.00 Uhr konnte der Versammlungsleiter,

Wilhelm Stupplich, die Erschienenen begrljßen. Er freue sich ganz be-

sonders, daß zum ersten Mal eine so große Anzahl von Pfarrkindern

dem Rufe der Geistlichkeit gefolgt sei. Mit einem Treu-He'il auf un-

seren hl.Vater und unsere Reichsregierung ging man zum eigentf ichen

Programm ijber.
Statistlsche Zahlen aus den Ausfijhrungen von Pfarrer Breuer:

D'ie Ei nwohnerzahl von Ri chrath beträgt 2 .77I .

H'iervon sind 2.301 = 83% kathol i scher Konfession.

87 hl.Taufen wurden gespendet.

Die Trauungen s'ind im vergangenen Jahr auch stark gestiegen. So

konnte 25 Brautleuten das Sakrament der hl.Ehe gespendet werden

Im Vorjahre waren es nur 19. Hierbei war eine Mischehe zu verzeich-

nen. 40 Sterbefälle wurden im vergangenen Jahr reg'istriert. Dies

ist die doppelte Zahl des Vorjahres.
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Kjrchenaustritte waren 2 zu verze'ichnen, demgegenüber stehen 10 E'in-

tri tte.
Zum Tjsche des Herrn g'ingen im vergangenen Jahr 23.700 in dje Pfarr-

kirche und 23.100 in das Martinuskrankenhaus. Im Hinblick auf die b'i-

schöfliche Mahnung ging Pfarrer Breuer e'ingehend auf die Sonntags-

pflichten ein. Er bat a11e, eifrjg die hl.Messen zu besuchen und ge-

wi ssenhaft die Sonntagspfl'i cht zu erfül I en.

L7 .1. BP

25jähriges Dienstjubi I äum.

Am gestrigen Tage konnte Obersekretär Hermann Seipp vom hiesigen

Bauamt auf eine 25jährige Dienstzeit bei der h'iesigen Verwaltung

zurückbl i cken .

19.1. BP

"Volk oder Rasse ?"

Gestern nachmittag fand im Physiksaal der M'ittelschule Langenfeld

eine Zusammenkunft der Lehrerschaft der hiesigen Gemeinde statt, in
der Mi ttel schul I ehrer Arthur Mergard 'im Rahmen der nati onal po1 i -

ti schen Schul ung ei nen Vortrag [.iber das Thema: "Vol k oder Rasse.

Nati onal soz'i al i smus oder Bol schewi smus ? " hi el t. D'ie Versamml ung

wurde von dem Fijhrer der NS-Lehrerschaft, Lehrer Luig, eröffnet und

ge1 ei tet.

19.1. BP

Aus der Konzertgesel I schaft Langenfel d.

Nachdem vor kurzem der Kulturwart dem Verein einen neuen FlJhrer ge-

geben hatte, hielt die Konzertgesellschaft e'ine Generalversammlung

ab. In'ihr wurde festgestellt, daß Chor und Orchester, die se'it e'ini-
gen Monaten zu e'inem Ganzen verbunden sind, vertrauensvoll in die

Zukunft bl i cken können .
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20.1. BP

Aus der Polizeimappe:

Angezeigt wurde e'in Mann von h'ier, weil er fortgesetzt Briketts stahl

und für sich verwandte.

Ei n Handwerksmei ster ge1 angte zur Anze'ige, wei I er j nf o'lge zu starken

Al kohol genusses mi t sei nem Kraf tlvagen 'in e'inem Straßengraben I andete

und so die Straßenbahn in ihrer Fahrt behinderte.

E'ine Kontrolle fand gestern in den Lebensmjttelgeschäften statt.
Mehrere Proben wurden entnommen, Von denen e'inige beanstandet wor-

den si nd.

Ein Erwerbsloser verlor seine Unterstljtzung im Betrage von 10,30 Mark.

Der ehrliche F'inder wird gebeten, den Betrag auf dem hiesigen Fund-

bijro abzugeben.

20.1. BP

Bäcker j nnungsvers amml ung .

D'ie hiesige Bäckerinnung hatte ihre Mjtglieder für Donnerstag abend

'in das Lokal ihres Koliegen Ern eingeladen. In djeser Versammlung be-

faßten sich d'ie Bäcker m1t Innungsangel egenhei ten.

20.I. BP

R'ichrath .

Aus vergangenen Tagen.

Vor 100 Jahren kam Pfarrer Kaiser nach Richrath.

Am 27.Januar 1934 sind 100 Jahre verflossen, seit der Einfijhrung des

bei manchem Pfarralteingesessenen von Richrath, Immigrath und Umge-

bung noch in sejnem Andenken stehenden Pastors Aloys Theodor Kaiser.

Er war geboren in Huckingen am 28.Oktober 1803 und starb an 2.0ktober

1879. Er ruht auf dem Richrather Friedhof, vor dem von ihm und Vikar

l,Jilhelm Bürgens gestifteten großen ste'inernen Kreuz in einer ausge-..,,

mauerten Gruft, in der auch die sterblichen überreste von Vikar Biirs-

gens und die des Pfarrers I^lilhelm Boddenberg, gestorben am 10. Februar

1912 ,ruhen.
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In besonders fe'ierl icher We'ise wurden zu Pfarrer Ka'isers Ze'iten das

Fest des Kirchenpatrons, des hl.Martinus, gefe'iert. Der Wejhbischof

von Kö1n, Baudri, und der Landrat von solingen nahmen fast regelmäßig

jedes Jahr an der Feier teil. Der Grundstein zum Pastorat in Richrath

wurde von Pastor Ka'iser am 3.Juli 1837 gelegt; am 25.0ktober 1838 wur-

de es bezogen und kostete 4.075 Ta1er, 16 Groschen und 1 Pfennig'

Pastor Ka'i ser hat den Grundbesi tz der Pf arrgeme'inde erhebl i ch ver-

mehrt. Die V'ikarie wurde 1845 gebaut. Am 7.Februar 1856 kaufte Pastor

Ka.iser von den Kölner Kaufleuten Gebrüder Heuser 80 Morgen Ackerland

in Berghausen zum Prejse von 13.500 Talern.

20.7. BP

Ei n al tes Fachwerkhaus.

Ei nes der äl testen Gebäul i chkei ten i n unserer Geme'inde 'i st das auf

der Solinger Straße gelegene und im Besitz der Familie Arndt befind-

liche Fachwerkhaus. Es wurde im Jahre 1780 erbaut und hat in diesen

vi e'len Jahren böse und gute Tage m'i terl ebt. - Am heut'igen Tage wi rd

Herr Ludwig Arndt, der das Haus bewohnt, 85 Jahre alt. Das Geburts-

tagskind wurde in Görlitz geboren und siedelte im Jahre 1875 nach

Immigrath über. Seit dem Jahre 1879 betrieb er ein Bauunternehmungs-

geschäf t, nachdem er vorher I e'itender Arch'itekt gewesen war. Am

lB.Juli ds.Js. kann er mit selner Gattin das seltene Fest der goide-

nen Hochzeit begehen. hJjr wünschen dem alten Herrn noch viele Jahre

kerniger Gesundheit und ungetrübter Freude.

22.1. BP

Ehrentag der St. Sebasti anus-Schützen.

Di e St. Sebasti aner fei erten i hr Patronatsfest - Ei n Rückbl i ck und

Ausblick - Fröhlicher Fam'ilienabend.

Auszijge:

Nach dem Gottesd'ienst g'ings dann im Zuge unter den Klängen des Pfarr-

orchesters zum Bruderhaus 0denbach, wo ein schmackhaftes Frijhstijck

der hungrigen Mägen harrte, das allen vortrefflich mundete.
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Wie ijblich, 'ist mit dem Patronatsfest die alljährliche Hauptversamm-

1 ung verbunden , di e nach dem Fri.jhstijck von dem gei stf ichen Präses,

Prälat Rohde, mit herzlichen Worten der Begrüßung eröffnet wurde.

Er w'ies e'ingangs auf di e Neuauf stel 1 ung der Statuten der Erzbruder-
schaft vom hl . Sebasti anus, di e bekanntl i ch,wie wi r schon berichteten,
anläßlich des Deligiertentages der Erzbruderschaft am vergangenen

Sonntag in Köln bekanntgegeben wurden.

Hauptmann W'ilken wandte sich an d'ie Schützenbrljder und erklärrte,
daß jeder katholische Mann der Pfarrgemeinde s'ich der Bruderschaft
anschl "ießen möge.

über d'ie vorgebrachte Frage, ob'in diesem Jahr ein Schljtzenfest ab-

gehalten werden sol1, wird in einer späteren Generalversammlung noch

entschi eden werden .

22.I. BP

D'ie hiesige 0rtsgruppe der NSDAP veranstaltet am Mjttwoch, dem

31.Januar, abends 8.00 Uhr, aus Anlaß des Jahrestages der Machtüber-

nahme eine Kundgebung in der Wilhelmshalle und bei Nußbaum. Den dienst-
freien Beamten des Re'ichsbundes der deutschen Beamten wird es zur
Pflicht gemacht, diese Kundgebung wahrzunehmen.

23.T. BP

Karnevalsstimmung bei den "Aehnze Käls".
Die "Aehnze Käls" hielten am Sonnabend im Saale von Nußbaum ihren
ersten Faschingsabend ab, der g'leich von e'inem guten Erfolg gekrönt
war.

24.t. BP

Bürgermeister Kreusch pens'ioniert.
Der ehemalige Bijrgermeister Kreusch, der seinen Wohnsitz 'in Köln

aufgeschlagen hat, ist, wie w'ir erfahren haben, nunmehr pension'iert
worden
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?4.7. BP

Die 0rtsgruppe Richrath-Reusrath der NSDAP hat eine öffentliche
Beratungsstel I e ei ngeri chtet, und zwar im Rathaus, Zimmer 16.

Si e i st jeden Nachm'i ttag von 3 .00 bi s 5 .00 Uhr geöf f net. D'ie abend-

lichen Sprechstunden des 0rtsgruppenleiters bleiben nach wie vor

wei ter bestehen.

2B.I . BP

Was wollen Mietervereine ?

Die 0rtsgruppe Richrath-Reusrath des Bundes Deutscher Mietervereine

hielt am Mittwoch abend im Schützenhof Odenbach, Immigrath, eine

ordentl'iche Versammlung ab, in der allgemein verständl'iche Vorträge

ijber die Neugesta'ltung der Wohnwirtschaft im nationalsozialistischen
Gei ste gehal ten wurden.

?6.T. BP

"Vol k und Rasse. "

Ein weiterer Vortrag im NS-Lehrer-Bund.

Der NS-Lehrerbund unserer Gemeinde h'ie1t gestern nachmittag'in der

Mittelschule e'ine Versammlung ab, in der M'ittelschullehrer Mergard,

der auch 'in der Versammlung am Donnerstag der vergangenen Woche ge-

sprochen hatte, einen weiteren Vortrag über das Thema "Volk und Ras-

se" hielt.

27 .1. BP

Vier Generationen (B'i ldunterschrift).
Am morgigen Tage kann Frau lljitwe Johann Eich ihr B0.Wiegenfest bege-

hen. Das Geburtstagsk'ind'ist noch selten rijstig. Trotz hohen Alters
vers'ieht sie heute noch Feld-, Garten- und Hausarbeiten. Außerdem

gehört sie zu ejner der treuesten Leserinnen der Bergischen Post

und verfolgt noch täg1ich die Geschehnjsse "in der engeren Heimat

und der großen Welt.
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?9.1. BP

Vom 0berl andesgeri cht i n Hamm/Westf. wurde der Arbej tsdi enstwi 1 I i ge

A.R. aus Langenfeld wegen Vorbereitung zum Hochverrat zu 1 Jahr und

1 Monat Gefängni s verurtei I t.

29.T. BP

Neuer Si tzungssaal .

D'ie Fi rma Neumann & Bliren hat den Amtswal tern der NSBO und der Deut-

schen Arbeitsfront einen neuen Sitzungssaal zur Verfügung geste11t,

der re jchl ich Pl atz bietet und s'ich durch e jne e'infache und doch ge-

diegene Ausstattung auszeichnet. Mögen alle Firmen, die ihren Arbei-
tern ähnliches zu bieten jn der Lage sind, dem Beispiel, das hier ge-

geben wi rd, fo1 gen .

31.1. BP

Aus Anlaß des Jahrestages der Machtübernahme standen am gestrigen

Tage die Amtsgebäude sowje v'iele andere Gebäulichkeiten unserer Ge-

meinde in re'ichem Flaggenschmuck. Auch die Kirchen hatten die kirch-
lichen Fahnen gehißt. In den Schulen fanden schlichte Gedenkfe'iern

statt, die auf die Bedeutung des Tages abgestimmt waren.

3i.Januar 1934

Di e Zahl der Erwerbsl osen beträgt 'im Deutschen Rei ch:
3 774 000.

31.1. BP

Arbeit ! Arbe'it ...
Di e Gasversorgung 'in Wi esche'id und Landwehr - E'in al tes Pro jekt wi rd

t,rli rkl i chkei t - 2500 Tagewerke Arbe j tsl ei stung - 40 b'is 50 Arbe'iter
erhal ten Arbe'it und Brot.
l^Jie w'ir schon berichteten, wurde am Mittwoch der erste Spatenstich

zur Durchführung der Gasversorgung jn Landwehr und hJiesche'id getan.

Hi er wurde m'i t der Ausf ührung ei nes Pro jektes begonnen, das se'it
Jahrzehnten angestrebt wurde und schon vor zwanzig Jahren, näm1ich
'im Jahre 1914, durchgef ührt werden sol I te.
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I .2. BP

Die Gasfront.

Der Führer ruft - wir helfen !

Re'ich und Gaswerk I e'i sten Zuschiisse bei Neui nstal I ati onen und Kauf

neuer Gasgeräte - Hausbesitzer, M'ieter, Gewerbetrejbende reiht euch

e'in i n d'ie Arbei tsbeschaf f ungsf ront !

2.Februar 1934

Verbot aller monarchistischen Verbände im Reich.

5.2. BP

Die Vereinigung der Neuhausbes'itzer hielt am Samstag abend im Lokale

von Spielmann eine außerordentl jche Generalversammlung ab, die sich

eines regen Besuches seitens der Mitglieder erfreute. Der Fijhrer Paas

eröffnete die Versammlung mit herzl'ichen Begri.ißungsworten und hieß

besonders den Provjnz'ialverbandsführer Dunkel, Köln, willkommen, der

über Fragen des Neuhausbes'itzes , w'ie Zi nsprcbl eme, Schul denabwertung

und Steuern sPrach.

5.2. BP

Das si nd Schäd1 i nge an der A1 1 gemei nhei t !

Der Bijrgerme'ister gi bt bekannt:

Es ist festgestellt worden, daß Wohlfahrtserwerbslose, trotzdem sje

arbeiten, noch die tJohlfahrtsunterstützung abholen bzw. durch ihren

Vermieter den Mietzuschuß abholen lassen. Ich mache darauf aufmerk-

samo daß jeder Wohlfahrtserwerbslose, wenn er Arbeit aufn'immt, s'ich

unverzüg1ich auf dem Wohlfahrtsamt zu melden hat. Gegen a1le Säumigen

werde ich in Zukunft unnachsichtig vorgehen.

5.2. BP

Zu e'inem Gemeinschaftsessen, das gestern im Saale von Nußbaum statt-
fand, hatten sich d'ie Betrjebsführer, Vertreter der Betriebsgefolg-

schaft und di e po1 . -verantwortl i chen Obmänner zahl rej ch ei ngefunden .

Bürgermeister und 0rtsgruppenlejter Schreiner begrüßte die Ersch'ie-

nenen. Sodann ließ man sich das Eintopfgericht wohl munden.
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5.2. BP

Deutscher Abend der SA.

Im Rahmen des winterhilfswerkes veranstaltete am samstag abend jn

der wilhelmshalle der Trupp 3 und 4 des sturmes z4/zs einen Deut-
schen Abend, der einen ijberaus guten Besuch aufwies. Schon vor Be-

ginn der Veranstaltung war der Saal b'is auf den letzten Platz besetzt,
so daß vjele keine Sitzgelegenheit mehr fanden.

6,2. BP

Personenstandsbewegung im Januar.

Im Monat Januar zogen 72 Personen von auswärts zu, sow.ie 19 Gebur-
ten wurden angemeldet. 58 Personen verzogqn nach auswärts, 13

Sterbefälle wurden gemeldet.

Innerhalb der Gemeinde meldeten sich 45 personen um.

D'ie Ei nwohnerzahl der Geme'inde stel I t si ch demnach auf 15 .852 .

6 .2. BP

D'ie saalbesitzer werden darauf aufmerksam gemacht, daß das Aus-

schmljcken der säle m'it symbolen der nat'ionalen Regierung nur dann

gestattet ist, wenn es sich um Feiern handelt, dje jm sinne der nat'io-
nalen Regierung abgehaiten werden. Die Saalbesjtzer werden daher er-
sucht, während der Fastnachtstage die Ausschmückung ihrer Lokale mit
Hakenkreuzfahnen und entsprechenden Girlanden zu unterlassen.

8.2. BP

Ei nsetzung von Bi.jrgermei ster Schrei ner.
Am Frejtag, dem 9.Februar, vormittags 9.00 uhr, findet im sitzungs-
saale des Rathauses durch den Herrn Landrat die Einsetzung des Herrn
Bürgermeisters schre'iner statt. Aus diesem Anlaß bitten wir dje Be-

vö1 kerung ,die Häuser zu befl aggen.

9.Februar 1934

In Deutschland wird eine halbjährige Arbejtsdienstpflicht
für Ab'i turienten vor Aufnahme des studiums eingeführt.
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9 .2. BP

ltrnt Sic0rotf}'Eeüsuatl,
6in Ieüeulungsuollet $og

3rt Ginläbrung bcs Eilrgcrmciftctc.
Slic luir bcreit3 in un[ercr Celtrigcn l[ttB'

oobe turr, hridrtetcn, tpirb ant $culigcn Eogc
bn-aotuürenleiier ünb ftcllb. Eürgcrntci[tcr
gOict'riet bur6 lanbtat lDltBmc![ bcr'
etbiit unb ln fcin'9lml sIB Eihoerureifter Lor
geriiinle mi6batts$cuarqtb cingciirbrt' gonrtt

Sf r','xf 
' 
fül'#;,,3'ä"ffil ll'li iiP;'r?JilX 113

tum Ubsoils 6eä c[crnoligen !$iirgcrmciflcrg
grcufO eu Gnbc. !3sB ii6 obcr.tnxcTlolb
tiefct tuilen Seitluonne in €toat unb 0jcntdn'
oen rolhöoen-not,'tptr tolflcn cB oüe: bie !Ib'
tebn lom irngtiiCictigcn iilxroliftifdt'mgTEilli'
{dren Scitqcttt'unb u-rc .$inteSr arrnr nöllif6cn
ö'tcatä's6äntcn glcuc Scitcn flcücn nruc !Iul'
uoten unl neue gluioobcn bebüricn in tbtcr
ööfuns neuer $lönnei, bie bic $eit in i9r-crn

6cifblornrcn unb ccftotten toollcn trum !ßo[Ic
0cr gefcrrtcn EoltBgtrncini{oft.

Unscii6tB btr bcnlruürtlgen unt erfreuli$cn
totloÖc boltcn ruir eB lür cngebroQt, elncn

mirdblid iui bh Scf6cbnille b{B bcrgongmen
Sofrc6 6u tun

GB loct am 27, trFtiI bortscn gclrrcr, otl
ln cincr gituno ber trmt6tuertretung bic tl. 9.
O. U. tB,4frotlion bur6 i$ren $roltionBlübtet
ünb OrtBgruppcnleit€r gcgen Oen bcmoligen
Eütgcrmcifter $rtuf 0 bo6 $liBttouen au6r
flraö unb feinc Ecurloubuna bcontrq0te. Ob
&r öto$cn 

'3aDI ber Olemeinlcmitglicbet, llc
cuf 61c beurloritur4 brängle unb bc6 bon bcr
tlSE0IS. gelonrmcltcn üloterial! hcrhrgtc
f OI icbl i4 b ic ?Iu ifi6t ßbc$örbc b ie Ecurlo ub,u ng
l,ig 6firbermciftira'Sriuf 6. Eer erlte Sci'
qeorbneh 8 ü i 0 burbe tu iencr $elt m'it bcr
Eabrnebmuna b€r Cki6ölt€ bmufttagt. ltul
eiaeiten llntroo bin rcurtc bonn om 17. !]lot
fei erfie Stipäorbnete bcr gicnilgcl*iftc al0
fieIIb. Eärqc-rmeifter cntbunben. 9lo$ om
öIci6en goic tourbc Drl6orupl.rcnfcftct [hul
66rctnet tum tom. Sürgcrmclfter bon
Scnccnfelb bsliimmt. EiB bcufe fü9rle cr bie
&iööfte bcr 6cu$intc cbrenomtlt4. Em ei'
niAen !ßo6cn erficft Eäroermciflc $re uf 6
cnbrüttiq fcine !$enfionlerung unb nun toor ücr
Scg a.uf Grncnnung be6 ncucn @cnteinleobcr'
tdupftB ir€t.

Sct ntuo EüDgcrmelftcr lourtt cm 8. 9loo

bsmlcr 1898 in ODIigG geboren. 9lo{ bietjöfr
riSen Esiu6 bcr'troll3f6ulc bcfuütd sr bie
.oöiigfcr mcäfl6utc bi6 6ut Qbcriclunbots,ife.
üm 1-. trFriI 1914 lrat et cI6 lc[rllng in e!4e
O$Iigfrr $irma cin unb beenbct€ bortfelbft 1917

Eütgctmeiltet 6fi tcinct.

fcinc lebreeit. Gr tpurbe fobonn ltt öen See:
1qfit'lenll hcruicn unb lrqr ol3 ftraitiabrcr on
tcr giiboftironl unb 3ulc$t tn lJlqcotoni€l"
llcd tc,-rr Slticge tuor et cl6 $ouintonn in bel
gol inget 9ia $l-morcrtintrrlltlc'täti g ulrb nt'ndllt
li6 i920 o16 tal6crrmeffcrfobritqnt fclbilönbiq.
5in Sqbre 1930 imt ei bet tiotionotioaiqlifli"
Iöcn Eclregung bcl, qm 1. $uli 1931 luulbc el
@ctfion6&(er ünD im Sloi 1932 CttBgrultp€n,
Iclter.

IIIB lom. Sür'gcrmcilter @ürelner feine
tötigleit an ber liciigen Ucmeinbe ontrot,
borrl€ fcinci lcine ,lcidlte üufgabe. $n ltupt
ünb bon groBem Seritönbni6 für tie Eebüri,

niflc öcr (Ucntcinbc €ctrdgencrr llcife bmfu6h
cr"licfcr Uuicobe Serr lu loerben unb fiÖ bo!
Ecrltoucn tcr lsürgerf6clt au ertDclben.
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9.2 BP

10.2. BP

O I'är baE Sintcrl,ttfßtucrl [ol[m jc$t
bci [örnrtidtcn !obcnlrc[i$crn tcato. Oelucrbc,
treibcnbcn bcr Qicnrcinbr oui 9lnortnun{ ber
Oxuiiibrung gf cnnlg [cm m Iu n ge n
buröociiilrt tocrben. Die @ammlung $ot bcn
9inn, bie $icnrrigbctröge 3u rrrobiliiicrcn unb
in bcn Dicnlt bcr $inter[ilf c tu, flcllen.
9ie tnuicnbc Ecuölterung foll bur$ bte ftot'
ficrcrin oufgcforbcrt tuertcn, bon jcbcr $lort
bcB Giilloufr.]Dcrtc6 clncn Sfennig in bic 9om.
mclbii{fcn ab3uiii[ren. gie 9o nmclb üS
I e n , ctmo 2.10 Sliid iür bic 0cn6c Gcmcinbe,
Iinb rrrrrrnrc$r tn melrlögi6en Sunbiotttcn ben
cinscJncn GJetucrbclrcibcnben übcrbro{S toor'
bcn. €ie lucrfun cn gccigncler Ctclle ouige'
Itclll unb Doifcntliö re{t rsi@cn Grtrog 6rin"
0cn inr 9innc bcr tlorolc unfere6 $ii$rer6:
,,Sn bicfßrn !$intcr foll leincr lun0crn unb
fricrcn t"

Songcnlelü

_ O .Bum Sforr$ gcruäglt. Ser in D$Ii@
16!I gcborcnc, jc$t in lltüIlcim,fruft,Eümp
tcn töti'0e Sqltor 66re iner tuurlc Eum
$fornr in Eurfütib Setuöttt. lFforror.56rciner bor bclonntliü bi3 trum Sqtre
1926 mit icincrn Erub'er, trem icf,igen Sütget"
nrci[tcr bon Song.cnlclb, in bem Gigcn6rlrirb
bon Seter Ogrcincr €ö!ne, OfligB, tötig unb
crvff$lo$ ii$ bonn edt tun geiftliqen Eerul au
ergreiien.

.1, tul bm lstg. trücilcrucrcln 9lc6 rl,
ncn f6on tone 0cbegten lüunf6 lottc 'ber 9[r.
boltcrb€reln $nrnrigrotb Oen lJruberucretn !tt{.
rotb lu clncr genreiufouren !.lcrfommlung int
Sugcnbfctm eingeIoben. Eief e r €intdbun0
traren ou$ uictc $ltlglieber gciot0l. !cr !lrä.
leB b€! Smnrlgrotber Eerelu6 leitete bie $Jer,
fcmrn(ung unb kote bic 6rüube bcr 8ufom,
mentunft tlgr. $eber Ecrein oob fobonn Ec,
ti6t iibcr febre tötioteit, ruoö bie 9{nruclenben
nrtt 0robrm $ntcreffr tuabrn00mrn. qtic ttd
ottfd;ticfienbc !tu6fprnde erflob t'e n einucutipen
!ßurrfg, Dle 9(rbcil [,eihcr t\ereirre in bcr $u,
lunil rro6 lnnlger 1r ßeitattcn. tlg llerlotnnt,
lun6 ltong ouö mlt bem Oru$e: ,(5 o t t I c g r
ne btc or i fil i6c !t rbe i r'.
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t0.2. BP

Welhevolle Slundc

$truerllleliiet gürutnü 0llt00 elilgelfit}rt

Eerelllgung [urü [on|ro! gltqralt^l -,fitelsleller 0lr1[neg,lurodt - ülne llner'-- 
lrennuni-leileni üet 0rlsgruppe un0 üet Eeonlenldtoll

$efonberB Stettletter gttoBneg unb 8anlrct
rUtibnrotlt, ber 6uttt er[lcnrrrol tm ü0lD0ule l5qlt'
(tenTelü'nieite. 

- 
iZobonrt etgrlf f

Son0tol ültbms0l

sld,rolb'0lcusrslt, 10. ilebruot'

66ufcr utrb gtt0bcn Dratt0lcn Ccilerll tll0t'
oen- in'rctdcrrt frto00eni6rrtttct' Gi luor ettt

irrirnii iä'iüt iirrfc"ie t"clrrrtnbc' !t l. c{r r. n I b'
iir'i-uä.-o ib'-irtricii 6eitctrt crrbgiiltig fcttten
ireuen Eiirnirtrtciitcr ltr bet.'Icr[on b0ll uItÖ'
oriipperitcitlr $oul g4reirrcr, ber .rurr'
iii.rif o Dlonate lon0 ebrcnonrltic0 btt 0lcldtititc
üi,i-ryirncil,uc nelll{tit irrrl Irrü-iI b?r.. lyr1e1

.,'lcit Uos bollc !,Jcttrrrucrr ber Stirglrl$0lt et'
tporberr bot.'--äi,n"'iänoc bor tlc0inn .bcr Llerelbigung
unl tltnfcUunfl bcd ncttcrt S0rrlcttttctltcrs bnt'
len ßcb utöte uor bent:lt0t0olllr trllnülolltllterl'
9cr '?ibunqElooI ltrr tlathottl llrJtI 0tllr!- 1c.ltr

rTJ,ir,-näriiötcl ttnb prongtr tn l:ifd,-rrr clrittt
rrnl lerrdiänUcrn ßo0rrerrf4lllud. Slrlllltlcll. Dle'

{eg teltltircrt 36rirrrdtii irottb boö !U.tl! unlcreü

nfi nicrs rrn b tlotl'rtnrt llct': !(b ol i'i: tltel.:., l! lll^3
üor' ljcnlnn bcr frcnblutrq botte n. bte.-:ultt11trc.'

ber, ttiiteiorßonilotion iouie bic bcotttten'

!(nne[te(llctt urrb 9(rbeiter unferer Oe nteinbe

'l.td'u' nenornrnctt unb botrlen be-r..!In:unf t.,Dc6

fuuüräte :Dt tbrrtobt unb tsiir6er-tnetltero
ö 0 r e t n e r. $lit be nt bcut[(cn (lrlllt ruumc
louDrst' $ltBnrobl. ttreiätetler (,.trq.p,'
trrcn unb Slirgerrrreiitcr üd)retne I b.:0IltBI'

äi-c'iddiuflisribcrrr ItfÖ, on ucm fi6 bte,:nlit'
fltieber'bec tBcfc{rlrrbotr6fduffe4 bcrqils elnge'

iunber botl.n. IJlot.
Ecr erlte Ee igeorbnete ß u t g- lrie6 .eln'

oanoi ouf bcll b€beutungBuollett Eotl Del Utn'
ictrirro utib tetetbiqunq bcä neuen Btitqettnc-t'
ireis ätn tlnb nnb iilrrer ßreubc boTiiber ![u4'
brucl. 

'bqh tnDii6 uer f o0 ber €tillübrung ge"

tonrrnen iel. Gr lot eincn lurlen tltiicfb.(ld 0ltl
boe uergiingene Sobr, ol$ oln 17' Dlqi lJlirger'
uieittii'äcrielrrci airrir 1qn1. t)tir6erntei[ter-be'
frelli tourbc. 3n beu 9 :Dlonoten t)obe ltü )lrrr'
qerrncillcr g6relner bei felner uortlclettten.Ee'
börUcn tuie orr6 bei ollett olentetnbenlll(ltleD-e-r,lt
üis b0Uitc ieriroucn snpprbelr. (tr bc0riibte

inlit'[{l,I$fr'$ffilwd'it':
SrelEleil* 0lto[Peg

ilh ti; rufiiitlt ii"{'tr':?,ltit'"ll,.,-^.i
iii,"eä-r't"ri n'iOt ctii leit ben lllortohn noq

t ; ;, :ö r' ;;i'u ii ii6 ru Lr i i s' ril' lil 
"r,'ntlJ',l. 

: : o,T
ben Ieülclt Sobren etttc
i;;;,';;'ii;d;ürtorrbcrr boben Eanrorg blu9.-e-r

;rerr,1i3' iü' f,ui rulteren ttompf r'erJcot' -l0n'
iiriii''üuiäi ü ii;" bog llanir* borotis.erro'

;;;' 'üi;i;' 
cr betrre Yille;'.$iii$l; tuJ"ilXäebrne cr bonlit !u belt

li,*' Ill t;,,n'1, f '*'tll;ul " tl [*1"1ffi
t;;"-;;i' -iiiiii n''uüioänofien o16 Eürscrmet'

bo3 8ott. Gr bobe bte Gbre Eürßerrretllet
dJrfrnii-'enuntititq tn feln ltnrt 016 Eürger'
rireilrer ber Oiineiriue sti6rotb'!teuslolD clnöy:
itiäilri - ltoi N iotrrcn tit er on btefc e'teue
ireiuicn ruotben. Sn bieier !ett lobe ltrgcl:

ui ii; s, iir r ; :l'l{;{t 
lüü 

J"i 
5l 

nlilt h, -U i
U,Li, li' g' lil 

[[,T u,-,,i, 
,u',lq' T,.ä:\ ry[L:!:

l{$l$l1,lfrl:il**titrffi
öemo6r, unb er berpittdle l0tr biernttt 0utlttcl)

äüf'lliii, Wri6ten äii' burricrnietlrer' -Gr fct

"iot 
li,ii frloiire, tm irüber"en gurne' loxDerr!

ä"*i iiiäi öiiriä 
-ilüiiiii 

rei tJcforrrtbe.it: €* 
.! :t

l3r ['*, lr,lb t l';''ifl u n'r \','o tfi,';
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10.2. BP

frlürollt
't' SrlJltltdlc€ Ecifonrnrcnfcin irrr Gliloüctb.

bercln. !(rn bsrgonnene tr Oouner6rrr.gqberib ber,
lonrnrelten fi@ bte Stitqticber be6 @t. CItilob'erh
bcrculd irn,]\iarrfoot, unr iu 0cfc(i0eu lluube
ernig'e gcurütlid)e 9tunbcu lu berl€bcn. Drr
$forrio{rt crtuicB [idl o.t'i; aü ttetn, fo aoblrcidt
tuor nluu ber Ginfobunß 0ei0lot. ftciue lXrtruit
tuor bon ben lltttgl,icbcm geidleut ruorDen, uul
no$ getoncr !(tbcit, bie gon3 ouf bic lJelreu,
ung bcr !lotleib,crrberr sfilcirimur't rft, eini0e
tuo$lucrbitu.ts i:ö gtidlc 6r unben 3u uetb rtngen.
Dod auigefts(te $rogrorunr tucr lch rcidrlot,
ti0 unb lölte bei b'en tler[üuuretlen rciclen
Eelictl ouo, €6 ruurte gekgr unb S€ldler3t.
Oie rinSlncn Eortrtenrnfen lteütor tDirtti{
gru$e ?Inforber,ung€n 0n ble Sagnu6teln.
lltttn $r<ruen lt6 ,berfonrrne[n, ,bonn ift e6 einegctt!ftuerftänblid:leit, boi] Iie ou6 in rgidem
Ulsbe itlrern !etbgetrönl, benr goiiee, b,utbiOen.
@o lie$ lnon [tO $silee unb $tudlen tuog[ nrun,
b,urr unb Jur €o,nJ belonbcren Uebmolöung
tr_eDteill€ ein getuiffee ,(9 b e p o o r" noS eirrigC
Siihi(Ileiterr. go bcrlcbten bie biclen ffrouCn
int lurrfritetr 9irrrre btB Sorrci' b..rr 

-!t tt',
!$etberlaftno4t 1934.

EelsrotD

O 100 $ofrc ücuBrotlFr Gdtlihcnucrciu.
Gin gon3 fetlerre6 Subiläum lcnn tn biefem
$o$tg in u'nferm Drt gcieicrt bctben. Ser
9leu6rotler Q$üsenoereirr rrtt felnorr 180 lDlth
gliobern, giner ber gröbt3n üereina bet untetsll
lt$cin'Euppcr,SreifeB, tourbe tnr Sobre tggt
Ooor6nbst unb lonn fonit cui ein lO0lötlrlCc6
Eeftel,€n lur.dbtiden. Defonberd benrertenB,
loert i[], bob btr Eeretn cu$ lcutc no6 tn
beririetOen Solals tqg1, hr tpetdxm er bor 100
So$ren gegrönbft.bu$c, nämttg btc Sirtl4sft
0 inbtl{6 ln fieu6rctg srn $tatlt. gcr boz
noli.ge Sefiber bhfer Eirtföoh, tBitletm
$ i n b t i 0 6, toor fts @rogboter br6,geuti6rn
,$n$obera tscul Qinbridt6. Eoß Sutitöum
felblt fofl cm 11., 12, unb 18. llu$uft 0eiciert
luerDen. Eie Somrbelten Si€rlür fin6 bereitd
cufgenommen unb tuirb bo6 gett cin gcn; be,

fonbcr'e6 Greigni6 fär unferc $einrst toerbon

fl il11111ilil1ilil1ilil1ililililililililil1ililililil1ililtiilililti1ilil1ililililil1il1ilt

&,t *yfl Ainl+ Wfrnl'eryl
0lß$.4i'l4t miL an* tll;filffi,
1ilil1ilil11ilililil1ililililililililililililililililil1ililililililililililililililililt]
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N.?. VP

Vi er neue Bürgermei sterim Rhe j n-Wupper-Krei s .

Tag der Bürgermei ster-Ej nfijhrungen.

In Langenfeld, Leichlingen, Bergisch Neukirchen und Witzhelden

wurden d'ie neuen Bürgermeister ejngeführt.

Ehrung verdienter Parteigenossen.

Pg. Schrei ner i n Langenfel d.

12.?. BP

Verbesserungen bei den Rheinbahnautobuslinien.

Verlängerung der Autobusl inie Langenfeld-Hilden-Gerreshe'im bis

zum Stadtinneren - Neue Hochleistungs-Autobusse.

Die Rheinbahn erwägt die Verlängerung der Autobuslinie Langenfeld-

Gerresheim b'is zum Stadtinneren etwa zum Albert-Leo-Schlageter-P1atz

( Cornel i uspl atz ) . Bezweckt wi rd vor al I en Di ngen hi erdurch di e Heran-

ziehung der 0rte Unterbach und Erkrath an die Stadt Dtjsseldorf, was

sich auch in gewissem Sinne bis nach Langenfeld ausdehnen wjrd. Es

ist anzunehmen, daß auch diese Neuejnrichtung mit Beginn des Sommer-

fahrplanes in Kraft treten wird.
l6.Februar 1934

Gesamtauflage des Volksempfängers erreicht nach SI/Z

Monaten 600 000 Stück.

t7 .2. VP

Mit dem ersten Ferienzug.

An 17.2. rollte der erste Ferien-Zug aus unserem Bezjrk in das schöne

Thüringer Land. Zwei alte verdiente Kämpfer unserer Bewegung, d'ie bei

der Kronprinz AG und den Deutschen Röhren-f'Jerken AG beschäftigt sind,

s'ind in unserer NSB0 0rtsgruppe die Auserwählten zur Te'ilnahme an d'ie-

ser Fahrt. l^lir wünschen unseren Kameraden zu diesem neuartigen Erle-

ben ihrer Ferien gute Reise und gute Erholung.
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IB.?. VP

Deutscher Reckmei ster He'i nz Sandrock, Langenfel d.
Heinz sandrock, von den Langenfel dern kurz ', unser He.inz ,' genannt,
ist einer der besten Turner Deutschlands,und wir Langenfelder können
stolz darauf sein, ihn zu unserer hJehr- und Turngemeinde "Immigrath-
Langenfe1d" zu zählen. se'in Name taucht jmmer wieder in den sieger-
listen der Deutschen Turnerschaft mit an erster stelle auf.

19.2. BP

Mittelschule auch für Mädchen ausgebaut.
Von 0stern 1934 an können die Mädchen die Mittelschule Langenfeld
b'is zur mittleren Reife besuchen. Bisher war nur den Knaben diese
Möglichkeit gegeben, während die Mädchen schon ab untertertia die
schule verlassen mußten. Hiermit hat die heut.ige verwaltung einen
langjährigen wunsch der Elternschaft erfüllt. Die Mädchen können
aiso, ohne die schule zu wechseln, eine abgeschlossene Bildung er-
halten. Gerade d'ie Furcht der Eltern vor einem schulwechsel hat
v'iele bewogen, ihre Kinder von Sexta an unter erheblichem Mehrauf-
wand an Kosten nach auswärts zu schi cken und dam.it f remde Geme.in-

den statt die eigene zu unterstützen. Im sjnne des Aufbaues und
der Erhal tung der Geme'inden durch den Nati onal soz.ial j smus .ist es
Pf I r'cht al I er, di e schul e der ei genen Geme j nde zu stijtzen . D.ies

kann jeder tun, wenn er sejne Kinder djese schu'le besuchen iäßt,
oder im anderen Falle sich entschl'ießt, sein Kind der Langenfelder
Schul e zurückzugeben.

?1.2. BP

D'ie weberei Neumann & Büren hat sich entschlossen, die Beschaffung
des blauen Festanzuges fijr die männljche Belegschaft, sowe'it s.ie der
Deutschen Arbe'itsf ront angehört, zu f inanz jeren. Es kommen h'ierfijr
etwa 250 männliche Beschäftigte infrage. Das von der Firma vorge-
streckte Geld kann von der Belegschaft in 1B Monaten in wöchent-
ljchen Ratenzahlungen von einer Mark eingehalten werden. Der Anre-
9uflg, die nötigen Futterstoffe aus eigenen Fabrikaten zu schenken,
sagte die Firma wohlwollende Erwägung zu.
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25.F ebruar 1934

Vereidigung sämtl'i cher politischer Leiter und Amtswalter

der NSDAP auf Adol f H i tl er.

26.2. VP

Feierstunde bei Becker & Bernhard.

Ei ne wi rkl i che Fei erstunde und e'i n ti efi nnerl i ches , herrl i ches musi -

kal'isches Erlebnis wurde der Kammermusikabend bei Becker & Bernhard.

D'ie Bel egschaf t war mi t i hren Angehöri gen zahl re'i ch erschi enen ' al s

Herr Becker den Abend eröf f nete . Er w'ies 'in se'inen !,Jorten darauf hi n

daß dieser Abend im Werksaale wiederim Geiste der "Kraft durch Freude"

stehe,und er hoffe, daß d'ieser Abend allein ejn paar genußreiche Stun-

den bri nge.

?T.Februar 1934

Die Zahl der Arbeitslosen beträgt nach Rückgang von

400 000 noch 3 374 000.

28.2. BP

Zur Errichtung einer besonderen Geschäftsstelle fijr die NS-Volkwohl-

fahrt und l,linterhilfe fehlen einige Büromöbel, besonders ein Schrank.

Die Leitung der NSV bittet, solche Möbel zur Verfügung zu stellen.

Mittejlungen erbeten an die Geschäftsstelle der NSDAP Langenfeld.

1.März 1934

Aufl ösung der deutschen Partei en i m Saarl and und Zusammen-

schluß zur Einheitspartei Deutsche Front.

1 .3. BP

Immi grath .

Ein 75jähriger.
Am 4.März begeht Herr Generaldjrektor a.D.,Dr.lng.c.h. Rudolf Kronen-

berg, Immi grath, Haus Kronenberg, i n vol 1 er körperl i cher und ge'i sti ger

Frische seinen 75.Geburtstag. Als Mitbegründer der "Kronprinz" Akt'ien-

gese'llschaft für Metall'industrieo 0h1igs, zählt Herr Dr.Kronenberg

zu den Pjonieren der deutschen Fahrzeugindustrie, an deren Entwicklung

er durch die Fabrikation von Einzelteilen, inbesondere für den Fahr-

rad- und Automobilbau, sich große Verd'ienste erworben hat.
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1.3. BP

D j e Dränagearbei ten 'in der Ri chrather Hei de, 'in der man augenbl i ck-

lich wieder eine Fläche von 100 Morgen zu fruchtbarem Ackerland ge-

stal ten wi 11 , schre j tet rijstig voran. W'ie bekannt, werden die Arbei -

ten von 100 Arbeitsdienstfre'iwi1'ligen aus dem Arbeitsdienstlager in

0pladen durchgefi.ihrt. Träger der Arbeit ist die Heidegenossenschaft,

di e mi ttel s Rei chshi'lfe unterstiitzt wi rd.

3. 3. BP

Sammlung zum EintoPfgericht.
In schöner Weise haben sich die Bewohner unserer Gemeinde zu diesem

großen Werke sozialer Hilfe bekannt. t^Jieder gehen am Sonntag die Samm-

I er von Haus zu Haus. Das tdi nterhi I f swerk ruf t jeden zur Mltarbei t auf .

Jeder gebe, auch diesmal, damit allen geholfen werde. So folgen wir

dem Appell unseres Führers.

5.3. BP

Die Firma Neumann & Büren konnte infolge der eingetretenen l^Jirtschafts-

belebung e'ine Anzahl neuer Webstühle aufstellen. Auch die Kronprinz AG,

Werk Immi grath, hat neuerd'ings ei ne ganze Rei he Neue'instel l ungen von Ar-

be'itskräften zu verze'ichnen, was s'icherlich ein Zeichen der Aufwärtsent-

wicklung unserer heimischen Industrie sein dijrfte.

6.3. BP

An alle Volksgenossen !

Werbewoche der NS-Volkswohlfahrt, 0rtsgruppe Richrath-Reusrath.

Das Wjnterhilfswerk 1933/34 geht zu Ende. Dank der 0pfer aller Volks-

tei I e konnte unser Fijhrer das größte sozi al e l^lerk ausfUhren, das je

geschehen ist. Fast 1B Millionen Menschen durften erfahren, wie Sozja-

l'ismus im nationalsozial'istischen Staate aussieht. Über 400 Millionen

Mark wurden im WHl^l durch die Hände der Bedürftigen der Wirtschaft zu-

gefijhrt, wodurch unzähligen Menschen Arbe'it und Brot gegeben wurde.

Laßt die Werber fijr dje NSV nicht erfo'lg1os vorsprechen. Seid auch

I hr Werber für di e nati onal sozi al i sti sche Vol kswohl fahrt.
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6.3. BP

Ein Priester im S'il berkranz.

Pastor Miebach feiert heute sein 25jähriges Priesterjubiläum - Ein

Rijckbl ick auf seine 11iährige segensreiche Tätigkeit in Reusrath :

Heute wird es 25 Jahre, da unser Pfarrer, Hochw. Herr Pastor Miebach,

im Hohen Dome zu Köln die hl.Priesterweihe empfing. Und wie damals,

so auch heute, wei I t er an se1nem Ehrentage im Kreise seiner Fam'il'ie

in der Berg'ischen Heimat. Am 25.November 1923 wurde er zum Pfarrer

von Reusrath ernannt.

8.3. BP

Gerechte Strafe fijr Gottesleugner.

Vor dem Schöffengericht in Düsseldorf hatten s'ich zehn Personen aus

der hiesigen Gemeinde zu verantworten, welche vor noch n'icht allzu
langer Zeit einer verbotenen Gottlosenbewegung angehörten bzw. für
diese noch Gelder einkassierten. Das Genicht verurteilte sämtliche

Angeklagten zu je 1 Monat Gefängnis.

9. 3. BP

Des Wassers Kraft,
Freud'und Gesundheit schafft.
Im Rahmen der Nachfejerabend-0rganjsation "Kraft durch Freude" wur-

den am Freitag und Samstag voriger Woche die ersten Schwimmabende

der Deutschen Arbeitsfront in unserem Hallenbad durchgeführt, die

schon e'inen guten Besuch zu verze'ichnen hatten .

14.3. BP

Schalke 04 Res. in Richrath.

Dem Vorstand der Sportfreunde Rjchrath jst es gelungen,ftjr den 0ster-

montag ein ganz großes Spiel nach hier zu bringen, und zwar haben sie

einen Abschluß mit dem Westdeutschen Meister, Schalke 04, getätigt,
der s'ich bereit erklärte, mit der Reservemannschaft den Richrathern

e'inen Besuch abzustatten .
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i6.3. BP

Kraft durch Freude I

Alle Interessenten aus den Reihen der Deutschen Arbeitsfront und der

Gemeinschaft "Kraft durch Freude" werden gebeten, sich an der Tagung

der Siedlergemeinschaft des Amtes R'ichrath-Reusrath am Samstag, dem

17.März, abends 19 Uhr, in der kath. Volksschule Langenfeld 1.Stock,

zu bete'i 'l i gen .

2l .14ärz 1934

Adolf Hitler eröffnet an einer Autobahnbaustelle in Bayern

die sogenannte Frühjahrsarbeitsschlacht.

22.3. BP

Die Neugründung der Feuerwehr.

Di e Freiwi 1 1 i ge Feuerwehr von Ri chrath-Reusrath hi el t am gestri gen

Abend jm Saale von Nußbaum e'ine wichtige Generalversammlung ab, zu

der die Kameraden sämtlicher Löschzüge in stattlicher Zahl erschienen

waren . Zweck der General versamml ung war, aufgrund des am l . J anuari n

Kraft getretenen Feuerwehrgesetzes die Neuordnung der Wehrim Sinne

des Gesetzes zu vol I zi ehen.

22.3. BP

Aus dem Beschlußausschuß.

Am Montag fand e'ine Sitzung des Beschlußausschusses statt, der zum

l.April 1934 nach den Bestimmungen des Gemeinde-Verfassungsgesetzes

als Gemeinderat fungiert. Der Beschlußausschuß stjmmte jn seiner

Sitzung dem Vorschlage des Gemejndevorstandes betr. den Erlaß einer

0rtssatzung über die Zahl der Gemeindeältesten zu. Nach dieser vom Ge-

meindevorstand zu erlassenen 0rtssatzung w'ird dje Zahl der Gemeinderäte
jn der Landgemeinde R'ichrath-Reusrath auf sechs festgesetzt werden.
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2?.3. BP

Der Begi nn der Arbei tsschl acht.

Wje unser gesamtes Vaterland, so stand auch unsere Gemeinde gestern

im Zeichen des Beginns der großen Arbe'itsschlacht fijr das Jahr i934.

überall prangten dje Häuser im Schmuck der Fahnen des Reiches. Gegen

11 Uhr versammelten sich d"ie Berufstätigen der einzelnen Betriebe, um

der übertragung von der Baustelle der Autobahn Mijnchen bjs zur Landes-

grenze in Unterhaching, wo der Führer die diesjährige Generaloffensive

gegen die Arbe'itslosigke'it verkljndete, zu lauschen. Es war ein ejn-
drucksvol 1 er Tag.

24.3. BP

Die Gemeinschaft "Kraft durch Freude" hält am 0stermontag ihre erste

Veranstaltung in Form eines Ausfluges ab. Morgens 7.05 Uhr treffen
sjch die Teilnehmer von Langenfeld an der Ecke lnlagner. Die Teilnehmer

aus Imm'igrath versammeln sich um 7.20 Uhr be'i L'iesendahl. Beide Abtei-
lungen marschjeren getrennt und vereinigen s'ich im Block. Von hier aus

gehts dann geme'insam ijber Lei ch1 i ngen durchs l^Jel tersbachta'l nach lrJi tz*
helden und von hjer aus zur Sengbachtalsperre. Das Ziel des Ausfluges
'ist Müngsten.

25.3. VP

Bljcherei arbei terin Langenf e1 d.

Aus der Arbeit unser Volksbiicherei - im neuen Geiste.

Alle öffentlichen Einrichtungen in Deutschland haben sjch seit einem

Jahre dem Ge1ste des Nat'ional sozi al i smus angepaßt und untergeordnet,

njcht zum wenigsten die Volksbüchere'i. Das jst um so erfreulicher,
als sjch in den Jahren ljberalistischer Verwirrung allerlei nachtejli-
ges und gefährliches Schrifttum in die Bestände deutscher Btjchereien

eingeschl jchen hatte. Es galt,da ganz gründ1 iche Säuberungsarbeiten

von dem Gesichtspunkt ausgehend: "Was nicht fljr den Staat ist, das

i st gegen i hn", durchzuführen.
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Auch in der Bijcherei Langenfeld wurde gehörig aufgeräumt. Einige

hundert schädliche Bücher wurden ausgemerzt, wurden durch nijtzl jche

ersetzt. Unter lebhafter Förderung von seiten der Gemeindeverwaltung

konnte si ch di e kl ei ne Bijcherei zu e'iner Musterbücherei auswachsen,

die - wie wjr s.Zt. berichter"en - sogar dem 0berpräs'identen der Rhejn-

provi nz vorgef ljhrt worden 'i st. Di e Bücherei Langenfel d zähl t berei ts

weit über tausend Leser. Die Zahl der Leser wächst weiterh'in an. Immer-

hin - wer sie noch nicht kennen sol I te - dem seien hier die günstigen

Bedi ngungen unserer Vol ksbücherei mi tgetei 1 t:
Dje Bücherei Langenfeld erhebt keine Einschreibegebijhr. Romane werden

auf drei Wochen gegen 10 Pfennig entliehen, wissenschaftljche Bijcher

gegen 5 Pfennig. Denjenigen Volksgenossen, die nicht im Erwerb stehen,

kommt die Bijchereiverwaltung noch wejter entgegen. Die Bücherei ist ge-

öffnet mittwochs und samstags von 18.00 bis 20.00 Uhr, sonntags von

10.00 bi s 12 .00 Uhr.

26.3. VP

Friseurgeschäfte sind sonntags offen.
Aufgrund der Verordnung des Regierungspräsjdenten sjnd die Frjseurge-

schäfte'in unserer Gemeinde ab l.April an Sonn- und Feiertagen wieder

von 8.00 bis 11.00 Uhr geöffnet. Am ersten 0stertag sind die Frjseurge-

schäfte also von 8.00 bis 11.00 offen, jedoch am zweiten Ostertag ge-

schl ossen.

26.3. BP

E'instel'lung von Arbei tswi I 1 i gen.

Am D'ienstag, 27.März, von 8.30 Uhr an, findet in Opladen in den Räu-

men des Arbe'itsdjenstlagers ein Meldeamtstag statt zwecks Einstellung
von jungen Arbei tsw'i I 1 i gen 'in den Freiw. -Arbe j tsd"ienst. Für a'l 1e jungen

Männer vom vollendeten 17. bis zum vollendeten 25.Lebensjahr jst es Eh-

renpff icht zu erscheinen und sich zum Freiw.-Arbeitsd'ienst zu melden.

Kommt alle und erfüllt Eure Pflicht an Vaterland und Führer !
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26.3. BP

Die Maschinenfabrik Robert Giebeler spendete der 20 Mann starken

Belegschaft d'ie Mützen zum Arbeitsfrontanzug.

27 .3. BP

Das Mittelschulgeld von 190 auf i70 Mark gesenkt.

Am vergangenen M'ittwoch und am gestrigen Tage fanden Sitzungen

der Kuratorien der M'ittelschule und der Knaben- und Mädchenberufs-

schule statt. In der Sitzung des Kuratoriums der Mittelschule gab

der Bürgermeister bekannt, daß er beschlossen habe, das Mittelschul-
geld für die Einheimischen, d.h. für Kjnder auf 170 RM zu senken.

Djese beträclrüiche Senkung des Mittelschulgeldes wird den Eltern

ein neuer Ansporn sein, ihre Kinder der hiesigen Mittelschul e zuzu-

führen, in der sie eine ebenso gute Ausbildung erfahren, wie an den

entsprechenden Anstalten der Nachbargemeinden, wobei außer dem teu-

ren Fahrgeld auch noch an Schulgeld gespart wird.

28.14ärz i934
Grijndung der Reichsrundfunkgesel lschaft.

?8,3. BP

Die Saarländer unserer Gemeinde werden auf d'ie am kommenden Sonn-

abend'im Ratskeller Langenfeld stattfjndende PfljchtversammlunE

hingewiesen.

28.3. BP

E'inen Gemeinschaftsabend hielt am vergangenen Samstag abend die

Be'legschaft der Fi rma Becker & Bernhard 'im Werksaal der Fi rma ab.

Ei ne wesentl i che Verschönerung erf r.thr der Ahend durch di e musi ka-

lischen und gesanglichen Darbietungen der Feuerwehrkapelle und des

Gemischten Chores des hjerkes.
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29 .3. BP

25jähri ges Dienstjubi I äum.

Am 1.Apri1 kann der Gemeindesekretär und stellvertr. Standesbeamte

Chrjstian Geuß, Schulstraße, auf eine 25jährige D'ienstzeit bei der

Verwaltung der Gemeinde Rjchrath-Reusrath zurückbl icken.

1.Apri1 1934

Nach Abschluß des Winterh'i lfswerks beträgt dje Bilanz
im gesamten Reichsgeb'iet 320 Millionen Reichsmark als
Sammlungserlös.

4.4 . VP

Plan der Autobahnstraße liegt aus.

8.500 Meter durch die Geme'inde Richrath-Reusrath - Keine Anfahrt-

strecke 'in Immigrath - Fast schnurgerade.

Nun sind auch im Baubijro des Langenfelder Rathausesdie Pläne der

Re'ichsautostrecke, die durch unsere Gemejnde führen sol 1, einzusehen.

Schon eine ganze Anzahl unserer Mitbürger hat sich dle Karten und

Zeichnungen angesehen, es jst auch sehr interessant, den Verlauf dje-

ser Autostraße durch die Gemarkung der Gemeinde zu verfo'lgen. Die

Autobahn soll nach den Plänen, wie ja auch schon früher bekannt war,

nicht direkt durch unsere Gemeinde fUhren, sondern so eln bißchen

" hi nten herum" . D j e ganze Strecke, dle durch unsere Gemei nde f ijhren

so11, wird ungefähr elne Meterzahl von 8.500 erreichen. Es sind zehn

Wegeüberführungen und fünf Unterfijhrungen vorgesehen. D.h. zehn Stra-

ßen, Wege und Feldwege werden über d'ie Autobahn fljhren, während die

Autobahn über fiinf l^lege und die E'isenbahn gelegt werden soll. Die

Strecke selbst ist in unserer Gemeinde fast schnurgerade, nur eine

kaum bemerkbare S-Ljnie zieht sich ungefähr in der Mitte dah'in.
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5.4. BP

Gegen di e Schwarzarbe'i t.
Von der Friseurinnung werden wir um Aufnahme nachstehender Zeilen

gebeten:

Das Friseurhandwerk leidet am stärksten unter Schwarzarbeit.

Durch das Gesetz zuy Bekämpfung der Schwarzarbejt ist eine Maßnahme

geschaffen, die auch dem Friseur im Kampf gegen Schwarzarbejt und

Pf uschertum hel fen sol I . Nach dem l,Jortl aut des Gesetzes wi rd auch

jeder Auftraggeber von Schwarzarbeit bestraft.

5.4. BP

Der Beschlußausschuß genehmigte den Haushalt fUr 1934/35 in der von

der Verwaltung vorge'legten Form. Es wurden dje Arbe'iten für weitere
zehn Kleins'iedlerstel len und fijr zehn Not- und Behelf swohnungen

vergeben .

5.4. BP

In Zukunft s'ind die Dienststunden auf dem Rathaus w'ieder mit dem

fre'ien Mittwochnachmittag verkniJpft, wie das anderenorts auch der

Fal I 'i st.

6.Apri1 1934

Bei Bekenntnis-Bittgottesdiensten w'i rd von den Kanzeln
die Verhaftung von 418 evangelischen Geistlichen ver-
kündet.

Deri n Gleiw'i tz vorgesehene Deutsche Katholikentag 1934

muß abgesagt werden.

6,4, VP

0sterfeuer.
In unserem Gemeindebezirk, und zwar in Reusrath vor der Wirtschaft
Kuh1, wurde durch die Landjugend ein 0sterfeuer abgebrannt. Zahl-

rei ch nahmen Al t und Jung an der Fei er tel I .
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7.4. BP

Rei chsberufswettkampfwoche i n Langenfel d.

Der Reichsberufswettkampf der Deutschen Jugend, zu dem die Regierung,

der Führer der "Deutschen Arbeitsfront" und der Reichsjugendfljhrer

aufgerufen haben, fljhrt zum ersten Male alle Berufe zusammen zum

Kampf um d'ie beste Leistung innerha'lb jeder Berufsgruppe.

In Langenfeld beginnt der Reichsberufswettkampf am Montag, dem 9.4.,
mit einem Propagandazug, an dem sich dje Belegschaften sämtlicher
Betriebe mi t 'i hren NSB0-Fahnen betei 1 i gen.

10.4. BP

Richrath - Freigesprochen.

Ein ehemaliger Kommunist aus 0pladen wurde von der Staatsanwaltschaft
beschul digt, verbotene kommun j sti sche Wahl zette'l vertei I t und in H'il -
den und Richrath Waffen gekauft und verkauft zu haben. Er wurde infol-
gedessen vor den 0hligser Strafrichter gesteilt. In der Beweisaufnahme

gab er zu, F1ugb1ätter verteilt zu haben. Er bestritt aber die Behaup-

tung, mit Waffen gehandelt zu haben. Da kein Beweis dafljr erbracht wer-

den konnte, mußte er in diesem Falle freigesprochen werden, und da we-

gen der Wahlzettel kein Strafantrag vorlag, konnte deswegen keine Be-

strafung erfol gen.

I2.4. BP

Die Einwohnerzahl belief sich am l.April d.Js. auf 15.877;
und zwar zogen 107 Personen von auswärts zu und 87 Personen verzogen

nach auswärts. Gemeldet wurden 22 Geburten und 35 Sterbefälle.
71 Ummeldungen 'innerhalb der Gemeinde erfolgten.

12.4, BP

Vertrauensratswahlen bei den Deutschen Röhrenwerken, l^lerk Immigrath.

Vor einigen Tagen fand im Immigrather l,rJerk der Deutschen Röhrenwerke

die Vertrauensratswahl statt.Von 147 tdahlberechtigten nahmen 138 an

der Wahl teil. Die ijbrigen waren durch Krankheit verhindert. Die von

dem Wirtschaftsführer und Zellenobmann aufgestellte Ljste der Ver-

trauensmänner sowie Ersatzleute wurden mit Mehrheit gewählt.
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16.4. BP

So soll unsere Heimat im Ernstfalle aussehen ! :

In der Nacht.vom 18. zum 19.April 1934 findet innerhalb des unteren

Teiles des Rhein-l.iupper-Kreises, umfassend die Pol izeiverwaltungen

von Leverkusen, 0pladen, Bergisch-Neukjrchen, Burscheid, Leichf ingen,

Langenfeld, Monheim und Hitdorf eine Luftschutzverdunke'lungsijbung

statt. Diese wurde angeordnet von Landrat M1ßmahl, Opladen.

16.4. VP

Frijhl ingskirmes.

Wunderschönes Frühlingswetter hatte der Wettergott der Langenfelder

Vorkirmes geschenkt. Was machte es, daß djese Kirmes zum ersten Male

in Langenfeld gefe'iert wJ"rd, wissen.wir doch alle, daß sie einen gu-

ten Zweck verschaffen will. Schon, am Samstag z.eigte der Gemeindeplatz,

auf dem die Frijhl ingsk'irmes aufgebaut ist, ein reges l-eben.

18. Apri 1 1934

Joachim von Ri bbentrop wi rd zum Beauftragten für Abrijstungs-
f ragen ernannt.

18.4. BP

Der erste Ausflug der NS-Geme'inschaft "Kraft durch Freude".

Die NS-Gemeinschaft "Kraft durch Freude" Iadet die Mitglieder der NSB0

und der Deutschen Arbe'itsfront zu e'inem ersten Ausflug (Donnerstag,

den 10.Mai, Christi Hjmmelfahrt) in das'interessante Seengebiet von Lob-

beri ch und 'in das wal dre'iche Gebi et der Hi nsbecker Schwei z e'in . Der Son-

derzug nach Lobberich fährt von Wuppertal-Barmen über Dtjsseldorf/Krefeld.

18.4. BP

Von der Mr'ttel schul e.

Erhöhte Schijlerzahl - 25jähriges Bestehen.

Mit einer feierlichen Fahnenehrung begann am D'ienstag der Unterricht
in der M'ittelschule. Die Schülerzahl hat sich erfreulicherweise gegen-

ijber dem Vorjahre erhöht. Eine stattlic[e Zahl Sextaner und Sextane-

rinnen zeigten frohe und erwartungsvolle Gesichter"Es ist jmmerhin für
das kleine Volk ein neuer Lebensabschn'itt

i
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18.4. BP

Immi grath.

Nächtl'icher Brand in einer Geflljgelfarm.
Tausend Kiiken und Zuchthennen verbrannten.
In der Nacht von Montag auf Dienstag zwischen 12.00 und 1.00 uhr ge11-

ten p1ötzl'ich die Brandsjrenen durch die Stille der Frühlingsnacht und

weckten die Bewohner aus ihrem Schlaf. In der Hühnerfarm Bormann, Glad-
bach, war ein Brand ausgebrochen, der sjch mjt ungeheuerer Schnel'lig-
kei t verbrei tete. Zwei Stäl I e, i n denen si ch 1000 Kijken und Zuchthennen

bef anden, standen I 'ichterl oh i n Fl ammen und verbrei teten e'i nen dämoni -
schen Schein'im Dunkeln. Sämtliche in den Ställen befindlichen Tiere
wurden e'in Raub der Flammen.

19. 4. BP

Die Lotterie der nationalsoz'ial'ist'ischen Idee.
Wie in unserer heutjgen Ausgabe an anderer Stelle ausführlich mitge-
teilt wird, beginnt am 20.April der Verkauf der Lose einer neuen Geld-
lotterie der NSDAP. Die braunen Lose tragen das symbolische B'ild der
deutschen schaffenden Aufbauarbejt mit der gewicht'igen Inschrift:
"Dem Deutschen Volke". Die Lose sind hier bej der Gemeindesparkasse
'in Langenfel d zu haben.

20.Apri1 1934

Nach Ernennung zum Leiter der politjschen
ßen untersteht Himml er die Staatspol'i zei
l-änder.

Polizei in Preu-
al I er deutschen

20.4. BP

Die'in der vorletzten Nacht hier angesetzte Luftschutzübung setzte
planmäßig ein. Irgendwelche Zwischenfälle wurden nicht gemeldet.
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20.4. BP

Alle Veranstaltungen, so teilt uns die 0rtsgruppenleitung der NSDAP

mit, die am Vorabend des 1.Mai oder am 1.Mai selbst von Verejnen oder

Werken geplant sind, mlissen dem Propagandawart der NSDAP, Pg.Lui,g, ge-

meldet werden. Alle veranstaltungen, d'ie nicht von jhm genehmigt wur-
den, si nd verboten.

23.4. BP

Aus dem Verkehrs- und Verschönerungsverein.

In ejner am Donnerstag abend der vergangenen I,Joche im Sitzungssaale
des Rathauses stattgefundenen Zusammenkunft der Bezjrksvertrauensleu-
te des Verkehrs- und Verschönerungsvereins sprach der Vereinsführer
über die Notwendigkeit einer großzijgigen Werbung für dje Gemeinde.

24.4. BP

Kundgebung der NS-Volkswohlfahrt.
Freitag, den 27.Apri1, abends 8.00 Uhr, ist in Langenfe'ld, Wilhelms-
halle, eine große öffentliche Kundgebung der NS-volkswohlfahrt, Kar-
ten zu 20 und 10 Pfennig werden von den Zellen- und Blockwaltern
zum Kauf angeboten.

24.4. VP

Schl agzei 1 en:

Aufruf zum 1.Mai.

Der Tag der Arbeit -Ein Volksfest.
Der 1.Mai in der Gemeinde Richrath-Reusrath - Alte volksbräuche le-
ben wieder auf - Das Programm zum Festtag der natjonalen Arbeit -
Schmiickt d'ie Straßen !

2B.April 1934

Bergische Post Ausgabe Nr. 99:
Das Erscheinen der "Bergischen Post"

28.Apri1 bis 5.Mai
verboten !

ist für d'i e Ze"it vom

1934
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30.Apri1 1934

Der sei t 150 Jahren bestehende "Hamburger Correspondent"

und dje L77? gegründeten "Frankfurter Nachrichten" stellen
ihr Erscheinen ein.

1.5. \/P

Arbeit an der Autostraße.

Be.inahe kann man sagen, am Anfang und am Ende unserer Gemeinde beg'in-

nen zugle'ich die Arbeiten an der Reiqhsautobahn. In Reusrath werden

schon seit Tagen d'ie Bäume, die am Übergang der Autostraße unter der

0p1 adener Straße am l,,lege stehen, abgehol zt. Ki ppwagen und Gel ei se der

Feldbahn sind an der ljnken Seite aufgehäuft. Schon eifrig w'ird an der

g'leichen Stelle Erde angefahren, damit die Straßenbahn, während die

Opladener Straße höher gelegt wjrd, ihren Weg durch das Feld nehmen

kann. Bald wird auch dje letzte Stunde des Leyenhausenschen Hauses

schlagen und es wird der Autobahn we'ichen mljssen. In Immjgrath in der

Hardt sind ejfrige Hände emsig am Schaffen, und sobald sämtliche Ma-

schinen jn stellung gebracht s'ind, werden die Erdarbeiten in Angriff

genommen.

2.Mai 1934

Einfijhrung des Haushaltsjahres für schulentlassene Mädchen.

Schaffung des Vo1ksgeli chtshofes m'i t Zuständigkeit fi.jr
Hoch- und Landesverrat.

2.5 . \/P

Der l.Mai in Langenfeld.

Ein Frühlingstag des deutsctrerr Volkes - Zwischen llakenkreuzflaggen

und Maiengrün.

Im reichen Schmuck.

schon am vorabend des Festes der nationalen Arbejt zeigten die stra-

ßen und plätze der Gemeinde Richrath-Reusrath reichen Schmuck. Kein

Platz und kein Fleckchen waren in das Alltagsgewand gehü11t, sondern

fr1sches Maiengrün und bunte Wimpel hüllten alles in festliche Pracht.
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Gegen Mittag gruppierte sich dann der Festzug. Heiß lag die strah-

lende Sonne über all der leuchtenden Frühlingspracht, als von allen

Seiten dje einzelnen Betriebe mit 'ihren Angehörigen und den Abord-

nungen der Formationen zum Jahnplatz zogen. Schwerfä'l1ig schauckel-

ten die trlagen des Festzuges, unter denen ganz besondere Beachtung

der Wagen der Weberei Becker & Bernhard verdiente, der in wirklich
schmucker Form eine Hausweberei darstellte.
Am Abend fanden sich die Volksgenossen'in den Sälen der e'inzelnen

Ortschaften zu gemiitf ichem Tanze und Gespräch zusammen, so in Ge-

meinschaft das Fest der gemeinschaftlichen Arbeit 'in Deutschland

beschl 'ießend.

3.Mai 1934

Erste Dampfer des Fre'i zeitwerks "Kraft durch Freude"

treten Fernreise an.

3.5. BP

Si eger des Re'i chsberufswettkampfes.

Die Reichsberufswettkämpfe der deutschen Jugend zeigten auch in un-

serer Gemeinde ein gutes Bild und ergaben wjrklich gute Leistungen.

Eine ganze Re'ihe von Siegern konnte geehrt werden und empfing außer

einem Diplom noch wertvolle Preise.

5.5. VP

Starke Neubautäti gkei t.
D'ie Arbe'itsbeschaf f ungsmaßnahmen der Rei chsregi erung haben gerade

im Baugewerbe e"inen g1änzenden Erfolg zu verzeichnen. In der letz-
ten Ze1t haben die immer und immer wieder steigenden Baugenehmi-

gungen ein treffliches B"ild der Bautätigkeit'in unserer Gemeinde

gezei gt.
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8.5. AZ

R'ichrath.

General versamml ung der Sebast'i aner.

Am Freitag der vergangenen bJoche hatte dje St.-Sebastianus Schljtzen-

bruderschaft zu ejner Generalversammlung eingeladen, die einen starken

Besuch aufzuweisen hatte. Als Gäste nahmen Bijrgerme'ister Schreiner und

der Generalpräses der Erzbruderschaft, Pfarrer Dr.Louis, an der Versamm-

1 ung tei 1 . Nach e'iner kurzen Begrilßung durch den Verei nsf [jhrer W j I hel m

Pröpper berichtete der Generalpräses sehr e'ingehend über das Schützenwe-

sen der Bruderschaften, die se'it ihrem Bestehen stets soz'ial und kul -

turel 1 gehandel t hätten. Di e Bruderschaften besäßen ei nen vorbi I dl i chen

Gemeinschaftsgeist. Die Verhandlungen mit,der Regierung und dem Reichs-

sportführer hätten ergeben, daß Eingriffe in die Bruderschaften jn kei-
ner Weise erlaubt seien. Zum Schluß tejlte der Redner mit, daß die Bru-

derschaften sich jetzt mehr dem Schießsport zuwenden wljrden, wie es

auch der Sportbeauftragte des Rheinlandes gewljnscht habe.

- Anschl'ießend gab Pfarrer Breuer seiner Hoffnung Ausdruck, daß die

Schiitzenbrlider nach wi e vor treu zur Fahne hal ten wiirden und daß si e

mi t ganzem Herzen dabe'i sei en .

10.Mai 1934

Goebbel s startet den "Fe'l dzug gegen M'i esmacher und

Kri t'i kaster" .

i0.5. \/P

0ssenbroich hat Gas und Wasser.

Di e Gasversorgung von I'li esche'id und Landwehr ferti ggestel I t - Auch di e

Wasserversorgung nacitL wei Lere ForLsclrri LLe.

Da gab-s Arbeit !

Im Verfolg des Arbeitsbeschaffungsprogrammes wurde von der Gaswerks-

kommission der Gemeinde R'ichrath-Reusrath ungefähr gegen Ende Januar

beschlossen, die Gasversorgung von Wiescheid und Landwehr durchzufljhren
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Von dem weiteren Verlauf der Arbeiten berichteten wir damals schon

ausfljhrl i ch . Jetzt i st di e Gasversorgung W'i eschei d-Landwehr ferti gge-

stel I t,und d'ie Gasl aternen erhel len abends mi t freundl ichem Licht
die früherim t'iefen Dunkel l iegende Gegend.

11.5. BP

Sandrock am Mjkrophon des Reichssenders Köln.
Wie auch unter den Sportnachrichten mitgeteilt, wird unser He'inz Sand-

rock am 16.ds.Mts., abends ?2.00 uhr, eine kleine P'lauderei am Mikro-
phon sprechen.

I?.5. VP

Sonderzug nach Duisburg.

Am Samstag, dem 13.5., fährt nachmittags 14.30 Uhr ab Bahnhof Langen-

feld ein Sonderzug nach Duisburg, wo das Entsche'idungsspiel Schalke 04

gegen VfL Benrath stattfindet.

T2.5. VP

An d'ie Saarabstimmungsberechtigten !

Es w'ird nochma'ls daran erinnert, daß s'ich die Saarabstimmungsberech-

tigten auf dem Polizeiamt (Zimmer 2 des Rathauses) melden müssen.

Letzter Term'in für die Meldung ist der 72.d.Mts., jedoch werden auch

noch Meldungen am Sonntag vormittag von 11 bis 12 Uhr angenommen.

12,5. VP

"Vol l dampf voraus l "

Zum Programm der Gemeinde-Lichtspiele.

"Volldampf voraus", ist ein wirkliches Geschenk, das uns d'ie Gemeinde-

Lichtspiele in ihrem dieswöchentl'ichen Programm bescheren. Wohl keiner
der bisherigen Flottenfilme erreichte die wirkung, die d'ieser Film
in unaufdringl icher hleise be'im Publ ikum hervorzurufen weiß.
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r2.5. VP

Verkehr i n Zahl en .

Am Donnerstag wurde jn unserer Gemeinde an zwei Stellen eine Verkehrs-

zäh1 ung vorgenommen. Di ese Zäh1 ung zei gte i n i hren Zahl en ei n deutl i -

ches Bi ld des Straßenverkehrs, derin unserer Gemeiflde,ralie 'immer an

Sonn- und Feiertagen, eine tjberaus große Belebung aufwies.

Die Zählung ergab jnnerhalb 24 Stunden folgende Zahlen:

Ecke Wagner An der Gemeinde-
in Langenfeld: grenze auf 0pladen

zu:

Personenwagen

Lastwagen ohne Anhänger

Lastwagen mit Anhänger

Motorräder

F ah rräde r
Pferdefu hrwerke

?.655

i39

53

1 .001

2.227

3

2.356

159

54

735

2 .010

14.5. VP

Pfingstfahrt nach Borkum.

Eine Pfingstfahrt nach Borkum veranstaltet dje NSBO in der Zeit vom

18. bis ?Z.Mai. Der Preis fljr die Fahrt beträgt 17.80 Mark.

15.Ma'i 1934

Alle deutschen Theater vverden der Führung und Aufsjcht
des Re i chspropagandami n i steri ums unterstel I t.
15.5. VP

Jugend ehrt d'ie Mutter.
Am Samstag hi e1 t d'i e Schul e Metzmacherstraße, Langenfel d, ei ne Fej er

zu Ehren der Mutter, wie sie wohl in jhrer Wirkung nicht ergreifen-
der gestaltet werden kann.

15.5. VP

Pf I'ichtwanderung der InJehr- und Sportgemei nde.

Am Christi Himmelfahrtstage, der für die Turner als Pflichtwander-

tag gi1t, zog die hiesige Wehr- und Turngeme'inde hinaus in die freie
Natur nach Hasensprungsmijhle.
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16.5. VP

Vo1 ksgenossen !

In stiller Besinnung habt ihr voll Dankbarke'it am Muttertag Eurer

Mutter Freude bereitet, ihr wenigstens einen klejnen Dank gezoi 1t,
für a'll die Liebe, a1le 0pfer, die Euch Eure Mutter täg11ch darbringt
Wir können helfen, wenn wir dem Aufruf der NSV folgen und den Samm-

1ern, die am 16. und 17.Mai vorsprechen, freudig ein 0pfer geben für
das Liebste und WertvolIste, was ein Volk hat, fljr "Mutter und Kind".

23.5. ÄZ

Gegen Miesmacher und Kritlkaster spricht heute abend in der Wilhelms-

hal I e Gaupropagandal ei ter Brouwers ( Düsse1 dorf) , wi e wi r bere'i ts vor

einigen Tagen berichteten.

23.5. A7

Berghausen.

Fei errosen, Bl limel ei n

Pfingsten brachte auch in Berghausen wiederum ejne alte Sitte mit,
d'ie in diesem k'leinen Orte unserer Gemeinde bisher immer und immer

wieder gehegt und gepflegt wurde. So auch dieses Jahr. Am l.Pfingst-
tage versammelten sich abends gegen i0 Uhr die Berghausener Burschen

und zogen in Gruppen durchs Dorf, um ihr Sprüchlein an den Häusern

herunterzusingen. Ein Vorsänger steht dann da in irgend einer Ecke

und der Chor fällt nachher m'it seinem Gesang ein. An den meisten

Häusern hatten die jungen Sänger auch Glijck und erhaschten eine Gabe.

Denn das ist letzten Endes der Knalleffekt an der ganzen Sache, mög-

lichst viele Pfingsteier, blljrste oder auch Geld zu bekommen.

?5.5. AZ

Gegen Miesmacher und Kritikaster.
In der bJilhelmshalle fand am M'ittwoch abend eine gut besuchte öffent-
liche Kundgebung der NSDAP statt, in der Gaupropagandaleiter Brouwers
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sich in überaus anschaulicher Form mit den Krit'ikastern und Besser-

wi ssern ausei nandersetzte, d je heute überal I das l,Jerk des Führers

herabsetzen , di e ewi g nörge1n und wijhl en . Es s'ind d'ie gl ei chen Nörg-

1er, die frijher ijber den Nationalsozial ismus geschimpft haben, weil
sie ihn nicht verstanden, die auch heute kritisieren, weil sie nicht
den Willen bes'itzen, Verständnis fljr dje Maßnahmen der Regierung auf-
zubri ngen.

28.5. VP

Gesunde Lage des Bauvereins Langenfeld.

l5.Generalversammlung des Bauvereins - Vorverlegung der Bilanz und

des Geschäftsberichtes - Entlastung des Vorstandes und Aufsjchtrates -

['in neuer Auf s i chtsrat.
Am Frejtag abend hielt der Langenfelder Bauverein seine l5.General-
versammlung im Jahnhaus 'in Immigrath ab. Die Leitung der Versammlung

ljbernahm der Vorsitzende des Aufsjchtsrats, 0rtsgruppenleiter Bürger-

meister Pg.Schreiner. Rektor Schmitz erstattete als Vorstandsmitglied
den Geschäftsbericht des vergangenen Jahres. Er wies e'ingangs auf die

Ereignisse des vorigen Jahres hjn und sch'ilderte d'ie Umwälzung, die

mi t der endgi.ll ti gen Machtijbernahme auch 'in den Baugenossenschaf ten

vorgegangen j st.

28.5. VP

Zur "Vereinigten Schiltzengilde" übergetreten.
D'ie bisherige St.-Sebastianus Schützenbruderschaft Richrath hat am

Samstag in'ihrer Mitgliederversammiung mit großer Stimmenmehrheit

ihre Namensänderung in die "Vereinigte Schützeng'ilde" Richrath-Reus-

rath und ihren übertritt zu derselben beschlossen.

29.5. VP

"Geschräppe1 s".
Von der Reusrather Kirmes.

Der Verkehr zur Reusrather Kirmes war sehr gut. Zu Fuß,

Automobi'len, und ejn Kegelklub sogar mit ejnem Omnibus,

mi t Fahrrädern,

strebten Vol ks-
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genossen aus der näheren und weiteren Umgebung zu der Kirmes, die

als erste Kirmes im Rhein-Wupper-Kreis einen besonderen Ruf hat.

D'ie Straßenbahnen in beiden Richtungen konnten auch mit ihrer Sonn-

tagseinnahme zufrieden sein. Der Betrieb auf dem Rummelplatz war

ze'i twe'i se beängsti gend, wenn auch ab und zu ei ne gewi sse St'i I I e

ei ntrat.

31.Mai 1934

Abgabe der "Barmer Theologischen Erklärung" durch die
Bekenntnissynode der Deutschen Evangelischen K'i rche.

3i.5. VP

Aus dem VfB 06

Der VfB 06 Langenfeld-Immigrath hatte seine Mitgf ieder am Samstag

abend zu einer Vollversammlung in das Jahnhaus eingeladen. Gegen

8.30 Uhr konnte Vereinsführer A.Koch die gut besuchte Versammlung

eröf fnen . Er dankte der 1 . Mannschaf t f i.jr i hr tapferes Verhal ten

i n der zwe'i ten Mei sterschaf tsseri e, wodurch dem Verei n der Verbl e'ib

i n der 1. Krei skl asse gesi chert wurde.

1.6. VP

Traditionsgemäß zogen am gestrigen Tage dje Prozessionen der katho-

lischen Volksgenossen durch die Straßen und Fluren. In unserer Ge-

meinde war die Bete'iiigung ziemlich rege. Unter feierl'ichem Glocken-

ge1äut gingen sie jn Richrath, Reusrath und in Immjgrath durch die

festl i ch geschmückten Straßen .

2.6. BP

tr stahl eine Hakenkreuzfahne.

Vor dem 0pladener Amtsgericht stand gestern morgen der Arbeiter

0., der beschuldigt wurde, im Frijhjahr 1934 in Opladen eine Haken-

kreuzfahne gestohlen zu haben. Er war geständig,und da der Geschä-

digte dje Fahne mittlerwejle zurückerhalten hatte, beantragte der

Amtsanwalt nur drei Monate Gefängnis.
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7.Juni 1934

Deutschland gewinnt das Spiel um Platz 3 bej der Fußball-
wel tmei sterschaf t gegen 0sterre'ich mi t 3 - 2.

10.6. VP

Amtswalter der DAF in Langenfeld.

0rtsgruppenleiter Pg.Schreiner und Krejsbetriebszel lenobmann Pg.Metz

sprechen vor den Amtswaltern von Rjchrath-Reusrath.
Eine e'indrucksvol le Sjtzung.

Zu einer großen Sitzung versammelten sich Frejtag abend die Amts-

walter der NSB0, der Deutschen Arbejtsfront, die Warte der NS-Gemein-

schaft "Kraft durch Freude" und die Vertrauensleute des DMV der Ge-

meinde R'ichrath-Reusrath im tlerksaal der Firma Becker & Bernhard.

Nach ejnem flotten Marsch, der durch Lautsprecher ijbertragen wurde,

eröffnete 0rtsbetriekellenobmann Pg.Erntges die Sitzung. In scharf
umrissenen Worten wies er die Aufgaben der Amtswalter und Blockwarte

auf und zeichnete die Bedeutung der Verantwortlichen dieses Amtes.

lrJir mljssen alle unter ejnen Hut bringen.

11.6. VP

He'inz Sandrock wurde geehrt.
Langenfelder Turner ehrten ihren Kameraden - Heinz Sandrock erzählte
von seinen Erlebnissen - Im Geiste der Kameradschaft.

Anläßl ich des Erfolges unseres heim'ischen Turners He'inz Sandrock be'im

Turnen um die l,.leltmeisterschaft'in Budapest, hatte die Wehr- und Sport-
gemeinde Langenfeld-Immigrath beschlossen, seine Ankunft durch eine
schl ichte Feier zu verschönern.
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11.6. VP

Rotkreuztag.

Schon frijh am Morgen des Sonntags fanden sich die Mitglieder des Roten

Kreuzes und der Sanitätskolonnen zum hissen der Hakenkreuz- und Rot-

kreuzfahne am Unterrichtsraum am Gaswerk Immigrath ein. Nach der H'is-

sung der Fahnen ging es unter den schneid'igen K1ängen der Marschwei-

sen der Feuerwehrkape'lle zum Kriegerdenkmal , wo der grauen und braunen

Helden gedacht und ein Kranz niedergelegt wurde. Nun ejlten die Samm-

ler und Sammlerinnen hinaus in die Gemeinde, um von jedem Volksgenos-

sen ein kleines 0pfer für das große hlerk des Roten Kreuzes zu erb'it-
ten. Hoffentljch zeigt ein gutes Ergebnis der Sammlung, daß auch d'ie

Bevö'lkerung bere'it 'ist, den Sani tätern zu hel fen. Standortkonzerte

am Gemeindeplatz und am Volksgarten in Langenfeld erfreuten mit jhren

musikalischen Darbietungen. Brummend und sausend knatterte das Flug-

zeug unseres einheim'ischen Fliegers Kals aus Reusrath über dje 0rt-
schaften der Gemeinde, und m'it Schlejfen und Loopings wußte er alle
aufmerksam zu machen, daß etwas Besonderes in der Geme'inde loS vvar.

12.6 . VP

Absatzregel ung bei den Erdbeerzi.jchtern.

In der Wirtschaft Kuhl in Reusrath versammelten sich am Sonnabend

die 0bst- und Erdbeerzüchter der Gemejnde. Zur Tagesordnung standen

d j e Beri chte ijber d'ie Verhandl ungen betref f s des Absatzes der Erd-

beeren. Da eine einhe'itliche Ljeferung an Konservenfabriken und auch

eine sonstige Bindung nicht als angemessen betrachtet wurde, werden

die Erzeugnisse an ejnen 0piadener Händler geliefert, der dt'e Ab-

satzmögi j chkci t zu annehmbarem Prei se gewährt.
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I?.6. AZ

Der Schi enenzeppel i n.

Auf seiner Probefahrt Berl'in-Köln berijhrte der Schienenzeppelin am

Sonntag auch Langenfeld. Am Langenfelder Bahnhof und auch auf fre'ier
Strecke hatten sich zahlre'iche Zuschauer eingefunden, die jedoch nicht
ganz auf ihre Kosten kamen. Gegen 12 Uhr huschte der Schienenzeppelin

mit ganz erheblichem, welt ljber 100 km liegenden Tempo durch die Sta-

tion Langenfeld. Ungl ijckl icherwe'ise kam im gleichen Augenbl ick auch

noch ein Personenzug vorbei, so daß ein großer Teil der Zuschauer nur

noch das "Nachsehen" hatte.

13.6. AZ

Vergehen an der Volksgemeinschaft.

Wer nicht dafür sorgt, daß jeder Deutsche schwjmmen kann, vergeht

sich an der deutschen Volksgemeinschaft.

Der neue Staat kann n'icht dulden, daß a1ljährljch 5.000 Deutsche

ertri nken .

Darum setze Di ch dafi.jr ei n, daß jeder Vol ksgenosse si ch die Aufgaben

und Ziele der Re'ichs-Schwimm-Woche zu eigen macht und die Aufklärungs-

schrift "Schwimm richtig !" Iiest.

13.6. VP

Kreisleiter Straßweg in Langenfeld.

Geschichte aus völkischem Schauen.

Erster großer Schulungsabend in Langenfeld - Sinn und Aufgabe der

Schul ungsabende - Nat j onal soz'ial i st he'ißt Sämann und Züchter se j n .

In sechs großen Schulungsabenden wird Kreisleiter Pg.Straßweg zu den

Parteigenossen und Mitgliedern der Gliederungen aus Richrath-Reusrath

sprechen. Mit welch- großer Begeisterung und welch' tjefem Interesse

die Schulungsabende begrilßt werden, zetgte der erste dieser Abende

am Montag. Dicht gedrängt saßen d'ie Zuschauer in der Wjlhelmshalle,
und kein Platz war mehr zu finden in diesem Saalo der weit mehr als

800 Menschen faßt.
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14.Juni 1934

Goebbels wird anläßlich einer Vortragsreise nach Warschau

von Kriegsminister Marschall Pilsudski empfangen.

Deutschland stellt die Zahiung der Auslandsschulden ein.

15.6. AZ

Vorberei tungen für das R'ichrather Schijtzenfest.

Am Mittwoch abend fand im Lokale Herbertz die Versammlung der Kompa-

nie Richrath der Schijtzengilde Richrath-Reusrath statt, in die wieder-

um 12 neue M'itglieder aufgenommen werden konnten. Sehr eingehend be-

faßte sich die Versammlung mit den Vorbereitungen für das'in den Tagen

vom 7. bis 9.Juli stattfindende Schützen- und Volksfest. Dieses Fest

soll in einem großen Rahmen, wie es Richrath noch nicht erlebt hat,
gefeiert werden.

15.6. AZ

Der Verl auf der 100-Jahrfe'ier.
Deutscher Abend als Auftakt - Glanzvoller historischer Festzug -
Ein neuer König.

Am Mittwoch abend fand im Lokale Plesser ejne ausgezeichnet besuchte

Generalversammlung des Reusrather Schützenvereins statt, der bekannt-

lich in d1esem Jahre das Fest seines 100jährigen Bestehens feiern kann.

Im wesentl'ichen befaßte sich die Versammlung denn auch m1t der Ausge-

staltung des d'iesjährigen Schützenfestes, das gleichzeitig a1s offi-
zielle 100-Jahrfeier anzusehen ist.Der Reusrather Schlitzenverein'ist
bekanntl i ch vor ei ni gen ldochen zur Verei ni gten Schlltzeng'i I de Ri chrath-

Reusrath ljbergetreten und bildet ietzt deren Kompanie Langenfeld-lm-

mi grath .
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16.Juni 1934

Mussolini und Hitler beenden in Venedig dreitägige Ge-

spräche ljber die politische Weltlage.

16.6. A7

So wird die Feuerwehr alamiert.
In der derzeitigen Trockenheit besteht besondere Veranlassung, darauf

hjnzuweisen, daß jeder, der einen Brand wahrnimmt, verpflichtet ist,
diesen sofort zu melden. D'ie Meldung erfolgt zweckmäßig bejm Postamt

Langenfeld unter genauer und klarer Angabe der Brandstelle. Beim Post-

amt liegt ein genaues Verzeichnis der Feuermeldestelle auf, die sofort
nach Eingang der Brandmeldung diejenige Feuermeldestelle jn Kenntnjs

setzt, in deren Bezirk d'ie Brandstelle liegt. Die Feuermeldestelle gibt
dann sofort das Hupensigna'l,das die Feuerwehrleute herbeiruft.

18.6. VP

Wimpelwei he des VSt'lS Langenfel d.

Eröffnung der Reichsschwimmwoche'in der Gemeinde Richrath-Reusrath

Ein schneidiger Werbefeldzug.

18.6. BP

Nur 1 Tag.

Schützenfest der Sebastianerin Imm'igrath.

Aber es war ein schönes Fest - Feierlichkeiten'in der Kirche - Peter

Jacoby und Peter Luxem dle neuen Könige - Was der Königsball brachte.

Aus sternklarer erfrischender kühler Nacht stieg ein herrlicher Sonn-

tag herauf. Nach Beendigung des fejerlichen Hochamtes ging es im ge-

schlossenen Zuge, nachdem man vorher den Präses der Bruderschaft, Prä-

lat Rohde, abgeholt hatte, zum Bruderhause 0denbach, woselbst der neue

König ausgeschossen wurde. Hauptmann Wilken begrüßte die Schützen und

Jungschützen aufs herzlichste. Er sprach sodann die Hoffnung aus, daß

man 'in Zukunft auch wieder zwe'i Tage Schützenfest feiern wljrde. Dann

betete Hauptmann Wilken das Vaterunser vor, das die Schijtzen mit ent-
blößtem Haupt andächt'ig nachsprachen. Ein Schuß krachte: Prälat Rohde

hatte m'it dem Ehrenschuß den Beginn des KönigsschießensangekUndigt.
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20.6. VP

Gefol gschaftsfest i n Langenfel d.

Betriebsfljhrung und Gefolgschaft der Firma Neumann & Bljren trafen
s'ich'in Langenfeld - Stunden echter Betriebsgemeinschaft und Kame-

radschaft - Freude und Frohsinn.

Samstag nachmittag trafen sich die Werkangehör'igen der Firma Neumann &

Büren, die Gefo'lgschaften Wuppertal und Imm'igrath mjt der Betriebsfijh-
rung im lrlerk Immigrath. H'ier sollten die Barmer Kameraden und Kamera-

dinnen durch Besicht'igung des Werkes sehen, wie verbunden und aufein-
ander angewiesen beide l^Jerke sind.

20.6. BP

D'ie äl teste E j nwohneri n gestorben .

Am Montag nachmittag verstarb im hohen Alter von nahezu 94 Jahren

die älteste Einwohnerin der Gemeinde, Frau Witwe Salomon Meyer.

Frau Meyer begründete vor 55 Jahren das heut'ige Geschäftshaus in der

Adolf-Hitler-Straße 130. Im Jahre 1897 errichtete sie mit 'ihren bei-
den Söhnen das Geschäftshaus Adolf-Hitler-Straße 133.Frau Meyer, die
noch sehr rüstig war, hatte stets ein Herz für die Armen.

23.6. VP

Si tzung des Beschl ußausschusses.

Am iB.ds.Mts. fand e'ine Sitzung des Beschlußausschusses statt.

24.6. VP

E"in Erlebnis Langenfelder Pflegekinder.
Mit Pflegekindern der NSV ins Bergische Land - Ein froher Nachmittag

im Kreise der Kle'inen - War das ein Schauen und Wundern.

Ein lebhaftes Treiben war da am Mittwoch nachmittag an der Metzmacher-

straße in Langenfeld. Aus allen 0rtschaften der Gemejnde brachten die

Pflegeeltern ihre kleinen Zö91 lnge aus Gladbach-Rheydt hierhin, denn

an diesem Tage sollten unsere Gäste das schöne Bergische Land schauen

und sich auf diesem Ausflug freuen und in Gemeinschaft frohe Stunden

erl eben.
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?7 .6. VP

Gauamtsleiter Dr.Friedrichs spricht.
Heute abend findet eine M'itgliederversammlung der NSDAP in der I'Jjl-

helmshalle statt. in dieser Versammlung wird Gauamtslejter Pg.Dr.Frie-

dri chs sprechen.

28.6, BP

Immi grath .

Am gestrigen Vormittag wurde jn unserer Pfarrkirche ein 0pferstock

von einem bis jetzt unbekannten Täter aufgebrochen. Der Dieb, der

schon versch'iedentlich jn der K'irche bemerkt worden ist, hat mit

einem Meißel den 0pferstock an der Antoniusstatue geweltsam erbro-

chen und das Opfergeld an sich genommen.

29.6. VP

Kinder werben für die NSV.

Ejn Kinderkreuzzug fljr das deutsche Volk.

Am Samstag werden alle Kinder unserer Geme'inde durch clie einzelnen

Ortschaften ziehen und für die NS-Volkswohlfahrt werben. Fähn1ein,

Wimpel und Transparente werden die Aufgaben der NSV aufzeigen,und

in Sprechchören werben d'ie hellen Kinderstimmchen für Schwestern

und Brijder in der Großstadt, die, eingepfercht in den großen Stejn-

wljsten, weder Land noch Scholle kennen.

30.Juni 1934

Ni ederschi agung des sogenannten Röhmputsches.

30.6. VP

Pferdeschau'in Langenfe'ld.

Kreisabtei'lung Rhein-l'lupper des Rheinischen Pferdesta,rtmbuches stel lt
aus - Eine außerordentl jche Mjtg'liederversammlung - In strömmendem

Regen.

Regen, Regen ohne Unterlaß p1ätscherte am Donnerstag vom Himmel her-

nieder. Doch trotz dieses lrJetters hatten es sich die Pferdezüchter

des Rhein-Wupper-Kreise nicht nehmen lassen, ihre Tiere auf dem Ge-

mei ndepl atz auszustel I en .
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?.7 . BP

Nachlese zur goldenen Hochzeit Arndt.

Nachdem am vergangenen Montag das Jubelpaar durch e'inen imposanten

Fackelzug geehrt wurde, fand am Dienstag dle Fe'ier in der Kirche und

anschl'ießend die Famjlienfeier statt. Mit e'inem Sonderwagen der Stra-

ßenbahn wurden das Jubelpaar und die Familienangehörigen nach Immig-

rath zum Gotteshaus gebracht, wo durch Pastor Berghöfer die Trauung

des Paares stattfand. Die Kirche trug reichlichen Schmuck. Pastor

Berghöfer richtete eine herzliche Ansprache an das Jubelpaar. Zur Ver-

schönerung der Feier trug die Tochter des Jubelpaares, Frau Neteler-
Arndt, durch mehrere Gesangvorträge bei .

3,7 . BB

In Treue fest.
Zu einer Treuekundgebung der 0rtsgruppe der NSDAP Richrath-Reusrath

zum Fiihrer wurde die in kürzester Zeit auf Sonnabend in das Lokal Nuß-

baum einberufene Mitgliederpff ichtversammlung. Nachdem alle Parteige-

nossen die packenden Worte des Reichspropagandale'iters Dr.Goebbels

angehört hatten,sprach 0rtsgruppenle'iter und Bürgermeister Schreiner

i.jber d j e Erei gni sse der I etzten Tage, d'ie so tref fend d'ie Führer-

persön1 i chke'it unseres Fljhrers bewi esen .

4,7 . BP

Die Fre'iw. Sanitätskolonne iegte Rechenschaft ab - W'ieder ein Jahr

im Dienste der Nächstenl iebe.

Die Frejwillige Sanitätskolonne Richrath-Reusrath hielt am vergange-

nen Samstag abend ihre Jahreshauptversammlung ab. Im Laufe der Versamm-

lung wurde auch der Jahresbericht erstattet, den wir unseren Lesern

ob der Fülle tatenfroher,uneigennütziger Nächstenliebe n'icht vorenthal-
ten möchten. Er bewe'ist, wie sehr die Sanitätskolonne mit der Bevöl-

kerung aufs innigste verknüpft ist und wie - stets getreu dem Worte

Goethes: "Edel sei der Mensch, hiIfre'ich und gut" - gehandelt und ge-

wi rkt wurde.
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5.7 . BP

Erweiterungsbau des St.Mart'inuskrankenhauses.

In diesen Tagen hat man m'it dem Erweiterungsbau des h'iesigen st.Mar-
tinuskrankenhauses begonnen. wie wir in Erfahrung bringen konnten,
wird ejne Aufstockung vorgenommen, die zur Gewinnung neuer Räumlich-
keiten führt. Außerdem erfährt der Eingang eine grundlegende Anderung.

6.7 , BP

Eröffnung der Badeanstalt.

Nachdem die Ausbesserungs- und Verschönerungsarbeiten an der hiesigen
Badeanstalt zu Ende gefijhrt sind, wurde djeselbe gestern w'ieder ihrer
Best'immung l.ibergeben. Besonders die freundlichen Farben der Schwimm-

hal le w'irken recht eindrucksvol I auf den Besucher. Die hies'ige Badean-

stalt, die zu einer der schönsten in der ganzen Gegend gehört, bietet
Gelegenhe'it zum angenehmen Aufenthalt. Der Badebetrieb durch die NS-

Geme'inschaft "Kraft durch Freude" beginnt wieder.

6.7 . BP

Schützen- und Volksfest in Landwehr.

Am Samstag, Sonntag und Montag feiert der "Schützenvere'in" Landwehr

sein 2l.stiftungsfest. Schon sind die ersten wagen auf dem Festplatz
angekommen.

7,7. BP

Reusrath.

Das deutsche Jungvolk'in der HJ veranstaltet am heutigen Samstag in
der hiesigen 0rtschaft zum ersten Mal öffentliche Sportwettkämpfe.
Es werden h'ier nur Mannschaftsmehrkämpfe zum Austrag gelangen.

B.Jul i 1934

Sechsmonatl iches E'infuhrverbot fijr Schweizer Zeitungen
'ins Deutsche Reich erlassen.

9. Juli 1934

Reichsfijhrer SS Heinri ch Himmler übern'immt Befehlsgewalt
über deutsche Konzentrat'ionslager und führt SS-Wachmann-
schaften ein.
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9.7 . BB

Schützenfest 'in Ri chrath.

Daß etwas Besonderes in Richrath los war, merkte man am Sonnabend so-

fort. Zuerst grijßten in den Straßen einige Wimpel und Fahnen, und dann

waren alle Straßen mit Kränzen und Girlanden geschmückt. Von allen Sei-

ten kamen die Schützenbrljder der Vere'inigten SchützengjIden "Richrath-

Reusrath" und strebten dem Festzelte zu. Galt es doch, das erste Schijt-

zenfest der Rjchrather Schijtzen a1s Kompanje Richrath der Schützengil-

de zu fe'iern.

10.Jul i 1934

Der 63jährige sozialistische Politiker und Schriftsteller
Erich Mijhsam wird an diesem Tag im Konzentrationslager 0ra-
nienburg umgebracht.

12.7 . BP

Ei n guter Fang.

Wie wjr in unserer gestrigen Ausgabe bereits mitteilten, gelang es

der hiesigen Pol'izei, einen Mann aus Köln-Dijnnwald festzunehmen, der

jn dem dringenden Verdacht stand, den Opferstockdjebstahl in der Pfarr-

k'irche zu Immigrath vor drei Wochen ausgeführt zu haben.

t?.7 . BP

Auf der Deutschlandfahrt, die am 21. und 22.Ju1i stattfjndet, werden

wjr in unserer Gemeinde einen Motorgroßbetrieb erleben. Sämtliche Teil-
nehmer, soweit s'ie noch njcht ausgeschieden, passieren auf der Fahrt

von Düsseldorf nach Köln unseren Ortsteil. In Köln ist dann Nummern-

kontro'l I e.

12.7 . BB

Verbreiter von Greuelmärchen gefaßt

Wieder e'inmal zeigte sich auch hier, daß die Schandmäuler in Deutsch-

land nicht aussterben. Den größten Blöds'inn und Unsinn verzapfen sie,

obwohl si e sel bst wi ssen, daß das, WaS si e sagen ,vol I kommen er'l ogen

ist. Diesmal war es ein Mann aus der Adolf-Hitler-Straße, der sich groß

tat 'in Verbreitung von Greuelmärchen. Der Mann wurde festgenommen und

wjrd eine exemplarische Strafe zu vergegenwärt'igen haben.
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13.Juli 1934

H'i tler gibt Erklärung über den Röhm-Putsch ab.

14.7 . BP

Die NSV-Pflegek'inder unternahmen am Donnerstag dieser l,rJoche einen Aus-

f 1ug nach Mehl bruch zum l,Jal drestaurant voßnacke, wo sie mi t Kuchen

und Kaffee reichlich bewirtet wurden. Die E'inladung zu diesem Ausflug
erfolgte seitens der NS-Frauenschaft. Am heutigen Tage verlassen die
Kinder, die nunmehr sechs wochen be'i uns weilten, unsere Gemejnde.

14.7 . BP

Berghausen.

D j e neue Orge'l 'i st da !

Den eifrigen Bemühungen unseres Pfarr-Rektors Lennartz ist es nun-
mehr gelungen, für unser Gotteshaus eine neue 0rgel zu beschaffen.
wie bekannt ist, ist die neue Orgel schon eingetroffen. Es handelt
s'ich um e.in werk der bekannten Orgelfirma Klais aus Bonn. Die 0rge1

besitzt zwölf klingende Register m'it mannigfaltigen variationen. Im

ganzen zählt sie 528 Pfeifen.

16.7 . BP

Immi grath .

Generalversammlung der St.Seb.-Schijtzen.
Eine außerordentliche Generalversammlung hielt gestern morgen die
hiesige st.seb.-Schijtzenbruderschaft'im Bruderhaus 0denbach ab. In
Vertretung des bei se'inem schwer erkrankten Bruder weilenden Prälat
Rohde eröf f nete Hauptmann Wi I ken mi t herzl i chen Begri.lßungsworten ,di e

gutbesuchte Versammlung. Er erklärte e'inleitend, daß die Geschehn'isse,
dje sich'in der letzten Zejt in der Bruderschaft zugetragen, die Ein-
berufung einer außerordentlichen Mitgliederversammlung bedingt hätten.
In einer voraufgega,ngenen Sitzung habe er bereits über das Verhältnjs
"Bruderschaft und staat" gesprochen, und er erachte es als notwendig,
nochmals d'ie grundsätzljchen Tatsachen herauszustellen. Die Abmachung
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zwischen dem Präsidenten der Bruderschaften, Flirst Salm Reiffer-
scheidt einerseits, und dem Reichssportfljhrer v.Tschammer 0sten

anderseits geht dahjn, daß die St.Sebastianus Schljtzenbruderschaf-
ten 'in jhrem Bestand nicht angetastet werden dljrfen, daß sämtliche
Bruderschaften m'it 'ihren kirchl ichen E'inrichtungen bestehen blei-
ben und djeselben 'in sportl icher Hins'icht dem Reichssportfijhrer
v.Tschammer Osten unterstehen.

20.7 . BB

Langenfeider Gäste auf froher Fahrt.
SA-Männer aus allen Gauen Deutschlands erleben das Bergische Land -
Alle Gäste der 0rtsgruppenleitung Langenfeld - Frohe stunden froher
Kameradschaft - In unlösbarer Verbundenheit.

Zwanz'ig erholungsbedljrftige SA-Männer aus allen Gauen Deutschlands
haben in unserer Gemejnde liebevolle und gastfreundliche Aufnahme

gefunden. Hier am Fuße des Bergischen Landes, in der Nähe des gewal-

tigen Rheinstromes, finden sie Erho'lung, stärkung, lernen deutsches

Land kennen und spljren den Geist der Kameradschaft, der alle National-
sozi al 'isten wi e e'in Band umspannt.

20.7 . BP

Ei n Kunstwerk.

Die Reusrather Kjrche im neuen Farbenkleid - was Führung, guter l^li1-

le und Opfergeist der Gläubigen vermögen - tin Meisterschüler der
Gebhardt-schu1e, Kunstmaler w.Rittersbach, zeigt seine hohe K'irchen-
malkunst.

was auch in schweren Zeiten mög'l'ich jst, wenn die Führung Init'iative
entwickelt, der Kirchenvorstand guten l,,li1lens ist, und die tsevölke-
rung 0pferwillen besitzt, kurzum, wenn alle Faktoren einmütjg zu-
sammenarbeiten; das hat die katholj'sche Pfarrgemeinde Reusrath in-
der Nachkriegszeit wiederholt bewiesen be'i der Anschaffung der 0r-
g€1, der Glocken, des Kreuzweges, der Taufkapelle, der K'inderbänke
und neuestens durch die Ausmalung der K'irche.
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2I.7 . BB

Ausfl ug nach Zons.

Am Dienstag machte die 0rtsgruppen'leitung, wie wjr schon berichteten,
einen Ausflug mit den in unserer Gemeinde zur Erholung weilenden SA-

Männern ins Bergische Land. Zu einer gleich schönen Wanderung traf
man sich am Donnerstag in Langenfeld, um einen Fußmarsch nach Zons,

in die rhein'ische Landschaft zu machen.

23.7. BP ..

Immi grath

An der diesjährigen Wallfahrt zur Gottesmutter nach Kevelar beteilig-
ten sich wiederum eine stattliche Zahl Männer und Frauen unserer Pfarr-
gemeinde. Die Wallfahrt begann am Samstag morgen mit einer Pilgermesse
'in der Pfarrkirche. Sodann ging es unter Gesang und Gebet zum Langen-

felder Bahnhof, wo sich die Pilger den Nachbar-Pfarrgemeinden an-

sch I os sen .

23.7 . BP

Die 2000-km-Fahrt.

Vjele Zuschauer säumten am Samstag abend die Kölner Straße, um Zeuge

der ersten Deutschlandfahrt zu sein. Hinter dem Lokale Dorff hatte ein
lr'lagenpark Aufstellung gefunden, der d'ie Absperrungsmaßnahmen nach hier
gebracht hatte. Nach iangem Harren wurde am Hagelkreuz e'in gewaltiger

Schein sichtbar, und kurz vor ha1b zwei Uhr nachts fuhr den,erste Motor-

radfahrer mit einem Beiwagen durch Reusrath. Diesem folgte um 1.40 Uhr

e'in Rennwagen. Den ganzen Tag über h'iel t das Rennen an. Pol i zei komm'is-

sar Lausberg, unterstijtzt von mehreren Polize'ibeamten und SA-Leuten,

sorgte fijr die re'ibungslose Abwicklung des Verkehrs.
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24.7 . BP

Ein großes Werk wächst heran.

Der Verlauf der Autostraße durch die Gemeinde Richrath-Reusrath -

Brücken und Unterführungen 'in steter Fo1ge.

Fl ei ßi ge Hände rijhren si ch tagei n, tagaus. Ei n Abschn'itt aus dem gro-

ßen Projekt der Reichsautobahn, das vjelen deutschen Volksgenossen

auf lange Sicht Arbe'it und Brot bringt, wächst langsam und stetig

heran. Der Verlauf der Reichsautobahn durch unsere Gemeinde 'ist

äußerst abwechslungsreich. Da, wo heute noch friedl'iche Felder sich

aneinanderreihen und der Landmann säend und erntend e'inhergeht,

schaf f en Arbei ter, Hi.lgel werden abgetragen , Tä1er ausgef ijl I t, hi m-

melwärts strebende Gerüste erheben sich an den verschiedensten Stel-

ien, wo bald die ersten Umrisse der Unterführungen und Brücken sicht-

bar werden.

26.Juli 1934'
Vizekanzler von Papen scheidet aus dem Amt und w'i rd zum

Gesandten 'i n Wien ernannt.

27.7. BB

Kre'isl ei ter Straßweg 'in Langenfel d.

"Wir glauben an Deutschland"

Glänzender Abschluß des großen Schulungskursus durch Kre'isleiter

Straßweg.

Unsere Helden - Unser Vorbild.
In sechs großen Schulungsabenden hatten sich die Parteigenossen und

die Mitqlieder aller Gl'iederungen zah'lreich in der Wilhelmshalle zu-

sammengefunden, um Krejsleiter Straßweg zu hören. Nun War am Mittwoch

der letzte Abend des größten Schulungskursus gekommen. Schon lange vor

der Zeit war die tnJjlhelmshalle gefijl'lt, und Kopf an Kopf saßen und

standen f ast 1000 Parte'i- und Vol ksgenossen bi s 'in die I etzte Ecke

des großen Saales.
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28.7 . BB

Langenfelder Ferienkinder fahren zum Süden.

Nachdem schon vor einiger Zeit ein kleiner Transport Ferienk'inder aus

unserer Gemeinde nach 0berbayern gefahren 'ist, fuhren am Donnerstag

i6 Ki nder nach l,,lürzburg , um hi er im schönen Frankenl ande Erhol ung f ür
sechs Wochen zu finden.

?9.7 . BB

Sportfeste in Richrath-Reusrath.
Filnf Tage Gemeindesportfest - Vom 25. im Ernting bis 29. - Ein

großes sportliches Ereignis - Auch ein Schulsportfest im gleichen

Rahmen - Für a1le Sportler der Gemeinde.

In diesem Jahr wird das Gemeindesportfest ein Bekenntnis zu wahrem

Volkssport und Gemeinschaftsge'ist sein. Schon lange Zeit sind die Vor-
bereitungen im Gange, die diesem Fest ejnen wirklich großzijgigen Rah-

men gewährl ei sten werden.

31.7. BP

Das Stromschwimmen des Völkischen Schwimm- und Wassersportverejns
fand am vergangenen Sonntag auf der Strecke Leverkusen - Hitdorf statt.
Etwa 50 Schwimmerinnen und Schwimmer waren erschienen; außerdem bemerk-

te man auch eine Reihe Schwimmerjnnen und Schwimmer, die dem Vere'in noch

nicht angehören.

l.August 1934

Reichsregierung verabschiedet "Gesetz [jber das Deutsche
Staatsoberhaupt".
2.August 1934

Reichspräsident von Hindenburg in Neudeck/Westpreußen
verstorben.
Deutsche Wehrmacht auf Adol f Hi tl er verei di gt.
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2.8. BP

Zur Saarkundgebung in Koblenz.

Am kommenden Samstag, abends 8.00 Uhr, f indet im Lokale Hijlstrunk,

Langenfeld, Hermann-Göring-Straße, betr. der Saarkundgebung in Kob-

I enz e'i ne wi chti ge Versamml ung a1 I er Saarl änder der Geme'i nde statt .

7u dieser Versammlung s'ind auch alle eingeladen, die an der Saar-

kundgebung i n Kobl enz te'i I nehmen wol I en. Letzter Anmel determj n zu

dieser Fahrt ist an dem genannten Abend. Der Fahrpreis, einschließ-

I i ch Pl akette, beträgt 2,60 Mark .

3.8. BP

Trauerstimmung.

In banger Besorgnis und mit allergrößter Anteilnahme verfolgte das

gesamte deutsche Volk in den vergangenen Tagen die Nachricht über

das Bef i nden des erkrankten Rei chspräsi denten, General fel dmarschal I

von Hindenburg. Auch die Bevölkerung unserer Gemeinde zeigte ob des

Hinscheidens unseres Reichspräsidenten tiefempfundene Anteilnahme.

Fast alle Häuser hatten die Fahnen auf halbmast gesetzt. Die Ange-

stellten und Beamten der Verwaltung trugen nach einer VerfUgung der

Reichsregierung Trauerbänder; auch d'ie Mitgl ieder der NS-Format'ionen

bekundeten den schmerzlichen Verlust unseres Reichspräsidenten durch

Anlegung schwarzer Trauerbänder. Sämtliche vorgesehenen festl'ichen

Veranstaltungen sind auf einen späteren Termin ver'legt worden.

6.8. BP

45 Erbhöfe in unserer Gemeinde.

Wie bekannt, liegen seit einiger Zeit auf dem hiesigen Rathaus die

Listen fijr die Eintragung der Erbhöferollen offen. Bis jetzt sind

45 Erbhöfe eingetragen worden. Die Zahl ist entsprechend unserer

Gemei ndeverhäl tni sse al s sehr günsti g anzusprechen. Wi r sehen a'l so,

daß in unserer Gemeinde noch echtes bodenverwurzeltes Bauerntum be-

steht. D'ie ei ngetragenen Höfe we'isen tei I s e'ine mehrhundertjähri ge

Tradi ti on auf.
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T.August 1934

Beisetzung Hindenburgs .im Tannenberg-Denkmal.

7 .8. BP

Zäh1ung der 0bstbäume.

In der Geme'inde Richrath-Reusrath hat s'ie bereits begonnen.

Auf Anordnung des Reichsministers für trnährung und L.andwirtschaft

findet in d'iesem Monat im gesamten Reichsgebiet eine 0bstbaumzäh1 ung

statt. Festgestellt werden nicht nur d'ie Zahl und Art. der Obstbäume,

sondern auch die Baumformen, die Lage der Standorte, die trtragsfähig-
keit der Bäume usw. Der Zweck der neuen umfassenden 0bstbaumzäh1ung
'ist recht vielseitig. In erster L'inie w'il I die Reichsregierung fest-
stellen, wie groß der gesamte deutsche 0bstbestand ist und welche

zahlenmäßigen Veränderungen sie se'it der letzten Zäh1ung von Ende

1932 erfahren hat.

B. B. BP

Dem toten Reichspräsidenten als letzten Gruß.

Unsere Gemeinde in der Trauergemeinschaft des deutschen Volkes.

Unsere Gemeinde stand, wie all d"ie vielen deutschen Städte und Gemein-

den im Zeichen der Landestrauer. Die Fahnen des alten und neuen Reiches

standen auf ha'lbmast. Die Straßen w'iesen l ange nicht den Verkehr auf ,

als an den sonstigen Tagen. Allerwege herrschte Trauerstimmung. Als die

zehnte Morgenstunde vorijber war, strebten vjele Volksgenossen den ein-
zelnen Stätten der Gemejnschaftsübertragung von den Beisetzungsfeier-

lichkeiten am Tannenbergdenkmal zu, schweigend und mit ernster Miene.

Und wer als Beschauer mit Er'nblick haben konnte in die versammelte

Trauergeme'inschaft, wurde merkl'ich gerührt von der tiefen Ergriffen-
hejt des schicksalhaften Geschehnisses der letzten Tage, das gestern

se'inen Höhepunkt erreichte. Trauerdekorationen umgaben die Trauern=

den, tränenfeuchte Augenpaare hingen unentwegt an dem Bildn'is des-

jenigen, der nicht mehr unter den Lebenden weilte und seinen letz-
ten Ruhepl atz e'innehmen sol I te .
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9.8. BP

0ffenlegung der Stimmkarten.

Fijr die Volksabstimmung am 19.August.

Die Stimmkarteien fijr die vorgenannte Abstimmung liegen am 11. und

12.August 1934 zu jedermanns Einsjcht im Sitzungssaal des Rathauses

offen.

9.8. - 11.8.1934 BP

In der Bergischen Post erscheinen drei Folgen:

"Aus der Chronik des Reusrather Schlitzenvereins - Aus Anlaß zum

hundertsten Schützenfest" .

Zur Einleitung heißt es:

Wie bekannt, begeht am kommenden Samstag, Sonntag und Montag der

Reusrather Schljtzenverein, Vereinigte Schützengi 1de, Kompanie Imm'ig-

rath-Langenfeld, das 100.Schützenfest. In Anbetracht des seltenen Fe-

stes möchten wir unseren Lesern einen Ausschnitt aus dem Leben und

der Entwicklung des Reusrather Schijtzenvereins im Nachfolgenden

libermi ttel n.

Die Schriftleitung.
Am Schluß der letzten Folge 'ist zu lesen:

Die nationalsozialistische Revolut'ion ist auch am Schlitzenwesen

njcht spurlos vorijbergegangen.So, w'ie sie auf allen Gebieten des

deutschen Lebens umwälzende Neuerungen brachte, so suchte sie auch

das Schützenwesen zu vereinen und unter einer großen gemeinsamen

Führung größeren Z'ielen dienstbar zu machen. Der Reusrather Schützen-

vere'in hat si ch a'l s erster di esen Bestrebungen angeschl ossen.
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15.8. BP

40 Jahre Dienerim Weinberg des Herrn - Heute vor 40 Jahren wurde

Pfarrer Breuer, Richrath, zum Priester geweiht - Von seinem lrl'irken -
In 100 Jahren der dritte Pfarrer von Richrath.

Plarrer Theodor Breuer
10 3o,6re,bos pri.dterliüe Rlcib trogen, beibt

10 Sabre ctg oöterli6et trirt.leincr berDe bfe,
nen, beibt 40 Sairc um bie'lln{terrbii6leif ,ber
€eelen lömofen.. -' Seute' iöbrt. ii6 aunr 

'40.

Dlole bet tao, ap,.bern Siorrcr'E r e u e r,oug
Eirtrqt6, :bie,Srieltirpeibe".cinnfirr,g.," Uub ln
bieiet {ongen Seit bot ber $ulbclorieltei, oetyeu
Ieiner Jloben,,prisitcrlidxn', !Iufso:be. l,m;.lBein,
Sers bes betrn gcoirtt. bot in unrlidrtiggr ,unb
qllreit oötcrli6er üürlorse rleinsr Serbe sebiexi
unb ilt IirÖeret €eelen'iiibqet, burö bie lBirtnille
bieler [Jelt genelen. lBenn er run 0m $äufisen
f,qse, nqö 40 $obrbn bes'Gnrp,fanseg ber bt
Stieitetocibe uor b.ie €t'uien bes {Iltsreg tritt,
bonn,.sebenten:{öincr in bqnlbaret unb ctöubi,
ocr Gelinrruns.lic n.iötc tbe t'Slo rr !lu,
ber im 6ebcte" Giris$sp;6;rin,ür oirb bieles
6obct bur6bringcn': fiöse' er no6.,oiCle'Sabr,e
Ieiner ib.m cnoerlroutcn. Serte erbotten 61ei'
6en,
Gg mcr omr 16., llusfl{t bls Subtes 1891. ots
tsiid)oi 6u6ertug 6imar bom Su6elprie'
,iter bie b[. Srieftenrueibc lperbete..Dic

$iege Slnner Ereuer:s
,itcnb in €tetl fe In im--Steife,.6rGü.,cltr
b t o i dl "Gr entltamrnt einer olten unb bielxren
Eoudrnfornilie. geine erite.orisiterli6c lßir,
{un,gsitötte,,oqr in lBippetf ürtb, onn,po
er oug lpäter' n'q6 S r ef e'[:b oerlebt murbe.
10 Subre lpäter, im Scbre 1904, beriel ibn bie
6iidröili.üe ljebörbe ;tun Fjcrrer ns6 '[3 s I b.
bier biente er--lreu ieinem 4$rielterberui unb
gerne erirnirntfi6 hute.no6)bie llslber übres
bamoli'gen Fiatrcrs. QfIr 1919 $icr.rer Seinri6
[3illlgl,n1 Eobbcnrbcrg ieinc lluben:für i'm,
rurer ldrloB unb lomit bie Bidlratbcr 'Iforrftetle
oeruqilt .rpor, :uurbg Ffcrrer'.Ercuer 0otr
[Bo{b nä6 Fi6rotb oerlett,'loo;er nunmebr 22
Sqbte a{s Fforrer üötis'i{t. Die feicrli6e Gin'
fübr'un,g erf,olots im Suni beg Sobres 1919. 6ei'
ne oorn'dbnritc Ur,beit uct. es, bie itetg gut uer'
auultete unb djtte '{iarre Bidrrotb ouri eincn no6
befferen €tonb au bringen. llnb uobrli6 eitr or,
6eitsr'eiües Belb bot er;'6ier 'sefunben. Donn

rbracb ber srobc tBcl,ten6ranb itn Sobte
1914 ous. Oic {öellor'glidtc Qlrteit ctiubt eine

'uorDqltige €teigerung. 2Bie'l6merrli6 pct es
'iiir ibir iebcsmol, rnein eri.bie Iobegtbotfdrcit
eines $iarDlinbcs. bns cüf bern.Selbe ber Gbre
icin.!eben'[ql[en nrub{c, erfubr.' 8ie emofonlb
er ilelbit mit [eineir.,'Sio'rrlinbern bir Iorg.n'
oollc 3eit n'o6: bem':Srtcge., Gg. beburlte bes
!luirnonb0s loirret soruen ßro'it. biele '16oie'
ri,ocn 3eiten au übe rniirbelt ünb e! ftot es 0e,
I r{r oii t, b,rn t 1ie i n s cüuosere i dln ct€ n 8eiüblids. unb
Ieiner'groben'Senntttiffe. €einem

Btoben DDferlinr
lit es au oerbonicn, boü trot bet Tdolettben
3eibuerböltrli[[e, ho; 6ottes6oug mit einer
neuqn lirülnnln4e oerMen auutbe. S.cnn ging
es orr bie

Unldlolluns üer neuen CItofteu
bi-e. frübercn rnore n Eunl tci.l ein Drfer.besr,un,
lelioerr firiccc5. gerDorben. bier finüen: ;i;,'id;
o.n 0cL.\rp,tbc le nret oplcrlrcubigen, Ffctiiorni,lle. Ur ttrltcte b€r Jtirrüerroenreinbe.bie qröftte
(Dlode. bie fuute iebcrrr üeritorbenen ocir 

-giät,
geiong ßnltirnrnt. 5n ben leulen 3obren bem,ü'nte
ct llö gqnö lclonberg um bie

$nllanülettttts ttttleres SrleüüoleE
lluö 6ier ltonben ibrn bie nliorrtinber tteu.

aur 6eil9. Gin 0orr, ,beionbereg ll,usenmert ti$N
lete _$fatret Ereuer qui bie

Grbsltuns bcr Ellcn $forrscsenllöntu
6e iner srohen Grlofiruns ift es ouaulüreifben,

bob bog $forrboug eine pcblgeorbnete lllter'
tungionrnluns oulm+i[t.

6tilt oie ber 3,u'be(prle[ter au6ellele,
lo ltitt 6ot e r li6;in biclen tosen in bie, Gin'
lornleit bes 6cbctes aurüdseöogen. ,3n cinenr
.Rloiter ocilt er au (9reroitien, unr b,ort iät brrs
ü3obtergebcn leiner Sisrre eu'.6itten iunb öu
!elen.
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Zu Pfarrer Theodor Breuer:

Auszüge aus "Miteinander", Pfarrmitteilungen St.Martin' Langenfeld-

Richrath, vom 31.8. 1980.

Er wohnte in dem alten Pfarrhaus am Zehntenweg. Damals war neben dem

Pfarrhaus ein Fischteich, auf dem Pastor Breuer mit dem Kahn zum

Angeln fuhr. In dem großen Pfarrgarten verrichtete er die gesamte

Arbe'it selber. Und was den Richrathern besonders imponierte: Er fuhr

auch selbst den Mist und den Adel in den Garten. Auf se'ine Ernte war

er mit Recht stolz.Er zeigte gern, was er im Garten hatte. Bekam er

Besuch von einem Pfarrangehörigen, die damals meistens Holzschuhe

trugen, pflegte er Zu Sagen: "KUmm erenn, treck der awer de Blotsche

uS, sös krjemer Krach met der Aa]."Gemeint war Sejne Haushälterin.

Für die Sorgen der Menschen hatte er stets ein offenes Ohr. Kein Armer

gi ng vergebens an se'ine Tijr.

Und in der nationa'listischen Herrschaft hat er in seinen Predigten

oft Mut bewiesen, Wenn er den "Stljrmer", eine Zeitschrift der NSDAP,

angriff. Er wußte, worum es bei der Auseinandersetzung ging' E'inen

Mann, der aus der Kirche ausgetreten war, fragte er: "Muß ich jetzt

'He'il Hi tl er' sagen oder 'guten Morgen' ?"
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15.8 BP

lllllt $lfi1r0ltl,$euErnftl
$reueftunüue[ung aurn 8ülrrer

Srrr tllatt( arrr 19. t(uguft
(!) Oe[tern obenb forrb quf bern $lcb on

ber totg. 9r{lrrIe IJong,crrf eib "eirre

gro[e Ere ucIu ub gebu rr'g 6u nr i]ii!,r e r _ Irrr bie )lJol16obftirnrrrrrrrg orrr !orilrnerr,
ben Oottntcrg'[tolt. ,Fier;u Itnttiir tictr bie'116,
Drgorr.iiotioneu in ffoitlirfrer 3oItf. lotuie oucfr
bic iibrigcn Eollsgcrroffcri ein.qeirinberr. Siö
Jlunbgeburrg fanb igre OröfIrrirrrg rrrit bcnr
löobcrrtueiIer )!lorf ct;. Oobarrn be,
6riiftte Drtegr-upperrfeircr rirrb Eiir6lerrneifter
9dtte in er bie CIrlöicnerren unb'befonberE
öen frebner, O)ouinfpef tor urrb Jtreisleiter
6J r o $ tu e g. 9loct1 benr ($e[orrg bcd t3icbei
,,Eoll ou6 Seloef r" crRrifi GouirrfDet,
tor OtroIrueg boo [ßptt. Oirileiterrb frifltc
er bcn llnterfdlicb bcr ?[trftinruruu5q nrn lonr,
ntenhen 6onntog nrit ben'friitleuen Sollten
bcutlidl $croud. $n ben frii!eren trJoglen llobe

{id; EoI! gcgert Eoll ge6cniibergeftonbcn. !locly
bcrn Oefeg ber 0teid1ßregierung borrr 1. 2Iugu[t
0ucrbe boß ?(nrt bc6 $teic{;e Iröf iben,ien
in iciner friillererr Eebelrturrg ouf61e[7oben, bc
eB ub bcr 0.)rö[e uirb ,$etben[of tigfcii beB .be r,
ftor(renen 9teidlßprö[ibenterr ciri.iiqortis bo,
fte!c. Dol ![nrt beB Steidl6prö[ib-eliten 

-roerbe

rnit beru bed XteigBlarrÄ[er6.iu einer
.Sonb ucrcinigt. Ge göbe berit.e in'Furopa leirr
€toot, ber mit einer [o ofienen f]rcge bor bu6
Solf treten fönne. GB gibt lein 6taät, in bem
Eoll, unb fliillret fo erig miteirronber'berbun,
ben lirtb. Do6 ![ußlqrrb toolle unB nidlt irr
Girrigleit geben leberr. .pier-ouf fdlilberte .ber
Utebner bie Orfolge ber !t ei d1 B re gi eru n g

im Eerlouf beo erften $otpea noü ber Ulo{t;
crgteifung bur{ ben fllotionolfo6icliBrnuB.
IBir iinb feute ni$t me!r boB Eoll bon 1918.
Scr fein Eoll lieb [1abe, ber tue olleB, um eB

bor einem $riege 6u botuoluen. Sie [ßc!I
om tornmenben 6onntog berlonße bon iebem
Seutfdlen boB EefenntniB 6unr Siillrer.

Utadl ber ltebe be6 Oouirrfpefiorß lProdt
DttBgruppenleiter u. Eiirgernreifter 6 { r ei,
tre t, ber betonte, bofi bie [ßo$l onr Oonntog
lo{ 'nie eine fo ireubige ![ufrro$nre gefunben

[obe. Gr berhieB bniouf, boft nron bon f]rei,
tog biß 9onntog bie .böuler nrit $olenlreuS,
fnbnen f{miiden folle. Ulit einem breifsd)en
9ieg^$eil ouf un[eren f]iilper un\ nrit bcnr
Ocfau5l beB $otft Se f f eI,SiebeB fdllofi
bic cinbrud6bsfle Etcuelrrnbgebung,
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13.8. BP

Das Jubelfest des Reusrather Schützenvereins.

Die ersten Tage des 100.Schützenfestes - Der Deutsche Abend am Sams-

tag - Ein wohlgelungener Festzug - Große Anteilnahme der Bevölkerung.

Es ist Samstag abend 7.00 Uhr. Wir stehen auf der Solinger Straße und

schauen dem geschäftigen Leben und Trejben zu. Fahnen und Girlanden-

schmuck leuchten uns entgegen, grijnes Strauchwerk umrandet das Stra-

ßenbild. Da sehen wir auch schon die ersten Schützen des Reusrather

Schijtzenvere'ins, heute Vereinigte Schützengilde Richrath-Reusrath,

Kompanie Immigrath-Langenfeld. Sie rljsten zum 100jährigen Schützen-

fest, das in diesen Tagen 'im M'ittelpunkt unseres gemeindl'ichen Ge-

schehens steht.

16 .8. BP

Abstimmungs'l okale und Abstimmungsleiter.

Zur Volksabstjmmung am 19.August.

Die Wahlbezirke fijr die Volksabstjmmung am 19.August sind die glei-
chen gebl ieben, wie bei den frijheren Wahlen. Dje Abst'immungszeit währt

von 8.00 Uhr morgens bis 6.00 Uhr abends. Wir geben nachstehend die Ab-

stimmungsleiter in den einzelnen Wahl lokalen bekannt.

T7 .8. BP

An dje Bevölkerung von Richrath-Reusrath.

Der Fijhrer Adolf Hitler spricht am Freitag, dem 17.August,zum deut-

schen Vol ke. Vorher wol I en w'irin ei ner gewal ti gen Demonstrat'ion

unsere Treue und Hingebung zu jhm bekunden. Etwa noch vorhandene

Laue und Zweifler wollen wir mitreißen zu dem einstimmigen

" Ja "

am kommenden Sonntag.
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Antreten zu der Kundgebung am Freitag, abends 7.15 Uhr,in der schne.i-
derstraße, Immigrath-Hardt. Abmarsch punkt 7.30 uhr. Angehörige der
NS-Formationen marsch'ieren mit diesen. Fahnen werden mitgeführt. Es

darf kei n Vol ksgenosse und kej ne Vol ksgenoss j n fehl en . Anschl i eßend
hören alle die Übertragung der Rede des Fijhrers auf dem platz an der
kath.-Schule Langenfeld. Alle Mjtgl ieder der einzelnen 0rganisat'ionen
werden gebeten, darauf hinzuweisen, daß ab Freitag bjs sonntag kein
Haus ohne Flaggenschmuck sein darf.

iB. B. BP

Große Gemei nschafts-Treuekundgebung .

Gestern abend fand aus Anlaß der Ubertragung der Rede unseres Fijhrers
und Re'ichskanz'lers Adolf Hitlelin unserer Gemeinde eine'imponierende
Geme'inschafts-Treuekundgebung statt. In den späten Nachmittagsstunden
des gestrigen Tages überflogen verschiedene Flugzeuge unsere Gemeinde
und warfen F1ugb1ätter für dje Volksabst.immung ab.

19.August 1934
Ei ne vol ksabstjmmung befürwortet dj e Zusammen'l egung der
Amter des Reichspräsjdenten und Reichskanzlers.

Das Reichsergebnis:
Zahl der Stjmmberechtigten:
Abgegebene Sti mmen:

Ja-Stimmen:
Nein-St'immen

45 552 059

95,6 %

89,9 %

10,i %
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Stirnnrzettel zur Volksallstintlnung am 19. Augttst l93l

l.

€rlofi bec llcicüdhcn3tcrd Eum Eoll3rrg bed 6e[ct1ed

über bod Stostdobcrboupt bcd Ocut[c{1cn tteiüd
oon 1. Augu[t 1934 (Eeicüdgcfelbl. I 5. r4C)'

Som 9. fluguft 1934.

6rrr lci6sinncnrniriflcrl
Dlt lnlolcc !15 nollondlcn llilßliid.e, ödt unlcr !oll gclrollrn bql' roJo'nöl{ g'F!l'

Drnc qcldtli6c ll?gclnnq bcr 5ro{c ü(e Slo0lgou(rlJdnp(ct uc(dnlabl mtd, lu l0lgcno'l
Uno.Dnunfl:

t. ,1. O(ölrc ber OcftirotJdticbenen lldt b(m lilrl llei4eprölib(il1 thr( 
'lnFdllg' 

8''
l.ui,tin o,nrüin-:C. lli uidr unlcr lllllr ghrplirrbcr in brtrr, Dct .r unt kfll'' un)!''
trcnulrä 

-ociburbcn tnli btnt )lonrcn bar gro[l(tr Iol(il ]ö billc bdh'r' Ü0'lcr0' lr(ll(n
iü äüll,i'itil io-r r. ou'riian,' 

',uu 
oultiroü,tttdr,r 1)c.f(hr.rri€ trlthrt.nut alt..5ül,t'r

ü't niiiiit.iitii onssiprc,ben n'erbc bitlc l(rqcluns loll liir cllc Jrlunll Stllcn'
2. lü rulll. lrch bir oonr fidt'io(ll field)lollcnc unb DcrldllunflercÖllidt gülllgt. tr''

r,riuiiriii,l ttiit",i- "iti hdtrril bce ?i;i6rldrrllcrnrrrlca dn liü sil b(r :Iuilllloncn
iri'iiiiririiii- nit6li,iöliliilrt', oit ntrsbrrirlli'1,( 

-sorrllioil ött bLnll'l)'il-Dllf(t ?(tldll'
t.fl bu;drbrniloür'oon !t( Ucl'(r!(rrqtrsfl, boh i(bc Sldnt5l1crudll uorn Doll' 6xtIcb'n
iiil *i-tfi; ii'i;,il'unü'actcrinii ibnti t,cliiitiqt lelil muli, bill. idr s1.,.!'n D(lÖlsb
üil; näür"[iä i"ii-6i" ei*""',i.,1 notrocribigen (iniinlungcn uno.rliisli0 !.n b'ulldr'n
loltr rur Ireicn troll6obllinlmnng Dorl(0.tr lu Ioll(n.

lt,rlln, b.n 2. Uu0ufl l9J'1.

0cr ficic{tdfton3[cr
tboll frill.r

ll.

Ecicll IuI b er lteic{rdre gicrun g Srtr S etbeif übrun g

cirr er !3o I ft r-icb [timrnun g.

$orrr 9' f'Iugult 1934.

CilllDr€dr.nb bcrn lnutrldrc btt lJril)rcre unö ltcid)eldtrl{cr, ü.lt$lirbl bia Saldrt(0la'
runo. orn 5onntoq. brm 19. .In0tiI l0J'1, ritr. !olttabflilltrtrn0 iibr. öat RalÖtgcl.t
oom'1. tlilqilll lgJl (Bcldr!g(lrl)l'l l 5. 717) 0crbcl)nfiibrrn.

..Ddr 'l0nl ltee Rald).präliicfll.rt rclrtr ntil ltrn öcl llritllrlnnllltr wralnl0l. Jn'
loläebclien ochcn bi. biel).rlqrtr U(luqrriilc öco ll(l4elräli0trrlcil cul brr J!brtr unD

l.lOliinrte. llboll flillcr iit'rr. \tt btlliilrnrl l.itrLtr Slrlloc(lrLl.r.''
nnb bcoulträ0t ö(n llcld,ilnirlller öcs lnncrtt ilril btr Du(d)lübr!il9 birfG !tldrlulfrl.

!lrlln, bctr 2. ütrorlt 1934.

0ic tlcidjdrc11ierurtg

Stinrnr[t Ou, berrtfclcr lltonn. rrnb Ou, bcrrlfrfc $rou'
bec in bicfon 6e [c{1 gctrofftncn tlcgclrrrrg 3u3 ilil

!lcirr
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20.8 BP

${snt Stcg}uc[$}'Seusrsffl
$m ßeiüen ües üoltllonnlosg

.e, l5s uror eirr lclterr 16öner 6pöllonrnertog,
ber geitr'isrl 6orrnias, ein !(niluq bes lonrnen,
bcn Driibbcrbeltg unsob ibrr, -6dlorr in ben IeUterr tooen griibten non fo[t
ollen {röuletu unlcrcr 6crneinbe bie Sofinen
bcg IturrüeE. [lJir erlcbten onl burg0ngeneI
Siengtoß b ie irrruolqnte JtunDgelluno rltr bet
'totb. 6rllulc in !onnenielb unb Iebtlir{r qm
'Srciton bie 6cnrcinidrollsltcuctunDseüuns cben,
cbenlqlls ouf bun'IIub on bcr totb.6rtule
in llongcnielb, nls bcr &iibrer ron Sornburg
ous cu lcincrr beulldlen lioltssenollen Iprodl.
[3ie oeruoltio ulor birl Eetciligurrs an biclen
.Runbgcbun0crr. Ocr Sitbrer ricl unb olle la,
nrcn !

Go nöberte lidr ber 6onntas. €tüon am lrü,
ben ffiorgen lelrtcn in olten Ortldtalten unlerer
6erncinbe ein lebhaiter 3ulttom au ben lßqbl,
Iotolen ein. ber ouö ben ßunöen fos ü6er on,
!ielt. llnb bog lei glei6 oorues srlcßt: bie
UJoblbeteilisun0 in urrlerer (Derrreinbc beliel li16
out 08 Sroa. Oie Drsqnilstion beg []3nblDieru
ftcs ooll,roo lir0 obne leoliüe €töruns. Uebelotl
flonben JlrqltDogcn tcreit, bie bie Jtronten unb
(ftbreülirfien öu bcn !'[obllolnlen, brq6ten.

[ßo'bltco! lBar ber ocltrise Sabllos
uitllidr mit irsenb einem.ous ber lrübercn Seit
au ueroleidren? yli6t in ocrino[ten, Gg ltqnb
ni6t LJolt segen []otf, neirr, ein gonees' Eolt
nirrg gelrfilollen, oorr einern lüllen beleelt. lut
lllJoblurnc. Urrb bag ilt eberr bie €inaiocrtis,
leit, bellen lirir ber seltrige tBobllog ousöeid,ne,
1e. Gin Eoll, ein Siibter, eirr lnille!

Sn be n Iln6nrittossfhrnben bsmerlle mon oul
ben 6troüen urieberum oielc Eolfssenollen unb
olg eg sor 6 Ubr murbc, bllDcte bos tfremo
lB o b I ben Grcsenltorrb oller,6tlprö6e. 6esen
7 llbr lanen bie-erlten llJoblergebnille beroug.
Unb bonn murbe cs Dleber rubig auf ben

€trobcn. tllleroege n laul6te. mon .. cn ben
goutlptedern ber Eefonntso6c 5er erlten srö,
Büren Grsebnille au.

.60 sebört ou6 nunmebr bcr ereignigteiöe
IBofrltog ber Eersangenbeit on. Eon ber Bidr
rotb,neusrcttlcr Eeuöltcrung ober borl mcn tu'.
bis losen, bqb. Iie in Ginigleit aum Bübrer unb

leiner Eeslcruno llebt.

Smmlgrollt

) !( ffcmcrsbl6cltrobrn!. Siibtung tnb 6e'
folsld)olt ber .Rrorrprinöpcr!e Srnmisrotb unb

Dblisg unternobmcn om €qrnstos einen llug,
f luo nncb !Bippernue. Dic IBerkonsobörtsen
bntten lirft te6t aqblrei 6 rnit ihren üqrnilien,,
onsebörisän einoefunben. Eei.$qllee unb Su,
dten oerlebten bie tei[nEbmer einige frobe
6tunben.

fll0rotlt
.t. IUirütin llir bic llcoisro'$ils*! Qludt

cus u.ir,rr: Drtldloft Iinb lebr nrelc '[lorr!in,
b:r e (rr,cbettorl !leuiqcs nepilgert. 3n lIn,
betroöt bcg inttner Itörler ulerberrben !0ilgett
oeriebrg rr.rdt ylcuises bot bie llloltiobrtgtci'
turrg iolocnbtg lret<rntrt otoebcn: Die Seituns
üqt liö ueranlnbt geleberr, nunrnebr ourü Diens,
togg eine Sitgerorbnung einüuricften. Gl
loll nun 0u6 Oie tlst(rgs 4 Ubr norf rrrittugs eine
€turnrorüodrt cbnebolten oerben. Do in ber
Eerien,teit uiele firrbergtuupen nqd) borben,
bers piloern, ilt fiir icben Üreitos nodtnittog
4 llbr cine f,inbcrlturmcnbodtt ootger
ieben. l{uberbem roirb oul ben om 21. Uugult
leitselebtcn Rronte nle gnuns5t{g binge,
tpielen.

,1, Der llllönncrcclcngtcrcln,,SicbSrltcnt'
oetqnitslletc om geltrlgen 6ontrtcg in ben
6crte rronlosen 5s1 ($o[tulrtlrüolt Grnlt Ürilrb
Iein €omnrerlelt. baE bu16 bie lomrnerliö 16ö,
ne SJitterung nelerrtli6 begünlttst orrrbe. Die
€nnsesbrüber bstten Ii,$ rnit ibren !lnseböti,
oen re6t aoblreirf einselunben unb perbrn6ten
einioe Stunben in selellisem SVile. Die Srei'
rcillise Be uerme brtopeile bilben mortete mit
beif öllis nuf senomnrette u f,onoeltltüden oul.
Ourdr bie Eerlegung beg Seltes uqr e5 bem 6e,
miftften G6or .,,UInrroutri", Silben, nidlt mös'
tir{r, leine 3ulcoe oulre6t cu ethnlten. 6o mor
nulrer ber SeuernrebrtopelIe aus bilben ber
6eiongnerein,,üroblirrn" Sqnbruebr,lBieldteib
erkfienen, ber sud füt Ieinc seionstidlen Dor,
bretunsen ungeieilten Eciloll lonb. 9tc6ber
lnirlte bie .ftopelle aum Ionö oul, unb eg entr
ruirtelte Iirf in Den 9lo6niittogsltrrnben cin Ic6'
fieites trcibcr, Det Eerein tonn.rnit bem Eet,
toui bet €ommerfelteg uoilrrul tufrieben lgin.
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20.8. BP

Richrath-Reusrath l,'lahlergebnissse - Volksabst'immung am 19.August 1934:

hJahl bezi rk: Zahl der
St'immberech-
ti gten:

Abge ge be ne
Stimmen:

Ja
Sti m-
men:

Nein
Sti m-
men:

Ungü1 -
ti g:

1

2

J

4

5

6

7

o
(_)

9

Kath. Schul e Berghausen

Kath. Schul e R'ichrath

Evgl . Schul e W'ieschei d

Evgl .Schule Immigrath

Kath. Schul e Immi grath

Kath. Schul e Langenfe'ld

Evg'l . Schul e Langenfel d

Kath. Schul e Reusrath

Kath. Schul e Giesl enberg

Krankenhaus Ri chrath

Anstal t Gal khausen

732

17 48

1025

r392

141 9

r024

1 189

1068

439

IzB

183

725

töaa

1004

1 358

1403

1007

1161

1046

436

r26

I7B

635

1459

777

r?07

I2I6
908

1050

892

379

r20

166

72

199

191

135

151

82

BB

t32
42

4

11

iB

30

36

16

36

I7

23

22

15

2

1

10

11

Gemei nde-Ergebni s 10347 101 32 8809 1107 216

- 86,9 % = I0,9% = 2,2%98,0 %

Anmerkung:

Es liegen keine Erkenntnisse darljber vor, daß am Wahlergebn'is der Ge-

meirü Richrath-Reusrath manipuliert, also im Jahre 1934 eine Wahlfäl-
schung vorgenommen wurde.

Nachfolgend wird aber aufgezeigt, da13 es solche wahlfälschungen im
Regierungsbezirk Dtjsseldorf gegeben hat.
Der "Hofchronist von Bonn", Walter Henkels, wurde 1934 als Beamtenan-
wärter bei der benachbarten Stadtverwaltung Le'ichlingen Zeuge ejner sol-
chen wahlfä1schung, die er in sejnem Buch "Die Lage war immer ernst -
Ein chronist erinnert sich",das 1982 im tcon-verlag GmbH, Düsseldorf,
erschien, niedergeschrieben hat.
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De r Re,3!.orunüslrriis 1d;nt.

P. 3102.

ü
Schnel b r I e.f t

Dtisseldorf,den 27.Avguat Lgl4.

l"
,Üw,l ht,J*4 {t^ri[tlp" ftt,1,y,* t, I Li,ri

1nBerlln 5x.'y:
f nn ern ln Berl ln t r.

An den Herrn Relchsnlnleter dles fnn6rn
r, 't t Preueslschen Mlnlster des

t, n l'

Bar.lehtg rstatten: Reglenungsrat Dr. von Geschen l.V,

a ,,lrJ
Itrt

dö | 1n ?ages

Oberpräsldenten der Rhelnprcvlnz ln Koblalz 1 .r ..

,Betr. : fagesbenicht No. 26 6,es Reglarungspnäsldenten tn
Bezur: Erlass des Herr"n Preuss.Mrn.d. rnnern v.L6,7.14 |

Dii sseld orf .
G 1280 III,

it"lu rtrl
b2rleht No. 2J vom 22.8, BeEeI-
Jnh.
h*t lnzrlsahen engeben, dlassdeten ltah1fälschungen in Erkrath

f ür Personen, ileren Enscb e'fn en unrahrsehalhlteh rrrr, andene

wählten. rn den rtr.el stinnbezinken vurde tt le zahr der Neln-
stlmnen utt 4, 2 und 0 angegeben. Nach Oel.fnung der Abstlmrnungs-

unterlagen ergab slch aber, dass ln ensten Bezlrk üle Anzahl

den Nain-stlnnen zwan rlchttg angegeben rar, dass danepen fua

2, t/ahrbezirk J statt 2 und ln 3.t{ahlbeztrk 16 statt o 
"/gegeuen

ranen. Iia 2, und J. l{ahlbeztrk rar dtie ZnhI der ungüItlgen
stlmmen nlt 0 angageben, ln firkriehkelt waran Je i3 ungültlge
Stlnmen vorhanden. ltle iter wurdten ln allen dnel Stlnsrbazlrken
über Je 50 stinnzett€l Fpäten betgefii6t. BeL 39 stlmmzettel,^

rurd,e f estaesterlt, dass das ursprüngriche Nein nus:arlient bezr.
durchgestrichen und datür tJat gesetzt wan. vien personen wurden

xegen dringenden Tatverdacht an 25,a.Lgl{ vorläuf16 festgenoninen

und an !6. 8 den Arntsrlchter vorg-)fiihnt, dar sle wleder entlassen
ha t.

Äm 25.8.L?}4r Eeüen 21 Uhr, htelt der pollzel-Obonraehtneistcc

Nol

lu.rAL l.n dc! HauDtstaatlrrchlv!, 3065!a
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Wahlfälschung und
Bücherverbrennung

1934 ;#n*Y"ä;*",*;j-
stellt worden, bevor ich kurz
danach als Angestellter zum
Landesverkehrsverband
Rheinland in Bad Godesberg
ging - wurde ich Zeuge einer
Wahlfälschung im Wahllokal
rechts der Wupper, in der
Schule Förstchen. Ich weiß
nicht mehr, um was es ging.
Ich hatte den Auftrag, nach
der Auszählung der Stimmen
das Ergebnis zum Wahlamt im
Rathaus zu bringen.

Ein SA-Sturmführer, der
dem Wahlvorstand angehörte,
nahm zweihundertachtzig
nicht benutzte Stimmzettel,
kreuzte das ,,Ja" an und nahm
die gleiche Za}rl ,,Nein"-
Stimmzettel, die es gab, unter
den Augen des Wahlvorstan-
des an sich. Alle saßen wie
versteinert und sahen das Ma-
.növer. Die Verblüffung war
allgemein, als es am Schluß
noch fünf Nein-Stimmen gab.
Es war das Thema NS-Wahlen
in der Originalfassung.

Am späten Sonntagabend
suchte ich den Bürgermeister
Hans Gerhard in seiner Woh-
nung auf, aus Angst, mit an
den Kanthaken genommen zu
werden, wenn die Wahlfäl-
schung herauskäme. Gerhard
hatte Mut genug, den NS-
Landrat in Opladen anzurufen
und ihn ins Bild zu setzen, was
vorgefallen war. Es stellte sich
heraus, wie man später hörte,
daß es diese Fälschungen in
allen Wahllokalen gegeben
hatte. Auch in unserem klei-
nen Städtchen tuschelte es. In
den nächsten Tagen beglück-
wünschten mich der Fabrikdi-
rektor Paul Scmitz, der mir's
über die Straße zurief, und un-
ser Hausarzt Dr. Hermann
Bonhoff, der vom Fahrrad
sprang, mir die Hand drückte
und nur sagte: ,,Donnerwetter,
Sie haben aber Mut!" Er kenne
allein zwanzig, die mit Nein
gestimmt hätten. Beide waren
Katholiken; und diese Katholi-
ken waren offensichtlich die

oiglage
warlmmer

soernst

Walter Henkels

Ein Chronist erinnert sich

o Copyright ECON-Verlag, Düsseldorf-Wien, 1982

mutigsten, die mit dem NS-
Regime nichts zu tun haben
wollten. Das Bäckerdutzend
Sozialdemokraten war stumm,
die Kommunisten waren zum
großen Teil eingesperrt. Aus
schierer Angst hatte ich es an-
gezeigt.

Der NS-Landrat, ein junger
Juristenassessor und,,alter
Kämpfer", dem man später
Röhm-Neigungen nachsagte,
gab dem Bürgermeister Hans
Gerhard Weisung, Strafanzei-
ge gegen den SA-Sturmführer
zu erstatten. Glänzend erson-
nen war bald der Weg der An-
zeigen von dei Staatsanwalt-
schaft zum Büro des Stellver-
treters des Führers. Sie waren
so auf elegante Weise aus dem
Verkehr gezogen; niemals hat
man, außer aus dem Rund-
funk von der Britischen Insel,
wieder etwas von Wahlfäl-
schungen gehört.

Zwanzrg Jahre später sollte
diese Wahlfälschung noch ein-
mal eine Rolle spielen. Jener
SA-Führer, ein sogenannter,
mit manchen'Privilegien ver-
sehener,,alter Kämpfer", führ-
te einen Prozeß auf Anerken-
nung gemäß Artikel 131
Grundgesetz; es betraf die
Versorgungsberechtigung, um
die der Mann eingekommen
war. 1945 war manches aul der
Strecke geblieben, auch die
Pensionsberechtigung dieses
Herrn. Nun klagte er, denn die
Bundesrepublik war ja inzwi-
schen ein Rechtsstaat.
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24 ,8. BP

Die Saarplaketten werden'in diesen Tagen von den Amtsle'itern und Block-
waltern 'in unserer Gemejnde zum Verkauf angeboten. Der Verkauf erfolgt
bekanntl'ich aus Anlaß der großen Fljhrer-Saarkundgebung am kommenden

Sonntag 'in Koblenz. Der Verkauf dieser Plaketten ist vom Stellvertreter
des Fljhrers besonders genehmigt worden. Jeder, der eine Saarpiakette
kauft, bekundet damit die Treue zu unseren Brüdern und Schwestern an

der Saar. Darum kauft jeder sie !

26.August 1934

Treuekundgebung
Ehrenbreitstein

des

mi t
Reiches
600 000

für das Saarland auf der Feste
Teilnehmern.

?7 .8. BP

Zur Saarkundgebung jn Koblenz.

An der saarkundgebung nahmen aus unserer Gemeinde etwa 60 personen

teil.

?8.8. BP

M'ittei l ungen der Gemeinschaft "Kraft durch Freude".
Zum Tage des deutschen hJeines am 1. und 2.september startet das Gau-

amt der NS-G. "Kraft durch Freude" Düsseldorf einen l^lochenendzug nach

der schönen Rhejn- und weinstadt Bingen. Den Tejlnehmern wollen wir
hjerbei etwas ganz Besonderes bieten. Ein fertiges Programm ist schon

aufgestellt und sjchert unseren Kameraden große Freude und erfijllt
selbst die höchsten Erwartungen. D'ie Fahrt steigt Samstag, den 1.Sep-

tember, und kostet nur 6.90 Mark einschließlich unterkunft und ver-
pf1 egung. Rückfahrt am 2. September.
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1.9. BP

Antragsformulare fijr die Kriegsehrenkreuze sind bei der Polizeibe-
hörde eingegangen. Dort können Anträge auf Verleihung unter Vorlage

der entsprechenden Militärpapiere während der Vormjttagsstunden ge-

stellt werden. Infrage kommen für die Auszeichnung Frontkämpfer,

Kriegsteilnehmer. Witwen und Eltern.

3.9. BP

60jähriges Bestehen des Reusrather Kriegervereins.

Schöner Festzug - Die Fe'ier im Saale von Kuhl - Weihe der neuen

Fahne.

Am Sonntag morgen begann schon das Jubelfest des Reusrather Krieger-
verei ns , a1 s Böl I erschüsse den Ehrentag der al ten Reusrather Kri eger

ejnleiteten. Der Festakt begann am Nachmittag mit einer Kranznieder-
legung am Ehrenmal. Vereinsführer Bennert gedachte der gefallenen

Helden des l,.leltkrieges und der braunen Armee Adolf H'itlers, ferner
des verstorbenen Reichspräsidenten von Hindenburg. Nach der Toten-

ehrung trug ein Hitlerjunge e'inen sinnvol len Prolog vor. Hieran

schloß sich der Umzug durch die Straßen des 0rtes an.

3.9. BP

Bes i chti gung der Rei chsautobahn .

Am Samstag nachmittag fanden sich 35 Amtswalter der DAF zusammen, um

die Reichsautobahn 'in dem Bauabschnitt unserer Gemeinde unter der

Leitung von Regierungsbaumeister Ramge zu besichtigen. Reg'ierungs-

baumeister Ramge sprach zunächst in allgemein verständlichen Worten

über di e Gesch'ichte der Re'ichsautobahnen, deren Entstehung wi r un-

serem Führer Adolf Hitler zu verdanken haben.

4.9, BP

Die Beamten wurden vereidigt.
Am Samstag morgen fanden s'ich im geschmiJckten Sitzungssaale des Rat-

hauses die Beamten und Angestellten des Rathauses zur Vereidigung

ei n.
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4.9 . BP

"Trinkt deutschen Wein".

Der I etzte Sonntag stand 'im Zei chen des deutschen We'ines. Auch 'in

unserer Gemeinde wurde djeser Tag besonders gewljrdlgt. Die Gemein-

schaft "Kraft durch Freude" hatte einen Winzerabend im festlich ge-

schmljckten Saale von Nußbaum aufgezogen. Eine Musikkapelle ließ fro-
he Tanzwejsen erkl ingen. Bei herrl ichen Rheinl iedern und Frohsinn

gingen die Stunden allzu schnell dahin.

4.9 . BP

F.M.-Abend der SS.

M'it diesem Abend hatte die SS, Trupp II im 3.SS-Sturm, einen Ka-

meradschaftsabend verbunden . Recht zahl re'i ch waren di e F . M. ( För-

dernde Mi tg1 ieder) mi t i hren SS-Kameraden erschjenen.

7 .9. BP

Verei di gung der Schul I e'i ter.
Am Dienstag morgen wurden im Sjtzungssaale des Rathauses die Schul-

leiter der Gemeinde durch den Schulrat Tönnies in feierlicher Form

verei di gt.

7.9. BP

Zum Parteitag in Nürnberg fuhren am Mjttwoch morgen 19 Amtswalter

der NSDAP und 2 Mitglieder der NS-Frauenschaft. Im Sitzungssaale

des Rathauses machte Bürgermeister und 0rtsgruppenle'iter Schrejner

dje Teilnehmer auf die Bedeutung der bevorstehenden Re'ise aufmerksam.

7,9. BP

Auskl ang des Gemei ndesportfestes.
Der Gemejnschaftsabend jn der Wilhelmshalle - Siegerehrung.

Die VJilhelmshalle in Langenfeld war am Mittwoch bis auf den letz-
ten Platz besetzt, als der Gemejnschaftsabend, der als Abschluß

des Gemeindesportfestes gedacht war, begann.
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8.9 . BP

Kampf dem "Gerljmpel ".
Zur bevorstehenden Feuerschutzwoche vom 17. bis 23.September.

Auszug:

t^Ji I I st Du ei n wahrer Vol ksgenosse sei n, dann fort m'it al I dem al ten

Zeug, das sich in den Bodenkammern, in den Ecken auf den Trocken-

speichern befindet, das zu n'ichts nützt, aber einen großen Gefahren-

herd b'il det.
In erster Linie freiwillige Mitarbe'it - Sonst polizeil'icher Zwang.

Wir erwarten von al'len Volksgenossen, daß sie diesem Rufe zur frei-
will'igen Mitarbeit gern und gründlich Folge leisten. Wer so handelt,

zeigt wahre Volksverbundenhejt und beweist, daß er seine Pfljchten
als StaatsbUrger kennt und erspart sich so den polize'ilichen Zwang

aufgrund des Brandschaugesetzes.

Darum: Auf zur Entrümpelung !

10.9. BP

K'irmessonntag i n unserer Gemei nde.

Und nun hat es gestern doch geregnet. Schade um die Klrmes die im
Sonnenschein noch gefä11iger gewesen wäre. Doch djeser lejchte Tropf-

regen tat der guten St'immung keinen Abbruch. Man begegnete nur freu-
digen Gesichtern. Mit Kind und Kegel kamen gestern die auswärtigen

Gäste zu der tradi ti onel I en Prumme-Ki rmes .

10.9. BP

Das geht die Hei marbei ter an !

Da auf Anordnung des Beauftragten der Heimarbeiter und des Treu-

händers der Arbeit für cias Wirtschaftsgebiet Westfalen bis zum

l5.September dje Listen der Heimarbeiter be'im Treuhänder einzu-

reichen sind, gibt die Deutsche Arbeitsfront, 0rtsgruppe Richrath-
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Reusrath, zweck s Festste'l 'l ung der He.imarbe.i ter f ol gendes bekannt.

Es folgen zunächst Ausfijhrungen ljber das Gesetz über Heimarbeit

vom 23 . März 1934 .

Am Sch'luß hei ßt es:

Alle Personen, deren Tätigkeit unter den Begriff Heimarbejter, Haus-

gewerbetre'ibender oder Zwi schenme'ister im Si nne des vorstehenden Ge-

setzes fällt, oder die auch nur annehmen, daß ihre Tät'igkeit unter

di eses Gesetz f äl I t, werden gebeten, s i ch unverzljgf ich 'in der Ge-

schäftsstelle der Deutschen Arbeitsfront, Immigrath, Solinger Stra-

ße 57, zu melden, um dort Name, Geburtsdatum, Wohnung, Betriebsstät-
te sowie genaue Angaben,vvo sich die Ausgaberäume des Arbe'itgebers

befj nden, anzugeben.

- Heimarbeiter, es geht um nichts anderes als um Eure Rechte.

T2.9. BB

Fahnen heraus I

Heute kommen unsere Nürnbergfahrer zurljck. 19 Parteigenossen aus

unserer 0rtsgruppe konnten das große Geschehen in Ni'jrnberg miter-
leben. Sejne Größe gab ein Bild von dem Erlebnis, das sich tief in

ihre Herzen eingeprägt hat. I,rI'ir haben ihnen allen in unseren Heimat-

gemeinden einen herzl'ichen Willkomm und einen frohen Empfang zu bie-
ten. Deshalb, Volksgenossen, schmljckt Eure Häuser mjt der Fahne un-

serer siegreichen Bewegung. Kein Haus darf heute ohne Flaggenschmuck

sein, geben wir doch auch damit Zeugnjs unserer Verbundenheit mit
dem Nljrnberger Geschehen.
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I2.9. BP

Hoher Besuch.

W'ie wi r heute an anderer Ste'l I e mitte'i1ten, wei I te am vorgestri gen

nachmittag der Generald'irektor der Reichsbahn, Dt".Dorpmü1ler, mit
einer Kommiss'ion von höheren Reichsbahnbeamten hier. Diese Komm'is-

sjon besichtigte den Bauabschnitt der Autobahn be'i Hilden und Im-

migrath. Dr.Dorpmüller äußerte s'ich befriedigend über den Fort-
schri tt der Arbei ten.

15.9. BB

"Graf Zeppel in" überf1og

Gestern morgen, gegen 11

durch ein tiefes Brummen

zend zog "Graf Zeppelin"

bahn hin. Als Passagiere

Straßenbaukongresses und

sich.

die Gemeinde.

Uhr, wurden d'ie Einwohner unserer Gemeinde

und Dröhnen aufmerksam gemacht. Silberg'län-

seinen hleg l.iber die jm Bau bef jndl iche Auto-

f i.jhrte er M'itg1 i eder des Internati onal en

den Inspekteur des Straßenbaus, Todt, mit

t7 .9. BP

Das geht di e t'Jj rte an !

Vor einiger Zeit wandte sich die NS-Gemeinschaft "Kraft durch

Freude" an den Landesverkehrsverband Rhe'inland mit der Bitte um

Aufstel l ung der Unterbri ngungsmögl'ichkei ten 'in den Städten und Dör-

fern. Hierauf wandte s'ich der Landesverkehrsverband an d'ie einzelnen

Verkehrsverei ne zwecks Ej nrei chung derarti ger Aufstel i ungen . D'i e

InJi rte der Geme'inde Ri chrath-Reusrath werden gebeten, di e Zahf i hrer

zur Verfljgung stehenden Betten dem Lejter des tlirtschaftsvereins,
Herrn Hei nri chs , unverzljgi i ch m'itzutei I en .
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19.9. BP

Mi t den Saarl ändern zur Saar-Ausstel 1 ung.

Am vergangenen Sonntag unternahm der Kre'isverband Rhein-wuppeqdem

die 0pladener und hiesigen saarländer angeschlossen sind, eine Fahrt
zur Ausstel 'lung "Deutsche Saar" i n Köl n.

20.9. BP

Ein Soldat wurde zu Grabe getragen.

unter überaus großer Bete'iligung wurde gestern nachmittag die sterb-
liche Hülle des verstorbenen Reichswehrsoldaten, Unteroffizier Franz

Remmert, zu Grabe getragen.

?0.9. BP

Großkundgebung der DAF.

staatsrat hJi I I i Börger sprach zu den Arbe'itern der st'irn und Faust

in Richrath-Reusrath - Machtvolle Kundgebung in der wilhelmshalle.
Der gestrige Abend war für dje Arbeiter der stirn und Faust inner-
halb der Deutschen Arbe'itsfront sowje für volksgenossen unserer
Gemeinde, die der Großkundgebung beiwohnten, e'in ganz besonderes
Erlebn'is. Staatsrat t,'lilli Börger, Kö1n, sprach zu den Werktätigen,
e'inf ach, schl 'icht und doch ljberzeugend i n se'iner i hm ei genen Art.

?1.9. BP

Neue Schwester-0berin des Krankenhauses.

Anstelle der kürzlich verstorbenen schwester-0berin Guditta, wurde

von dem Mutterhaus der Franziskanerinnen'in 01pe d'ie hier allsejts
bekannte Schwester Eustochsium zur Leiterin des St.Martinuskranken-
hauses ernannt.

?2.9. BP

Zur Feuerschutzwoche.

Schiitzt t^la1 d, Moor und He'ide

Brandschaden ist Landschaden
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2?.9. BP

Ein Kassenhäuschen auf dem Jahnplatz.
Unter der Leitung des Kassjerers des VfB-Langenfeld ist auf dem

Jahnplatz e jn Wel lblechhäuschen jn Größe von 2 X 3 l'letern aufge-

stellt worden, das am Sonntag bereits seiner Bestimmung als Kas-

senhäuschen übergeben werden soll. Das Kassenhäuschen, das dem VfB

Immigrath-Langenfeld'in liebenswijrdiger Weise von der Firma Kron-

prinz AG, Immigrath, zur Verfijgung gestellt wurde, ist für den

neuen Zweck besonders hergerichtet.

23. September 1934

0f f i zi el I e Amtse'i nf ührung des Re'i chsbi schof s.

24.9. BP

44 Jahre Löschzug Reusrath.

Ein gelungenes Jubelfest der Reusrather Feuerwehr - Schöner Ver-

I auf des Festabends - Was der Sonntag brachte.
Am Samstag und Sonntag beglng die hiesige Löschgruppe der Freiwil-
1 igen Feuerwehr, Richrath-Reusrath, das 44.Stiftungsfest. 44 Jahre

lang dienten die treuen und allzeit bereiten Wehrleute dem hohen

Ziel: "Gott zur Ehr', dem Nächsten zur Wehr".

?5.9 . BP

Förderung des Eigenheimbaues.

Gestern abend fand im Lokale Ern, Immigrath, eine Versammlung für
Eigenheiminteressenten statt. Der Redner des Abends, Bezirksleiter
Katzbach, sprach zu den Versammelten über "Die Förderung des Eigen-

heimbaues durch die national sozi al i sti sche Regierung" .
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?6.9. BP

Achtung ! Beruf sgeme'inschaf t der Angestel I ten 'in der Deutschen

Arbei tsfront.
Am 12.0ktober fährt ein Sonderzug in Verbindung mit der NS-Gemein-

schaft "Kraft durch Freude", Gau Düsseldorf, zur Berufsschau der

Angestel l ten 'in der Wi rtschaf t, veranstal tet von den Re'ichsberuf s-

gruppen der Deutschen Arbeitsfront, nach der Hauptstadt Berlin.
Al I e Berufskameraden, wei che di e günsti ge Gel egenhei t wahrnehmen

wollen, mit ejner 75% Fahrpre'isermäßigung die Reichshauptstadt

und ihre Berufsschau zu besichtigen, wenden sich sofort an die

0rtsgruppe der Deutschen Angestelltenschaft, Langenfe'ld, Kö1ner

Straße 2.

26.9. BP

Die Ferienkinder unserer Gemeinde, die 'in Kel lenhusen zur Er-

holung waren, kehren am Donnerstag wieder zurljck.

27 .9. BP

M'itteilungen der NS-Gemeinschaft "Kraft durch Freude".

Folgende Fahrten werden angeboten:

Seef ahrt am 30. September. Wi r machen noch e'inmal auf d'ie I etzte
diesjährige Seefahrt zur eng'lischen Kijste aufmerksam. Der Pre'is

zu dieser Fahrt beträgt 43,50 Mark.

Urlauberzug nach Bayern am 29.September. Besucht werden u.a. ausge-

suchte Ortschaften des Inntales. Letzter Tag 12 Stunden 0ktoberfest
'in München.

Moselfahrt am 29.September. Diese Fahrt jst e'ine Wochenendfahrt zur

Wei nernte . Pre'i s 6,90 Mark al I es ei ngeschl ossen .

l,rJi nzerfest j n Li nz am Sonntag . Prei s ei nschl 'ießl i ch Mi ttagessen

2 ,90 Mark .
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1.10. AZ

Erntedankfest 'i n Ri chrath-Reusrath.

Die ganze Gemeinde nahm teil - Fest wahrer Volksgemeinschaft -

Jugend feierte am Samstag.

Das diesjährige Erntedankfest, das al s erstes wirkl iches Gemeinde-

fest der ganzen Gemejnde bezeichnet werden kann, verlief bei herr-

lichstem Wetter in denkbar harmonischer Form. Festlich geschmückt

waren d'ie Straßen und Häuser der ganzen Gemeinde, besonders aber der

Qrtsteil Richrath, in dem sich das Erntedankfest in diesem Jahr im

wesentlichen abspielen sollte. Schon am Samstag gab es eine große

Kundgebung der Jugend zum Erntedankfest. Der Sonntag sah in allen

K'irchen beider Konfessionen Dankgottesdienste. Kurz nach Mittag sam-

melten sich dann auf dem Jahnplatz in Immigrath die Teilnehmer des

Festzuges. überaus groß war dje Zahl djeser Teilnehmer,und es muß be-

sonders hervorgehoben werden, daß alle Bete'iligten in anerkennens-

werter Weise an der Ausgestaltung des Festzuges mitgewirkt hatten.

Gegen 4.30 Uhr erfolgte dann die Übertragung der Fijhrerrede vom Bük-

keberg, dje für alle Tei'lnehmer ein Erlebn'is war.

2.r0. AZ

Wegen Bele'idigung nat'ionalsoz jal istischer Zeichen wurde am Sonntag

nachmittag ein Mann aus Immjgrath festgenommen. Er wurde die Nacht

ijber im Polizeigewahrsam jn Langenfeld untergebracht und am Montag

nach seiner Vernehmung wieder entlassen.

2.0ktober 1934

Die Zahl der Rundfunkteilnehmer im Reich beträgt
5 57 4 000.
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3.10. BP

Personen s tandsbewegung .

Im vergangenen Monat zogen 99 Personen von auswärts nach hier zu;

25 Geburten wurden beurkundet. 95 Personen verzogen von h'ier nach

auswärts; 4 Sterbefälle waren zu verzeichnen. 81 Ummeldungen erfolg-
ten'innerhalb der Gemeinde. Insgesamt war ejn Zugang von 25 Perso-

nen zu verzeichnen. D'ie Einwohnerzahl beläuft sich demnach auf

i6 .082 .

4. 10. BP

Hi ndenburg-Gedächtn i sfe j er.
E'ine ei ndrucksvol I e und wijrd'ige Gedächtn'isfei er veranstal tete am

Dienstag abend im Lokale Langenhöfe1 aus Anlaß des BT.Geburts-

tages des verewi gten Rei chspräsj denten und General fe'l dmarschal I s

von Hindenburg die 0ffiziersvereinigung Langenfeld.

5.10. BB

Steigende Hei ratsl ust.
Hatte im vorigen Jahre auch die Hejrats'lust in der Gemeinde stark zu-

genommen, so 1 ieß jedoch al lmähl ich d'ie Zahl der Ehestandskandidaten

einen Rückschlag wahrnehmen, der unverhofft, wie es "oft" vorkommen

s011, nunmehr zu einer starken Zunahme der Ehelustigen flihrt.
Es folgt eine umfangreiche Bekanntgabe der Heiratsaufgebote fijr den

Monat 0ktober 1934 des Standesamtes Langenfeld.

5.10. BP

Berghausen.

Dje Richrather Heidegenossenschaft, die Richrather Bruchgenossen-

schaft und die Galkhausener Bachgenossenschaft hatten b'isher jn dem

Herrn Landwjrt Philipp Korfmacher von hier einen mit großer Sach-

kenntn'is und rejcher Erfahrung ausgestatteten Vorsitzenden.
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W'ie wir nun hören, hat dieser aus bestimmten Gründen seine Amter

niedergelegt. Für d'ie Galkhausener Bachgenossenschaft ist inzwi-

schen Herr M.Hummelsheim zum Vors'itzenden gewäh1t bzw. ernannt

worden. Für d'ie ijbrigen Posten ist d'ie Nachfolgefrage noch offen

8.10. BB

Die Gasschutzljbung in Landwehr hatte viele Volksgenossen von Rich-

rath-Reusrath und Solingen angezogen. Exakt und wohldurchdacht konn-

te die übung bis jns kle'inste durchgeführt werden. Die Kritik be-

I ohnte di e Arbe'it der Sani tätskol onne Landwehr unter i hrem Fiihrer

Emonts, di e ausgezei chnet mi t den Groß-Sol i nger Kol onnen ei nge-

spielt war, mit ejnem "einwandfre'i".

I2.IO. BP

Das W'interhilfswerk in unserer Gemeinde.

Die t^Jinterhi I fe 1934 /35 i st durch unseren Fljhrer eröf fnet worden.

Auch'in unserer Gemeinde wird.die Winterhilfeleitung, wie im Vor-

jahr, a11es tun, um d'ie bedijrf tigen Vol ksgenossen durch Zutei l ung

von Kartoffeln und anderen Lebensm'itteln,Kohlen und Kleidungsstük-

ken zu unterstützen. Volksgenossen, d.ie d'ie Winterhilfe in Anspruch

nehmen wol'len, müssen sich umgehend Antragsformulare bei den Zellen-

wal tern i hrer Zel I e abhol en.

12. 10. BP

"Gesunde Frauen durch Lei besijbungen" .

Dje Wehr- und Turngemeinde ruft auf I

Aus Anlaß der Werbewoche "Gesunde Frauen durch Leibesijbungen" rich-
tet auch unsere l,lehr- und Turngemei nde an al I e Mütter und Frauen

einen Aufruf.
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13.10 . AZ

Hoher Besuch bei der Autobahn.

Am Freitag mittag stattete der Inspekteur fijr das Straßenbauwesen,
Dr.Todt, der Baustelle der Autobahn in der Hardt einen Besuch ab

und unterrichtete sich über den Stand der Arbeiten.
Am vormittag hatte ein amerikan'ischer Gast die Baustelle besucht.
Ein M'inister aus Venezuela besichtigte die Baustelle und zeigte
sjch sehr befriedigt von dem dabei Gesehenen.

16.10. BP

Richrath.
Der katholische Arbeitervere'in eröffnete am vergangenen Sonntag abend

im Pfarrsaal mit einem Familienabend das djesjährige winterprogramm.
Außerst zahlreich hatten sjch die Mr'tglieder mit ihren Angehörigen
eingefunden,und der Pfarrsaal vermochte die Erschjenenen nicht alle
zu fassen.

16.10. BP

Reusrath.

Gestern fand 'im Lokale Dorff ejne Zusammenkunft der Ejgentümer des

Geländes an der Re'ichsautobahn statt. Es galt,die Entschädigungs-
sätze festzusetzen.

20.0ktober 1934

Die Dahlemer Bekenntnissynode der evangelischen Kjrche
verkündet das kirchliche Notrecht.

23.10. AZ

unser he'imischer F'lieger Kals beehrte am Sonntag nachmittag die
Reusrather Einwohner wjeder einmal mit seinen Kunstf'lügen. Dabei

hatte er das Unglück, daß der Motor in ziemlicher Bodennähe aussetz-
to, so daß die Maschine zu Boden stürzte und schwer beschädigt wur-
de. Das Flugzeug mußte abgeschleppt werden. Der Fijhrer selbst bljeb
zu sei nem Gl [ick unverl etzt.
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24.I0. BP

Der Reichssportfljhrer von Tschammer 0sten durchfuhr gestern mittag,
von 0pladen kommend, unsere Gemejnde. Die Fahrt ging über Langenfeld
in R'ichtung Benrath nach Düsseldorf. Die Abs'icht des Fijhrers des deut-
schen sports, in Langenfeld zu e'iner kurzen Besichtigung der Badean-

stal t abzustei gen, gi ng 1 ei der n'i cht Erfül i ung.

24.r0. BP

Reusrath.

Heute abend Beginn der Vorträge in der kath. pfarrkirche.
Heute abend 7.15 uhr beginnen in unserer Pfarrk'irche vorträge für
Frauen und Jungfrauen, die der hochw. Herr Religionslehrer Leßleben

aus 0p1aden, zum Abschluß des Rosenkranzmonats und zur Vorbereitung
auf das Christ Königsfest hält.

25.r0. BP

In der Grijndungsversammlung der Krejsinnung für das Konditorhandwerk

wurde Herr Josef Warscheid von hier zum Innungsobermeister ernannt.

26.t0. BB

Bann 231 erhält eine Führerschule.
Zwjschen Leichlingen und Langenfeld - Im Block - Ein'idealer Schu-

lungsplatz für unsere Jugendfilhrer - In herrlich gesunder Umgebung.

26.10. BP

Die Sammlung für dje Deutsche Kriegsgräberfljrsorge erbrachte in
unserer Gemeinde das beachtliche Ergebn'is von 499,23 Mark. D'ieser

Betrag jst jm Vergle'ich zu dem des vorjahres weitaus höher und kenn-

zeichnet so recht den Opfergeist der hiesigen Bevölkerung.

27 .r0. BP

Auf eine 25jährige ununterbrochene Tätigke'it konnte Herr Albert
L'itterscheid von hjer bei der Firma Alexander Coppel, Hilden, zu-
rückbljcken. Dem Jubr'lar wurde sejtens der werkführung und der Ge-

f ol gschaf t e'ine ehrende Fei er berei tet.
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29.10. BP

Herbstkonzert i n der l^li I hel mshal I e.

Am Samstag abend fand in der W'ilhelmshalle ein Herbstkonzert statt.
Ausfljhrende waren der MGV "Liederkranz" Richrath, der MGV "Frohsinn",

Wiescheid-Landwehr, und d'ie Rhe'inische 0rchestervereinigung Langen-

feld. Was dem Abend seinen Stjl und Charakter gab,war vor allem dje

flüssige und exquisite Vortragsfoige, die'zu gleichen Te'ilen von den

Geangvereinen und dem 0rchester durchaus erfolgreich bestritten wur-

den .

29.10. BP

Fijnf Waggons Kartoffeln s'ind'in diesen Tagen für das W'interhilfswerk
jn unserer Gemeinde eingetroffen. Die Ausgabe derselben erfolgt durch

die Händler.

30.10. BP

Aus dem Beschlußausschuß.

Der Beschlußausschuß tagte am vergangenen Freitag unter dem Vorsitz
von 0rtsgruppenle'iter und Bilrgerme'ister Schreiner. Da uns amtl icher-
seits kein S.itzungsbericht zuging, erfahren wir anderwe'itjg foigen-
des :

E'in wichtiger Beratungspunkt war die Festsetzung der Bürgersteuer

f ijr 1935 . D'ie Sätze der Bijrgersteuer 1935 bl e'iben w j e bi sher 600% .

Eine Ermäßigung war zur Zeit noch nicht möglich, da die finanzielle
Lage der von Erwerbslosigkeit sehr heimgesuchten Geme'inde einen sol-
chen Ausfall noch nicht zuläßt. Da die Bürgersteuer aber durch Reichs-

gesetz jn soziaipol itischer Hjnsicht wesentl ich verbessert worden ist,
tritt für die Minderbemittelten und K'inderreichen eine fiihlbare Er-

leichterung ein.
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31 . 10. BP

"Gesunde Frauen durch Lei besijbungen'o.

Die Wehr- und Turngeme'inde Immigrath-Langenfeld eröffnet am kommen-

den Montag, dem 5.November, abends 8.15 uhr,'in ihrer Turnhalle eine
neue Abteilung für die Turnerinnen. Diese Frauenabteilung w'ird von

einer Dame gele'itet. B'isher hat s'ich schon'eine Anzahl Tejlnehme-
ri nnen gemel det.

31.10 . A7

Die Klejder- und Brockensammlung der NS-volkswohlfahrt wird jn die-
sen Tagen in unserer Geme'inde durchgefilhrt. In allen 0rtschaften ha-
ben sich die Mitgl'ieder der NS-Frauenschaft in den D'ienst der Sache

gestellt und sammeln gemejnsam mit den pimpfen bei allen volksgenos-
sen Kl ei dungsstlicke, Wäsche und dergl e'i chen .

31. 10. BP

Eine übungsstätte der Jugend wird von den Geme'indearbeitern und

Handwerkern in der früheren evangeljschen Schule in R'ichrath herge-
stellt. Sie soll in wenigen wochen fertig sein und der gesamten Rjch-
rather Jugend, Hitler-Jugend, BDM, wie auch den Turn- und sportver-
einen als Heim und übungsstätte djenen.
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Anmerkung:

Nach Philipp Korfmacher ist im Stadtte'il Berghausen eine Straße be-

nannt. Die "Korfmacherstraße".
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1.11. A7

400 Jahre Bi bel [jbersetzung.

Reformat'ionsgottesdienst in Immigrath.

Zur Erinnerung an den Reformationstag fand am Mittwoch morgen in der
evangelischen Kirche jn Immigrath e'in Gottesdienst statt, der jn erster
Linie für die Schulen der Gemeinde bestjmmt war, an dem aber auch sehr
viele Erwachsene teilnahmen.

5. November 1934

Die Pos'i tion des

wurde wieder mit
Re'i chskommi ssars fijr Prei sijberwachung
Carl Fri edrich Goerdeler besetzt.

5.11. AZ

Reformati onsf e'ierin Langenfel d .

250 Jahre protestantjsche Gemeinde Reusrath - 400 Jahre Lutherb'ibel.
In der wilhelmshalle'in Langenfeld fand am sonntag nachmittag ein
Gemeindeabend der evangel'ischen Gemeinde R'ichrath-Reusrath statt,
der einen ausgezeichneten Besuch aufzuweisen hatte. Fast war d'ie gro-
ße Hal le zu klein fijr dje ljberaus große Zahl der Besucher, die aus

al I en Tei I en der Gemei nde herbe'iströmten, und a'l s dann doch al I e Pl atz
bekommen hatten, entwickelte s'ich eine ausgezeichnete vortragsfolge,
jn der der Posaunenchor, die Kirchenchöre Reusrath unter Leitung von

Lehrer sandrock, Immigrath unter Leitung von Lehrer cremer sowie dje
schule Langenfeld m'it einem sprechchor mitw'irkten. Besonders das

Feierspiel des Sprechchores "Luther der Kämpfer" fand sehr be'ifä11ige
Aufnahme. Im Mittelpunkt des Abends standen vorträge von Pastor Berg-

höfer und Pastor Hufschmidt.
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5. il. A7

Das Examen als Assessor bestand vor dem Justizministerium in Berlin
Herr Fritz Strohn jr., Adolf-Hitler-Straße. Herr Strohn, der Sohn

des allen Mitbilrgern bekannten Kaufmanns Frjtz Strohn ist erst
25 Jahre alt. Sein Examen ist daher um so bemerkenswerter.

5.11. A7

25 Jahre be'i dersel ben F'irma.

Auf eine 25jährige ununterbrochene Tätlgkeit bei der Möbelschreinerei

und Bootsbauere'i 0tto t^Jei ß konnte gestern der Mei stergehi I fe Chri sti an

Mühleip, Feldhausen, zurückbl icken. Fijr das Schreinerhandwerk jst d'ie-

se langjährige Tätigkeit bei e'in und derselben F'irma ein wirkl ich sel-
tenes Jubiläum. S'ie stellt sowohl dem Arbeitgeber als auch dem Arbeit-
nehmer ei n gl änzendes Zeugni s aus. Tüchti g und zuverl ässi g 'i n sei nem

Beruf hat sich der Jubi'lar das Vertrauen des Arbeitgebers in beson-

derem Maße erworben. Eine besondere Ehrung wurde ihm heute zuteil.
Neben den Glückwijnschen seiner Kollegen und einem Geschenk wird ihm

auch ein D'ip1om der Handwerkskammer überrejcht werden.

5.11. A7

Besi tzwechsel .

Der langjährige Pächter des Heiderhofes, Gutsbes'itzer P.M.Weeger, hat

sich mit dem 1.ds.Mts. von seiner landwirtschaftlichen Laufbahn zu-

rückgezogen . Herr l^leeger w j rd f ijr di e Fol ge das Ei gentum sei nes Nach-

folgers'in Imm'igrath bewohnen, während dieser, Herr Hummelsheim, die

großen Gemeindegljter gepachtet und in seine Verwaltung mit dem ge-

strigen Tage [jbernommen hat. Der Richrather Einwohnerschaft war Herr

Weeger immer ein treuer Berater, und er verstand es, dort, wo es ga'lt,
für Richrath und se'ine Bewohner an gegebener Stelle e'inzutreten.
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6.11. AZ

Gemej nschaftsabend i n Langenfel d.

Zu einem Gemeinschaftsabend hatte d'ie 0rtsgruppe der NSDAP R'ichrath-

Reusrath am Samstag i hre Mi tg1 i eder mi t 'i hren Angehöri gen ei ngei aden .

Der große Saal der Wilhelmshalle zeigte einen guten Besuch, a1s Orts-
gruppenl ei ter Schrei ner d'ie Parte'igenossen m j t i hren Frauen herzl'ich

wil'lkommen h'ieß. Der Abend sej der Ausspannung gewidmet.

9.11. A7

Vorsicht beim Ausfül len der WHi^l-Anträge.

l,'Jer beim Ausfii'll en der Einkommensnachwei se sowie der Unterstützungs-

anträge wissentl'ich falsche Angaben macht, wird wegen Betrugs am

Winterhilfswerk zur Anzeige gebracht. Dies mußte eine Familie aus

Langenfeld erfahren, deren Akten bereits bei der Staatsanwaltschaft
'l i egen .

10.11. A7

Dr.Kronenberg tot.
In der Nacht zum Fre'itag verstarb Dr.Ing.h.c.Rudolf Kronenberg,

Inhaber der Masch'inenfabrik Kronenberg in Immigrath, der erst'im
hohen Al ter das jetzi ge I,'Jerk gründete und mi t sei nem unermijdl'ichen

Schaffensdrang ein hJerk aufbaute.

T2,TI. AZ

Die SA gedachte der Toten.

Kundgebung in der hlilhelmshalle.
In der Wilhemshalle in Langenfeld fand am Samstag abend e'ine Veran-

stal tung des SA-Sturmbannes I I /53 statt, di e ei nen verhäl tni smäßi g

guten Besuch aufzuweisen hatte. Der Abend stand unter dem Leitspruch

"Den Toten der Nation zum Gedächtnis. Den Lebenden zurn Ansporn".
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13.11 . AZ

Der Elfte'im Elften, der in diesem Jahre so nett auf einen Sonntag

fie1, sah auch im Gemeindegebiet mehrere Veranstaltungen der Karne-

va1 sgesel I schaften , di e dami t di e Karneval ssa'i son eröffneten . Vor

allem die große Karnevalsgesellschaft "Jubel em Döppe" konnte mit

einer großen Gala-Damensitzung e'inen vol len trfolg für s'ich ver-

buchen .

i3.11. A7

R'ichrath.

Franz Höveler, das langjährige Mitgf ied des Kirchenvorstandes und

mehrerer kath. Vere'ine, wurde am Samstag im Alter von 76 Jahren nach

kurzer schwerer Krankheit 'ins bessere Jenseits abberufen. 411e, die

ihn kannten, werden 'ihn stets in guter Erinnerung behalten.

14.11. A7

25 Jahre Verbands-Wasserwerk Langenfeld.

Rückbl'ick ljber die Entwicklung des Betriebes - Neue Projekte -

Aus kleinen Anfängen.

Am 16.November, am kommenden Freitag, jährt sich zum 25.Male der Tag,

an dem das Wasserverbandswerk Langenfeld in Betrieb genommen wurde.

25 Jahre sind eine'lange Zeit im Leben einer Gemeinde, und deshalb

lohnt es sich, Rijckblick auf die Entwicklung des Betriebes zu halten,

der aus den kleinsten Anfängen heraus - dank der Injtiative des lei-
der schon jm zweiten Monat des ldeltkrieges gefallenen frljheren Bür-

meisters der Gemeinde Felix Metzmacher - sich entwickelte und flir
die Geb'iete der Geme'inden Richrath-Reusrath, Monheim und Hitdorf
ein wertvoller Faktor wurde. Über die Entwicklung gibt eine Denk-

schrift Auskunft, die von der Le'itung des Werkes herausgegeben wurde

und d'ie wir nachstehend veröffentl ichen.
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l6.November 1934

NS-studentenbund übernimmt gesamte,,pol itische welt-
anschauliche Erz'iehung" der deutschen studentenschaft.
19.11. AZ

E'in Betriebsfest feierte am Samstag abend die Gefolgschaft der Fjrma
Becker & Bernhard 'im l,lerksaale des Betriebes. An der Feier w.irkten
der Werkgesangvere'in und ei ne Turnriege mi t. Der mus j kal i sche Te.il wur-
de von der Kapel I e t^li ttenberg bestr j tten . Im gemüt1 i chen Krei se bl i eb
man manche stunde be'isammen zum segen der l,rlerkgemeinschaft und der
großen Vo1 ksgemeinschaft.

20.November 1934
Bekennende Kirche wehrt sich gegen Gle.i chschaltung.
Hitler muß endgiiltig se'inen versuch ars gesche.itert ansehen,
die evangelische Kirche unter Leitung des Re.ichsbischofs
Ludwig Mül ler gleichzuschalten. D'i e aus dem von Mart.i n N.ie-
möller organisierten "pfarrernotbund,' hervorgegangene Be-
kennende Kirche schafft sich im November eine vorläufige
Kirchenleitung und erklärt sie zum rechtmäßigen Kirchen_
regiment der Evangelischen Kirche in Deutschland. Hitler
hat noch Anfang des Monats die in 0pposition stehenden
Bischöfe empfangen, aber selbst die Aufhebung von restrik-
ti ven Maßnahmen ändert an der Ha1 tung der Ki rchenmänner
nichts. So muß der Führer die Vereidigung seines Reichs-
bischofs weiter aufsch.ieben.
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23.1r. A7

Die Arbeit schufen.

Nach längerer Unterbrechung gibt jetzt die Verwaltung eine Ljste der

Baugenehmigungen heraus, d.ie in der Zeit vom l.Junj 1934 bis 31.0kto-

ber 1934 erteilt wurden. Eine große Liste ist es, die hier der Offent-

lichke'it Kunde gibt vom Vertrauen des deutschen Volkes zu sejner Füh-

rung, di e ni chts anderes wi 1 
'l , al s al I en ,Vol ksgenossen Arbe'it und Brot

schaf fen . lnJi r geben nachstehend ertei 1 te Baugenehm.igungen bekannt.

25.11. A7

0berfiihrer Schönhoff bet' den Turnern.

Am vergangenen Donnerstag abend we.il te 0berfijhrer Schönhoff be'i den

Turnern der Wehr- und Turngemejnde Immigrath-Langenfeld. Nach herz-

I i cher Begrüßung, zu der al I e Turnerin straf f -mi I i täri scher 0rdnung

aufmarsch'ierten, sprach 0berführer Schönhoff als Gaubeauftragter des

Reichssportführers von dem S'inn und dem Wesen echten Turnertums und

von dem Gedankengut des alten Turnvaters Jahn.

2T.November 1934

"Bund freireligiöser Geme'i nden Deutschlands" wegen "ge-
tarnter marxistischer Propaganda" verboten.

27 .rt. AZ

Wi r bri ngen ab morgen:

W'ir Frontsol daten.

Von Hej nz Mü1 1 er, Langenfel d .

In ejner I ängeren Artj kel serie erzähl t Hei nz Mül 1 er-Langenfel d von

seinen Erlebn'issen als Frontsoldat. hJir beginnen damjt am 2B.November.

Was der Frontsoldat war und was er ist, das klingt aus jeder Zeile

heraus. Denn d'iese Erlebnisse sind mit Herzblut geschrieben und ble'i-
ben ein Denkmal fijr dje draußen gefallenen Kameraden und eine Mahnung

an die Gegenwart.
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27 .LI. AZ

Was kostet die Butter ?

Wie bere'its mehrmals bekanntgegeben worden ist,
Buttermarken Höchstpreise festgesetzt worden.

Djese betragen je Pfund fljr:
Markenbutter 1 ,60 Mark
Feine Molkereibutter
Mol kerei butter
Landbu tte r
Koc h bu tter

sind für d'ie e'inzelnen

r,57
r,52
r,42
1 ,34

Sowe'it die verbraucherpreise bisher niedriger waren, dilrfen keine
höheren Prejse genommen werden. Njcht molkereimäßig hergestellte Butter
kostet bei der Abgabe sofort an den Verbraucher 1,35 Mark. Der Höchst-
preis darf nicht überschritten werden. Kontrollen der Poljzei werden

in den nächsten Tagen vorgenommen.

30.11 . AZ

Abschiedsfeier für Landrat Mißmahl .

In Schloß Burg schied Landrat Mißmahl aus dem Rhein-wupper-Kreis -
20 Monate Arbe'i t .

30.11 . AZ

Dr. Robert Ley 'in Immi grath.
Der Re'ichsorganisationsleiter beim Betriebsappell der Kronprinz AG -
l'leg zur Vo1 ksgemei nschaft.
Auf seiner Deutschlandre'ise berijhrte der 0rganisatjonsle'iter der
NSDAP'Dr.Robert Ley, am Donnerstag nachm'ittag auch den Rhein-hlupper-
Kreis. In einem der größten Eisenwerke des Kreises, der Kronprinz AG

in Immigrath,machte er Rast und h'ielt h'ielinmitten der Arbeitsma-
schinen den ersten Appell der Gefolgschaft ab.
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30.11 . AZ

Deutsche Frauen von Richrath-Reusrath I

Diesmal wendet sich das lnJinterhilfswerk an Euch. Ihr sollt im Sinne

unseres F[jhrers hel fen, bedljrf ti ge Vol ksgenossen zu unterstljtzen.
Am Samstag, dem l.Dezember, findet eine Lebensmittelpfundsammlung

statt. Gebt i n pf undwei ser Packung unverderbl 'iche Lebensmi ttel wie

Fett, Speck, Zucker, Grütze, Hülsenfrljchte u.a. <mögf ichst deutsche

Erzeugnisse>. ldenn jeder nach seinen Verhältnjssen ein 0pfer bringt,
kann v'ie'len gehol fen werden .

Schrei ner

0rtsgruppenamts I e j ter

1.12. AZ

Ri chrath-Reusraths Nachtragsetat.

Trotz Einsparungen erhöhter Fehlbetrag.

Der in diesen Tagen im Rathaus ausliegende Nachtragshaushaltsplan der

Gemeinde zeigt auf den ersten Bl'ick gegenijber dem Voranschlag eine Ver-

schlechterung, da der rechnerische Fehlbetrag s'ich von 78.336,37 Mark

auf 92.014,11 Mark erhöht hat. Djese Erhöhung um rund 13.700,-- Mark

macht 'in Wirkl ichkeit d'ie gesamte ungedeckte Summe 'in d'iesem Jahre

aus, da der Betrag von 78.336,37 Mark aus den früheren Haushaltsplä-

nen libernommen werden mußte.

3.Dezember 1934

Einigung bei den Saar-Verhandlungen in Rom zwischen deut-
sclrer und französisclrer Delegation:
l^lenn sich d'ie Abstimmung im Januar fiir das Deutsche
Re'ich entscheidet, kauft Deutschland der französischen
Regierung dje Kohlengruben des Saarlandes ab.
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3.r2. AZ

Freudentag der Evangel i schen Gemei nde.

25 Jahre evangef ische K'irche Immigrath.

Ejnen Freudentag besonderer Art beging die Evangeljsche Gemejnde am

Sonntag durch dje Fe'ier des silbernen Jubiläums der evangef ischen

Ki rche i n Imm'igrath . hJj r wi esen berei ts i n der vergangenen woche

auf d'ieses Jub'i I äum hi n und hoben di e besonderen verdi enste des

früheren Pfarrers der Gemeinde Adolf Buse um die Errichtung djeser
Kirche hervor. Der Festgottesdienst am sonntag morgen unterstrich
noch einmal dieses Verdienst und gab gleichzeitig Ausdruck des

Dankes der Pfarrmitglieder an ihren frijheren Pfarrer. Der Besuch des

Gotteshauses war ausgezeichnet, wie kaum anders zu erwarten war.

3.12. AZ

Deutsches Turnen - Deutsche Kraft.
Schau- und l^Jerbeturnen der Wehr- und Turngemei nde

Turnen i st Vol kssport.

4.Dezember 1934

"t^leltkonferenz zum Boykott deutscher t,ljaren" vom Vor-
s i tzenden des ameri kan'i schen Boykottkomi tees nach London
einberufen.

Ein Gesetz über Reorganisation des deutschen
Kredi twesens stel I t di e Gel dwi rtschaft unter
aufsicht.

Bank- und

Staats-
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7 .I2. AZ

Neuer 0rtsgruppenleiter der NSDAP.

In einer am Mittwoch abend.im Gemeindekas'ino stattgefundenen Versamm-

lung der NSDAP wurde durch Kreisleiter Straßweg der bjsherige Propa-

gandawart und l.Beigeordneter, Lehrer Luig, a1s 0rtsgruppenleiter der

NSDAP eingefijhrt. Gleichzeitig wurde der bisherige 0rtsgruppenlejter
Schreiner zum Krei skul turwart best'immt.

M'it dieser Anderung ist den neuen Anordnungen der Reichsregierung

GenlJge getan, nach denen die Amter des 0rtsgruppenle'iters und des

Blirgermeisters nicht in einer Hand vereinigt sein dürfen.

Etwas mehr als zweieinhalb Jahre hatte 0rtsgruppenleiter Schre'iner die

Geschicke der 0rtsgruppe geleitet. Am 10.Ma'i 1932 übernahm er dje

Führung der Ortsgruppe, nachdem er im August 1930 der Bewegung bei-
getreten war und seit dem 1.Juli 1931 das Amt eines Sektionsleiters
ausgeilbt hatte. Unter seiner Leitung nahm die Rjchrath-Reusrather
0rtsgruppe e'inen starken Aufschwung. Sie konnte schon vor der Macht-

übernahme durch den National sozial ismus über 200 Mitgl ieder zählen.

Ab 17.Mai 1933 wurde 0rtsgruppenleiter Schre'iner zum kommissarischen

Bürgermeister bestimmt. Mitte Januar d'ieses Jahres wurde er offiziell
in sein Amt eingefi.ihrt.
Der neue Ortsgruppenl ei ter Luj g i st ebenfal I s e'i n al ter Partej genosse.

Schon vor der Bi'ldung einer 0rtsgruppe gehörte er der NSADP an und

übernahm spätelinnerhalb der Ortsgruppe den verantwortlichen Posten

des Propagandawartes . Für d'ieses Amt dijrf te er, wi e auch f ür d j e

ijbrigen bisher von ihm bekleideten, in nächster Zeit Nachfolger be-

st'immen, da ihm die vielseitige und verantwortungsvo'lle Tätjgkeit
a1s 0rtsgruppenle'iter kaum Zejt lassen wird, die bisherjgen Amter

mit auszuljben. Auch das Amt des 1.Be'igeordneten dljrfte er, auf Grund

gesetzl icher Bestimmungen, demnächst abgeben.
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8.t2. AZ

Schadenfeuer auf Gut hli ddauen.

Gestern abend gegen 6.30 Uhr wurde i n Gut tJ'iddauen bei l,lehl bruch ein
Schadenfeuer entdeckt, das bald riesige Ausmaße annahm. Ejn einige
Meter von dem Haus abstehender Schober stand in hellen Flammen. Schon

in kiirzester Zeit waren die Reusrather- und Hitdorfer Feuerwehr zur
stelle und gingen dem Feuer zu Leibe, ohne es jedoch löschen zu kön-

nen. Über dje Ursache des Brandes jst noch njchts bekannt. Frau Busch,

Ehefrau des Besitzers von Gut Widdauen, erklärte, in letzter Zeit
abends mehrmals Landstreicher in dem Schober bemerkt zu haben. Es

w'ird vermutet, daß das Feuer durch ejne Unvorsjcht'igkeit eines sol-
chen Burschen entstanden ist.

r0.72. AZ

Erste Fei erabendveranstal tung .

Mit "Kraft durch Freude" durch Deutschlands schönste Gaue.

M'it ihrer ersten Fe'ierabendveranstaltung, dje die NS-Gemeinschaft

"Kraft durch Freude" am vergangenen Samstag abend jn der Wjlhelmshalle
durchführte, erzielte die Gemeinschaft einen vollen Erfolg, und sie
dürfte sich unter den zahlreichen anwesenden Volksgenossen viele neue

Freunde erworben haben, denen durch djesen Abend überhaupt erst ejnmal

der hohe ethische Wert der Bestrebungen dieser Gemejnschaft vor Augen

gef ijhrt wurde.

13.r2. A7

Die Wirte feierten.
40 Jahre l,rlirteverein Langenfeld-Immigrath.

40 Jahre s jnd ein hübsches Al ter für einen Vere'in, und da lohnt es s jch

schon, di esen Tag i n festl i cher !'Je j se zu begehen. Und wenn di eser Ver-

ein ein Wirteverein ist, dann darf man bestimmt damit rechnen, daß ein
gutes und unterhaltendes Programm zusammengestellt wurde.
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13.12. AZ

Die Insel i st weg.

Der "Stein des Anstoßes", die Verkehrsinsel an der Ejnmündung der

Adolf-Hitler-Straße in die Provinzialstraße (heute Hauptkreuzung

"Haus tlagner"), ist endgü'ltig beseitigt worden, nachdem die Pfla-
sterarbeiten beendet sjnd. Die Straßenkrquzung ist damit endl ich

einmal nach langen Jahren vollkommen frei und besitzt zur Verkehrs-

regelung nur noch den weißen Pflasterstreifen, der die Autolenker

warnt.

r5.r2. 
^zZur Nachahmung empfohlen.

Es ist noch Zeit bis Weihnachten.

tine große überraschung bereitete der Wirtschaftsführer des Betrie-
bes Becker & Bernhard, Langenfeld, seiner Gefolgschaft. Bei der ge-

stri gen Lohnzahl ung wurde zur gl ei chen Ze'it e'in ansehnl i ches t'lei h-

nachtsgeschenk m'it verteilt. Keiner ging leer aus, sogar die seit
acht Tagen Beschäftigten erhielten 5,00 Mark. Die Staffelung war

von 5,00 bi s 50,00 Mark. Außerdem erhiel ten die Gefol gschaftsmi t-
glieder, welche 1 Jahr in der Unterstljtzungskasse waren, 7,50 Mark

und die verhejrateten Mi tg1 ieder 15.00 Mark. Dazu erhiel t iedes Mi t-
glied noch 5 oder 10 Meter Weihnachtsnessel.

77 .r2. A7

Ei ns lm hlol 1en, ei ns im Tun.

Die Turn- und Sportjugend wurde eingegliedert.
Am gestrigen morgen fand auf dem Gemeindeplatz und anschljeßend in

der I'Ji I helmshal le die Eingl iederung unserer Turn- und Sportjugend in

d'ie Hitler-Jugend statt. Mit klingendem Spiel und wehenden Fahnen

rückte unsere Jugend an . Ei ngerei ht 'i n di e zuständi gen Format'ionen

ging es dann in gemeinsamem Marsch zur Wilhelmshalle, wo die kurze,

aber ei ndrucksvol I e Ei ng1 i ederung vo1 1 zogen wurde.
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17 .r2. 
^7Das Ergebnis des Eintopfsonntages war, wie wir von versch'iedenen

Stellen erfahren, gegenljber den vorhergehenden Sonntagen um ein be-

trächtliches höher. Nicht zuletzt dürfte diese Mehreinnahme auf die
größere Gebefreudigkeit vor dem Wejhnachtsfest zurückzuführen sein.

r8.t2. BP

Berghausen.

Vor dem Sondergericht hatte sich ein 30jähriger Mann von hier wegen

Verbreitung unwahrer Behauptungen, die geeignet waren, das Ansehen

der Regierung zu schmä1ern, zu verantworten. Auch ljber einen Amtswal-

ter der DAF verbreitete er unwahre Gerlichte. Er wurde zu dre'i Monaten

Gefängnis verurteilt.

19.12. AZ

Das Bei spi e1 macht Schul e.

Ein Aufruf der Deutschen Arbe'itsfront.
Vor ejnigen Tagen berichteten wjr bereits darüber, daß eine e'inhej-
mische Firma (Becker & Bernhard) l,Jeihnachtsgratifikationen ausgab und

knijpften daran die Hoffnung, daß dieses Beispie'l Schule machen möge.

Inzwischen hat eine ganze Anzahl weiterer Betriebe ähnliche Gratifj-
kati onen an di e Gefol gschaftsmi tg 1 i eder ausgegeben .

?O.I?. AZ

Ausgabe der Ehrenkreuze beginnt.
Mit der Aushändigung der Ehrenkreuze des Weltkrieges an die Langen-

fel der Antragstel I er wi rd bal di gst begonnen . Di e Ehrenkreuze werden

den Antragstel I ern durch di e Pol i zei zugestel I t. Wenn der Antragstel -
ler zu Hause njcht angetroffen wird, läßt der Polizejbeamte eine Be-

nachrichtigung zurljck, daß das Ehrenkreuz auf dem Polizeiamt 'in Empfang

genommen werden kann. Dje überaus große Anzahl der eingegangenen An-

träge machte es n'i cht mögi i ch, sofort al I e Verl ei hungen durchzuführen,
zumal eine erhebliche Anzahl von Anträgen noch genauerer Prüfung be-

darf.
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?0.r2. A7

Die Fniseurgeschäfte der Geme'inde sind, nach einer Mitteilung der

Handwerksinnung für das Friseurhandwerk des Rhein-lnlupper-Kreises,

am Sonntag, dem 23.12. ,von 14-19 Uhr, und am 1.We'ihnachtstage von

9.00 bis 12.00 geöffnet.

20.12. A7

Die PrUfung a1s Bäckermeister bestand vor der Prüfungskommission der

Handwerkskammer in Düsseldorf Herr Peter Bösen, Solinger Straße 92.

2r.12. vP

Neuer Leiter der Bruchgenossenschaft.

D'ie Richrather Bruchgenossenschaft wähl te fijr den b j sherigen Vor-

sitzenden, Landwirt Korfmacher, der aus Fam'il ienrücksichten seinen

Posten niederlegte, Landwirt Kremer (Rietherbach) zu ihrem neuen

Lei ter. Stel I vertreter wurde Landwi rt Fri tz Kl ophaus.

?4.r2. 
^ZEi ne Sonnwendfe'ier veranstal tete d'ie Ortsgruppe der NSDAP am Samstag

abend auf der großen Wiese jm Galkhausener Wald. Eine stattljche An-

zahl von Parteigenossen und der Jugendformationen hatten sich dort
eingefunden, um beim Spie'l der lodernden Flammen die l/iederkunft des

Lichtes zu feiern.

3r.r2. AZ

Dr. Pri gge verungl ückt.
Auf der Landstraße in Küppersteq erejqnete sich'in der Nacht von

Samstag zum Sonntag ein bedauerlicher Unfall. Dr.Prigge, der mit
seiner Frau und seinen beiden älteren Kindern vom Besuch bei Ver-

wandten nach Hause f uhr, sti eß mi t se i nem l,rlagen gegen ei nen aus

der Sei tenstraße kommenden Personenwagen.
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3r.r2. A7

Re'ichsfachgruppen der Arbe"i tsfront.
D'ie Berufsgruppen der Kaufmannsgehilfen, der Behördenangestellten,

der Techni ker, der I'lerkme'ister und der wei bl j chen Angestel I ten wur-

den am Freitag abend in einer schlichten und ejndrucksvollen Feier
in dje Deutsche Arbeitsfront eingegl iedert.

31.12 . A7

Goldenes Arbei tsjubi I äum.

Am morgigen l.Januar kann der Förster Heinrich Steinkrüger auf e'ine

50jährige Tätigkeit als Forstverwalter der Gräflich Mjrbach'schen

Forstverwaltung zurückblicken. Der Jubjlar ist trotz seines vor-
geschrittenen Alters von 76 Jahren noch immer sehr rüstig und froh-
gemut. Er versieht heute noch täg1ich seinen D'ienst in vorbildlicher
Wei se.

3r.72. A7

Ein Jahr geht zu Ende, ein neues kommt.

Das Geschehen in Richrath-Reusrath.
Riickbl i ck und Ausschau.

(Es folgt ein ausfljhrl icher Bericht)

37.r2. VP

Zum Jahreswechsel.

Das Jahr 1934 neigt sich seinem Ende zu. Mjt Stolz dürfen wir auf
die v'ielen s'ichtbaren Erfolge und die wejteren Fortschrjtte der nat'io-
nalsozialjstischen Bewegung zurljckblicken. Es ist mir ein Bedi.irfn'is,

al I en, di e i n sel bstverständl j cher und unei gennijtzi ger l,,lei se am Ge-

lingen mitgehoifen haben, bestens zu danken. Auch 'im kommenden Jahr

wollbn wir weiter getreul'ich unsere Pflicht tun, im Sinne unseres

Fljhrers, zum Besten des deutschen Volkes und Vaterlandes.

Her'l Hi tl er !

Luig

0rtgsruppenl ei ter.




